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Abschluß des Dreigesprächs in Rom .
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Presse . )
hat , wie

W . Rom , 17. März . (Eige¬
ner Drahtbericht der Badischen

Am Freitag nachmittag
wie auch die halbamtliche

Agenzia Stefanie meldet , im
Palazzo Venezia zwischen Mus -
solini , Dollfuh und Gömbös eine
neue Zusammenkunst stattgesun -
den , die drei Stunden dauerte
und in der die am Donnerstag
begonnene Erörterung der wirt -
schaftlichen und politischen Fra -
gen mit der P a r a p h i e r u n g
zweier Protokolle abge -
schlössen wurde . Die Protokolle
werden bereits heute unterzeich -
net werden .

Zu Ehren des ungarischen
Ministerpräsidenten und des
österreichischen Bundeskanzlers
hat M u j s o l i n i am Freitag -
abend in den historischen Sälen
des „Palaco Dei Konservators "
auf dem Kapital noch einen
hochoffiziell enEmpfang
gegeben , Ein besonders feier -
liches und dabei äußerst lebhaft
tes Gepräge erhielt dieler Abend
durch die Anwesenheit zahlrei -
cher Ma l tese r r i t te r . die
zurzeit in Rom nach einer fast
ISOiährigen Unterbrechung zum
erstenmal wieder ein Welttreffen
abhalten. Die Malteserritter
waren mit zahlreichen Damen
des Ordens erschienen und trugen ihre charakteristischen roten , reich
mit Gold verzierten Uniformen . Der Abend erreichte seinen Höhe -
punkt , als Mussolini gemeinsam mit General Gömbös , der eine
weihe Magyarenuniform trug , und dem österreichischen Bundeskanz -
ler einen Rundgang durch die Säle unternahm . Unter den Gästen
bemerkte man außer zahlreichen hohen Beamten der Regierung und
Vertretern der italienischen Politik sowie den fast vollzählig erschie-
nenen diplomatischen Korps auch Erzherzog Josef Franz
und den Prinzen Georg von Bayern . In dem künstlerisch
besonders reich ausgestatteten und architektonisch äußerst wirkungs¬
vollen Saal der Horatier und Kuratier verabschiedeten sich Gömbös
und Dollfuß von dem italienischen Regierungschef , der dann kurz
nach ihnen das Kapital verließ .
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Paris ist zufrieden.
O . Paris , 17 . März . Der römische Vertreter von Havas erklärt ,

es sei wahrscheinlich , daß neben einer gemeinsamen Verlautbarung
Mussolinis , Gömbös und Dollfuß , die im Laufe des heutigen Sams -
tag herausgegeben werde , auch der Wortlaut des einen der beiden
Protokolle veröffentlicht werde , das politischen Charakter trage .

Eni Freihafen für Oesterreich ?
Blick auf den Hafen von Tricst , der bei den Besprechungen in Rom eine bedeutende
Rolle spielt . Oesterreich soll nämlich in diesem Hafen eine Freihafenzone erhalten.

Dieses Protokoll vereinige die drei Länder jedoch nicht zu einem
festen! Block, sondern beschränke sich darauf , die gemeinsamen Innres -
sen und die Notwendigkeit einer dauernden Zusammenarbeit fest -
zustellen . Es enthalte ferner eine Einladung zum Beitritt an alle
anderen Mächte , die an der Wiederherstellung des Gleichgewichts in
Mitteleuropa interessiert sejen . Es scheine auch nicht , daß im poli -
tischen Protokoll von einer möglichen Revision der territorialen
Klauseln der Friedensverträge die Rede sei.

Pertinax schreibt im „Echo de Paris "
, es sei unwahrscheinlich ,

daß Ungarn die Garantie für die Unabhängigkeit Oesterreichs in
einer Form übernehme , die es mit Deutschland überwerfen könnte .
Für Frankreich sei die Hauptfrage die , ob Mussolini auch nach den
Verhandlungen mit Ungarn und Oesterreich noch soviel Hundlungs -
freiheit habe , um mit der Kleinen Entente eine Verständigung her -
beizuführen .

Das „Oeuvre " begrüßt den Gang der Ereignisse und erklärt , daß
die Lage in Rom noch nie so gut für Frankreich ge -
w e f e n sei .

Die Nachrichtenagentur Radio will wissen , daß Mussolini den
Oe st erreichern eine Freihafenzone in Trieft und den
Ungarn eine solche in Fiume eingeräumt habe .

Daimler-Feier auf »er Auiofchau
Der Aeichsoerband der deutschen Autoindustrie ehrt den Pionier des Molorenbaues .
m . Berlin , 17 . März . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Am 17 . März 1934 kehrte zum 100. Male der Geburtstag
Eottlieb Daimlers wieder , des ältesten Pioniers des Kraftfahrwesens .
Zu seiner Ehrung veranstaltete der ReichsverbandderDeut -
schen Automobilindustrie auf der internationalen Auto -
mobil - und Motorradausstellung in Berlin eine Gedenkfeier
in der Ehrenhalle der Ausstellung , bei der Direktor S ch i p p e r t ,
der Leiter der Daimler - Benz AG . , die Gedenkrede hielt . Die Büste
Daimlers war reich mit Blumen geschmückt. In ausführlicher Weise
würdigte Direktor Schippert die Verdienste Eottlieb Daimlers , der
seinerzeit , als noch kein Mensch daran dachte , der Heeresverwaltung
einen Luftschiffmotor angeboten und auch schon an T r a k -
t o r e n für die schweren Geschütze der Artillerie gedacht hatte . Aber
man erkannte damals noch nicht die Bedeutung der Daimlerschen
Erfindungen . Gleichzeitig mit Karl Benz war Eottlieb Daimler dann
aber bahnbrechend auf dem Gebiet des A u t o m o b i l b a u e s , und
die Erfolge , die die beiden Fabrikate auf den ersten Autorennen zu
verzeichnen hatten , haben ihren Schöpfern volle Genugtuunci ge-
geben . Eottlieb Daimler konnte noch die ersten Anfänge des Sieges -
zuges des Autos erleben , ehe er im Jahre 1900 die Augen schloß .

Nach Direktor Schippert sprach noch Ministerialdirektor Bran -
d e n b u r g vom Reichsverkehrsministerium , in dessen Auftrag er
einen Kranz am Daimler -Denkmal niederlegte und der Chef des
NSKK . . Major a . D . Hllhnlein . der vor allem die Führereigen -
schaften Daimlers gebührend würdigte Auch Major Hühnlein legte
einen Kranz am Denkmal nieder , und zwei Mitglieder des NSKK .
übernahmen dann am Denkmal die Ehrenwache . Zu der schlichten
Feier hatten sich sast der gesamte Vorstand des Reichsverbandes der
Automobilindustrie sowie zahlreiche Mitglieder des NSKK ., des
Deutschen Automobilklubs und eine Reihe hervorragender Ehren -
gäste eingefunden .

Vermutungen über Deutschlands Antwort.
London , 17. März . (Eig . Drahtbericht der Vadischen Presse .)

Verschiedene Londoner Blätter bringen heute kurze Inhaltsangaben
über die gestern überreichte deutsche Antwortnote an
Frankreich . Wir bezweifeln aber , ob diese Mitteilungen aus

wirklich englische Quellen zurückzuführen sind . Sie fassen sich wie
folgt zusammenfassen :

1 . Konventionsdauer entsprechend dem italienischen Plan
6 Jahre , anstatt 10 Jahre , wie der englische Plan vorgeschlagen
hatte .

2 . Rüstungsbegrenzung anstatt Abrüstung der schwerbewaffneten
Mächte . '

3 . Deutschlands Recht auf sofortigen Besitz von defensiven
Luftwaffen .

4 . 300 000 Mann für die deutsche Wehrmacht , falls die Nach-
barstaaten ihre Effektivstärken nicht herabsetzen .

5 . Nochmaliges Angebot von Nichtangriffspakten nach dem
Muster des deutsch-polnischen Beitrags .

Schachts Echo in London.
8 . London , 17 . März . ( Eigener Drahtbericht der Badischen Presse .)

Dr . Schachts Rede vor der amerikanischen Handelskammer in Berlin
wird von der aanzen britischen Presse zur Kenntnis genommen und
teilweise als Ankündigung eines Moratoriums für die Auslands -
schulden aufgefaßt . In City -Kreisen hat sie keine U e b e r -
r a s ch u n g hervorgerufen , da der Goldschwund der Reichsbank in -
folge des Außenhandelsdefizits schon seit Wochen die hiesige Auf -
merksamkeit gefesselt hat . Man kennt hier Dr . Schachts Entschlossen -
heit , die Parität der Reichsmark ausrecht zu erhalten zur Genüge
und rechnet infolgedessen damit , daß der Schuldendienst der Lage
angepaßt sein muß .

Musikalischer Abendempsang beim Reichspräsidenten
O . Berlin , 17 . März . Reichspräsident Generalseldmarschall von

Hindenburg veranstaltete am Freitag abend einen musikalischen
Abendempfang , an dem neben zahlreichen anderen Gästen Reichs -
kanzler Adolf Hitler und Reichsaußenminister Freiherr von Neu -
rath teilnahmen . Das Klingler - Quartett spielte in be-
kannter Meisterschaft das Mvzartsche L - Dur - Quartett und das Haydn -
sche Kaiserquartett , und Kammersänger Heinrich Schlusnus be-
geisterte die Zuhörer durch seinen wundervollen Kesang von Schu -
mann - und Schubert -Liedern .

DiegeopoMischeUmslellung
Italiens .

Von
Dr. Gustav Eberlein , Rom .

Eeopolitisch betrachtet , war Italien bis zum Weltkrieg eher eine
Insel als eine Halbinsel , denn wirkungsvoller als Wasser trennten
es von Europa die Wälle der Alpen und des mächtigen Habsburg .
Folgerichtig trieb Italien daher eine Seepolitik , seine Krast gravi -
tierte nach dem nahen Orient und nach der nordafrikanischep Küste ,
seine Kolonialbestrebungen hielten sich in den vorsichtigen Grenzen ,
die mit den Einflußzonen der Nachbarseemächte Frankreich und
England gerade noch vereinbar waren . Die dritte Seemacht , die
unter dem Doppeladler , hatte es auf Kolonien nicht abgesehen , und
so war das Mittelmeer leidlich „ausbalanciert "

. Ein Gleichgewicht ,
das durch den türkisch - italienischen Krieg , den Wegbereiter des
Weltkrieges , noch nicht wesentlich gestört wurde , denn seine terri -
torialen Ergebnisse waren bekanntlich schon lange als gegebener
Faktor in den britischen Berechnungen eingesetzt .

Inseln zog die eingeschlossene Seemacht an sich , so viel sie konnte :
die wenigsten Menschen wissen aufzuzählen , was aus dem Jnselgewirr
von Jstrien bis Rhodos eigentlich zum Königreich gehört , und diese
Entwicklung ist auch nichts weniger als abgeschlossen . Dagegen sah
es den Vorgängen auf dem Lande , in Bosnien , Herzegowina und
Albanien stets mit verschränkten Armen zu , nolens volens , weil die
Landpolitik die Domäne eines stärkeren Nachbarn war . Auch der an
sich riesige Landerwerb in Tripolitanien war bis in die jüngste
Zeit hinein nur strategisch zu werten , als Küstengebiet und Flotten -
stützpunkt . Italiens Zukunft , so schien es , lag auf dem Wasser . Da
brachte das große Schicksalsjahr 1918 die Wendung .

In dem Augenblick , als das Habsburgerreich überraschend schnell
und überraschend gründlich zerfiel , stand Italien plötzlich vor einer
ungeheuerlichen Bresche , einer Brosche gerade dort , wo seine See «
Politik , sein Reich , seine Macht , sein Einfluß aufhörte . In diesem
Augenblick — ein geopolitischer Musterfall — mußte Italien seine
Politik ändern , ob es wollte oder nicht . Wenn ein Damm bricht ,
'dann strömt das Wasser mit elementarer Gewalt durch die Bresche ,
man kann nicht sagen , das sei richtig oder falsch, es ist eben so . Und
Italien muß heute gleichermaßen handeln , gleichviel , wie man nun
dieses Durchbrechen in den freien nordöstlichen Raum bezeichnen
mag . Die Eeopolitik war schon da , bevor wir den Begriff sormu -
liert und einen Ausdruck dafür gefunden hatten ; ganz ähnlich unter -
nimmt jetzt Italien etwas , was sich noch nicht sachgemäß registrie¬
ren läßt . Wir erleben ein Ereignis , das 'so logisch ist, wie zum
Beispiel ein Eisenbahnunfall logischerweise eintreten kann , obwohl
ihn niemand wünschte . Oder , wer es lieber mit der Psychologie
hält : Mussolini könnte jetzt einen Monolog beginnen wie Wallen -
stein : Wär 's möglich , könnt ich nicht Möhr , wie ich wollte ? Sucht
mehr zurück, wie mir 's beliebt ?

Nein , er könnte nicht mehr zurück, die naturgewollte Politik , die
Geopolitik schreibt ihm fein Handeln vor . Italien ncuß fortan
Kontinentalpolitik treiben — es sei denn , daß ein Nach-
bar sich über Nacht erheben unv die Brösche, das Einfallstor wie -
der verftopsen würde . Schon dieser Gedanke zwingt Italien zum
zweiten Schritt : es darf diesen Nachbarn nicht so stark werden
lassen , daß er ihm in den Weg treten könnte .

Alles geht nun seinen Gang . Die bisherige Jnfelmacht faßt
Fuß auf dem Festland und entwickelt sich dort nach alten Gesetzen
und Spielregeln . Wer gerne Vergleiche gebraucht , mag an die tat -
sächlich ähnliche Entwicklung im fernen Osten denken und es Oester -
reich und Ungarn überlassen , wer sich von beiden als Mandschukuo
und wer als Jehol fühlen will . Wir wollen den Vergleich nicht
so weit treiben , denn schließlich haben wir es nicht mit chinesischen
Provinzen und Schattenkaisern zu tun , wohl aber mit der Eifer -
sucht der Großmächte , die sehr interessiert um das Schach-
brett im Donauraum herumstehen . Es ist nicht anzunehmen , daß
sie den Dingen noch einmal einen albanischen Lauf lassen . Balona ,
Durazzo , Zogu — damals drückte man ein Auge zu , weil Italien
nur seinen Adriabesitz aufzurunden schien : im Donauraum aber
schneiden sich Kraftfelder von weitaus größerer Bedeutung .

Niemand vermag heute zu sagen , wie weit die Stoßkraft
Italiens reicht , und so wird das Rätselraten in der internationalen
Presse um die „Absichten " Roms verständlich . Gestehen wir ruhig
ein , daß Italien selber noch über seine Ziele im Unklaren ist und
daher auch nicht , im Gegensatz zu Japan , über einen genau durchdach -
ten Aufmarschplan verfügt . Es ist infolgedessen auch ausgeschlossen ,
daß die Romgespräche schon zu einschneidenden Beschlüssen oder gar
zu internationalen Bindungen von unwiderruflicher Bedeutung
führen werden . Dollfuß und Gömbös vertreten die in erster Linie
interessierten Länder , das ist alles : von einer neuen Aufteilung
der Welt kann noch lange nicht die Rede fein .

Zollunion , Konsultativpakt , Restaurierung und so weiter und so
weiter — alles Schlagworte ohne Gehalt , denn alle diese „Lösungen "
wären keine . Es geht um viel größere Dinge , muß um größere
gehen , wo eine Großmacht sich anschickt, das Erbe der Habs -
b u r g e r anzutreten und das Gesicht Europas zu wandeln . Man
bedenke , daß sogar der Kampf ums Mittelmeer nun in den Hinter -
grund treten wird , vielleicht eines Tages , so paradox es klingt , auf
dem Lande entschieden wird ! Der Weg nach Budapest , heißt es
heute in Rom , geht über Wien , und dieser Weg muß immer frei
bleiben ? Wie die Kraftverhältnisse augenblicklich liegen , dürft «
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man auch sagen , geht über Wien hinweg . So sieht es in Wirklich -
keit aus .

Eine weitere Hauptfrage neben der über die Stoßkraft Italiens be-
trifft die Gegner , die sich seiner kontinentalen Entwicklung (worunter
selbstverständlich keine territoriale Ausdehnung zu verstehen ist ) in
den Weg stellen könnten . Jeder denkt in diesem Augenblick sogleich
an Deutschland , der Italiener selber hat das Gefühl , daß er nun
zwangsläufig die „Bagdadlinie " kreuzen und den „Drang nach Osten "

stören müsse. Ist das richtig ? Deutschland kann , muß aber nicht ein
Hindernis sein . Wird nicht die Kleine Entente die Straße in den
Donauraum sperren ? Auch das bleibt fraglich . Menschlich ist es , in
jedem Eindringling — wie er Italien zu sein scheint — zunächst
einen Feind zu erblicken ; daß man dann auf einmal mit ihm ge-
schäftseinig wird , ist aber auch schon dagewesen . Und in diesem Falle
spricht sogar sehr viel für die Annahme , man werde allgemein im
Donauraum mit allerhand schönen Dingen handeln , nur nicht mit
Maschinengewehren .

Das eine freilich ist sicher : Italien steht jetzt im Lande und
wird sich nicht mehr verdrängen lassen , so wenig wie in Albanien .
Jetzt begnügt sich Italien nicht mehr mit der Rolle dSs Dritten im
Bunde . Möglich , daß es Oesterreich in Trieft einen Freihafen ein -
räumen wird , wie Ungarn in Fiume . Aber in erster Linie denkt es
an sein Hinterland . Die Würfel sind gefallen und ein Nachfolger
Cäsars ist es , der sie warf .

Ungarische Preffeftimmen
zum Abschlug der Dreierbefprechung .

O Budapest , 17 . März . Di « Budapester Morgenblätter sehen
in der programmäßigen Abwicklung der Verhandlungen in Rom
ein günstiges Zeichen . Das Regierungsblatt „Függetlenseg " äußert
sich gegenüber den ausländischen Pressemeldungen , wonach in Rom
ein Konsultativpakt zustandegekommen wäre , dahin , baß nicht die
Benennung , sondern der Inhalt der Vereinbarungen maßgebend
sei . Jedenfalls seien außer in wirtschaftlichen auch in politischen
Fragen Vereinbarungen getroffen worden .

„Magyarsag " hebt die Bedeutung der politischen Vereinbarung
hervor , die in der Verpflichtung der Signatarmächte , die Unab -
häng ig keit Oesterreichs und Ungarns auf jeden
Fall aufrecht zu erhalten , bestehe .

Londoner Echo.
8 . London , 17 . März . (Eigener Drahtbericht der Bad . Presse .)

Obwohl die römischen Abmachungen noch nicht veröffentlicht stnd,
versichert die britische Presse bereits , daß M u s f o l i n i s i ch große
Zurückhaltung auferlegt und nichts unternommen habe ,
was ihm von anderen Nachbarstaaten der Donaunationen verübelt
werden könnte . Diese Lesart vertritt besonders der parteioffiziöje
konservative „Daily Telegraph "

, der über sehr gute Beziehungen zur
Londoner italienischen Botschaft verfügt und seit langem für ein
enges britisch- italienisches Zusammengehen arbeitet. Das Blatt fügt

Lelllands neue Regierung.
Ein Kabinett Ulmanis / Parlament billigt Regierungserklärung .

) : ( Riga , 17. März . Nach tagelange » Verhandlungen ist eS
Freitag abend dem Führer des lettischen Bauernbundes , lll -
m a n i s , gelungen , eine neue lettländische Regierung zu bil -
den , die sich Freitag abend dem Parlament vorstellte . Minister -
Präsident ist Ulmanis ( Bauernbund ) , der vorläufig auch das
Außenministerium übernommen hat .

Das Liabinetl stützt sich aus annähernd 50—100 Stimmen
im Parlament , und zwar auf 30 der lettischen bürgerlichen Par¬
teien darunter dem Bauernbnnd , den Christlichen und Fort -
schrittlichen Lettgaller und dem Christlichen Arbeitsblock mit Ans -
nähme des Pastors Terinsch . 16 Abgeordnete der Minderheiten ,
daruntex die sechs deutschen Abgeordneten , unterstützen die neue
Regierung Ulmanis durch wohlwollende Neutralität .

Ulmanis verlas im Parlament das Negierungs -
Programm . Außenpolitisch will die Regierung alle
Bemühungen fortsetzen , die eine Festilgung und Sicherung der
Unabhängigkeit Lettlands zum Ziele haben . Die Regierung
will den Plan des baltischen Staatenbundes nach Kräften för¬
dern , den Frieden in Osteuropa sichern suchen nnd im Völker -
bund mitarbeiten . Auf dem Gebiet der Wirtschaftspolitik will
die Regierung die Ausfuhr Lettlands fördern , um die Passivität
der Handelsbilanz auszugleichen . Die Währung soll unbedingt
stabil erhalten bleiben . Innenpolitisch sollen alle extremen
politischen Richtungen bekämpft und die bestehende Staats -
ordnung gesichert werden . Dabei tritt die Regierung durchaus
für die vorgeschlagene Berfassungsreform ein . Die Maßnahmen
zur Förderung der Ausfuhr sollen von einer Hauptstelle über¬
wacht werden .

Das Parlament hat in den frühen Morgenstunden des
Samstag nach einer stundenlangen Aussprache mit 48 gegen
4 0 Stimmen beschlossen , über die Erklärung der neuen Re -
gierung zur Tagesordnung überzugehen . Damit hat das
Parlament praktisch die Regierungserklärung des
neuen Kabinetts Ulmanis gebilligt .

Das „Königliche Verteidigungskorps"
in England.

1 t

„König -
-ilt

na vom englischen nriegsmrni -
sterium veröffentlicht worden . Die Rekrutierung wird auf frühere

London , 17. März . Ueber die Rekrutierung für das neue
liche Verteidigungskorps "

, dessen Gründung im Unterhaus mitgeteilt
! Mitteilung vom englischen Kriegsmini >wurde , ist jetzt eine amtliche

Soldaten der regulären und Territorialarmee beschänkt , die zwischen
45 und 60 Iahe alt sind , oder unter 45 Jahren , falls sie ein ärztliches
Zeugnis über ihre Untauglichkeit für den aktiven Dienst beibringen .

Jeder Anwärter hat eine Erklärung zu unterzeichnen , daß er sich nn~ alle eines Kriegszustandes sofort zum Dienst in jedem Teile Eng «
ands meldet . Die Erklärung wird gesetzlich bindend und ihre

Nichtbefolgung strafbar sein . Bei ihrer Aufstellung werden die Mit »
glieder des Korps mit Uniformen und Waffen ausgerüstet . Die Aus -
gäbe des Korps, dessen Charakter sehr stark an den der früheren
Reserveformationen der englischen Territorialarmee erinnert , wird
in der Hauptsache die Bewachung strategischer Punkte sein .

Englands Flottenmanöver wegen Sturm abgebrochen .
Paris , 17 . März . Nach einer hier vorliegenden Meldung aus

Algeciras hat das englische Miltelmeer -Geschwader , das sich aus
139 Einheiten zusammensetzt , infolge heftigen Sturmes die Manöver
unterbreche » und in Gibraltar Schutz suchen müssen . Drei Flugzeug -
Mutterschiffe find in Algeciras vor Anker gegangen.

allerdings hinzu , daß die heutige Veröffentlichung des
Textes der römischen Abmachungen das Mißtrauen
in Berlin und in den Hauptstädten der Kleinen
Entente kaum ganz austilgen wird , „denn diese Tat -
fache allein ist der Hauptgrund der Mißstimmung . Den größten
N , M
graph . . . .
leiten viel ernster sind als se , .
Unterhaltung dürfte Dr . Dollfuß stärken , für die Aufgaben die ihn
zu Hause erwarten .

„Daily Mail " und andere Zeitungen glauben , daß die politischen
Erklärungen Gewicht auf die Selbständigkeit der Nachbarn Oester -
reichs und Ungarns legen werden . Bezüglich der wirtschaftlichen Er -
gebnisse wird besonderer Nachdruck aus die Entscheidung gelegt , die
Häsen von Trieft und Fiume für den österreichisch - ungarischen Han -
del zu öffnen . Dies sei, wie auch Reuter hervorhebt , auch für die
englische Schiffahrt von Interesse . Die österreichischen Bundesbahnen
hätten , wie verlautet , den Kauf englischer Kohle über Trieft anstelle
mitteleuropäischer , auf dem Landwege beförderter Lieferungen er -
wogen . Englische Kohle werde gegen österreichisches
Holz ausgetauscht werden .

Senat gegen Abrüstung.
( : 1 Paris , 17. März . Der Senatsausschuh für auswärtig »

Angelegenheiten hat sich am Freitag mit der internationalen
Lage beschäftigt . Der Ausschußvorsitzende D ^renger berichtete
anhand der diplomatischen Untertage » des Quai d 'Orsay und
seiner letzten Unterredungen mit Außenminister Barthou über
die Abrüstungsfrage , besonders die deutsche Note vom 13. März .
Nach eingehender Aussprache wurde folgende Entschlie -
ßung , die dem Ministerpräsidenten und dem Außenminister
überreicht werden soll , einstimmig angenommen :

Der Auswärtige Senatsausschutz bekennt sich zu der vom
Senat am 18. Januar 1034 mit 257 gegen 3 Stimmen als Ab »
schlutz der Jnterpellationsaussprache über die Außenpolitik an -
genommenen Entschließung und bestätigt seine früheren Be -
ratungen , wonach

Frankreich angesichts der Aufrüstung Deutschlands
und mangels jeder organisierten Sicherheit sich nicht
durch ein Abkommen binde « kann , dessen Wortlaut
es zwingen würde , entweder seine Rüstungen herab -
znsetzen oder ans die nnerlätzlichen Bedingungen

seiner eigenen Sicherheit zu verzichten .
Kammer und Senat haben in einer Nachtsitzung verschiedene

noch auf der Tagesordnung stehende Fragen geregelt und sich dann
bis zum 15 . Mai vertagt .

Zwei Redner von links , die Abgeordneten Chaffeiane und Bracke ,
protestierten gegen den Abbruch der parlamentarischen Arbeiten ,
der einer Flucht vor der Straße gleichkomme , zumal viele Probleme
keine Lösung gefunden hätten .

Die Frage der Aufhebung der parlamentarischen Immunität
sämtlicher Abgeordneten , die der parlamentarische Untersuchung ?-
ausschug aufgeworfen hatte , ist nicht angeschnitten worden .

Diplomat und Schmuggler.
Die Schiebungen des sranzöschen Gesandtschaftssekretärs Görardy in Sofia.

Sofia , 17 . März . Die Schmuggelaffäre des Sekretärs der hiesigen
französischen Gesandtschaft . Gerardy , scheint sich zu einem Skan -
dal auszuwachsen , wie ihn die Diplomatengeschichte in Sofia noch
nicht $u verzeichnen hat . Die Blätter bringen nur kurze Nachrichten
über den Fall . Einige Abendzeitungen , die ausführlicher berichteten ,
wurden beschlagnahmt ! Es ist indessen allgemein bekannt geworden ,
daß die Schiebungen des Diplomaten , die zum Teil schon länger zu«
riickliegen , außerordentlich schwerwiegend sind , so daß man sich wun «
dert , daß ihm das Handwerk nicht schon früher gelegt worden ist.
Sicher ist , daß die bulgarische Regierung bereits im letzten Jahre
mehrfach seine Abberufung gefordert hat , die jedoch nicht erfolgt ist.

Eörardy wird zur Last gelegt , daß er mit Geraniumöl , das
zur Verfälschung dos teuren Rosenöls dient , und dessen Einfuhr nach
Bulgarien streng verboten ist, in großen Mengen als französi -
schen Champagner deklariert eingeschmuggelt
hat . Das hatte zur Folge , daß vielfach gefälschtes Rosenöl in»

auf

2000 Personen niedergemetzelt
Kämpfe in Chinefifch-Turkestan / Englifches Konsulat beschossen.

© Moskau , 16. März . Wie die Telegrafenagentur der Sowjet »
Union aus Kaschgar meldet , hat eine Truppsnabteilung der Tun -
ganen Kaschgar und die in der Nähe von Kaschgar gelegene Festung
Jangischar eingenommen und die darin eingeschlossene Tunganen -
Garnison befreit . Bei dieser militärischen Operation wurden
etwa 2000 uigurische Einwohner niedergemetzelt .
Handel und Wandel in der Stadt Kaschgar sind völlig lahmgelegt .

Der , wie die Telegrasenagentur der Sowjetunion weiter meldet ,
von dem englischen Konsulat vorgeschlagene Plan , wonach eine
unabhängige Regierung gebildet und die Stadt aus den Händen
der Tunganen zurückerobert werden sollte , ist als mißglückt zu
bezeichnen . Die Truppen der „Unabhängigen Regierung " mußten
sich zurückziehen . Sie versuchten sich aus dem Gebiet des eng -
lischen Konsulates zu verbergen . Das Konsulat wurde
jedoch durch Truppen der Tunganen beschossen . Einige

Mitglieder des Konsulatspersonals wurden
getötet , mehrere verletzt . Die sich zurückziehenden Truppen be-
setzten gemeinsam mit Truppen des Emirs von Chotan die Stadt
Jarkend . Die Straßen in der Nähe von Kaschgar wurden von
Verbündeten der Kirgisen und Uiguren besetzt. Das Kommando
über die Truppen der Tunganen in Kaschgar wird Matschung über -
nehmen , der sich mit dem Rest seiner im Norden durch die Truppen
der Provinzialregierung geschlagenen Armee auch in Kaschgar be-
findet .

Im Gegensatz zu den japanischen Plänen über Ostturkestan
sollen , wie es weiter heißt , engli !che Kreise dafür eintreten , daß
sich Kaschgar , Jarkend und Chotan — die drei größten Städte im
Südwesten Ostturkestans — zu einem unabhängigen mohammeda -
nischen Fürstentum vereinigen , zu dessen Führung ein mohamme -
danischer Prinz Britisch -Jndiens aufgefordert werden soll .

Die Stfiiipo probt .

Innerbalb der Sebutzpolilei
wird für das traditionelle
große Polizeiballensportfest
im Berliner Sportpalast be¬
reits jetzt eifrig geprobt . Das
Schlußbild der Vorführungen
wird dieses eindrucksvolle

lebende Hakenkreuz sein .

Ausland gelangte und der gute Ruf des bulgarischen RosenAs
zahlreichen Märkten gefährdet wurde .

Im vorigen Winter , als Sofia von einer Typhusepidemi « heim »
gesucht wurde , brachte GSrardy auf diplomatischem Wege mehrere
Kilogramm französisches Serum , das in Bulgarien wegen feiner
Minderwertigkeit zur Einfuhr nicht zugelassen ist, ins Land , angev .
lich für den Eigenbedarf der französischen Gesandtschaft und Kolonie ,
obwohl dies« Menge nach ärztlicher Feststellung genügt hätte , die ge«
samte bulgarisch « Bevölkerung damit zu impfen . Tatsächlich trieb
Görardy mit dem Serum , das er sogar unverfroren in bulgarischen
Zeitungen ankündigte , einen schwunghaften Handel .

Weiter erfährt man , daß Eörardy , dem die Paß -Abteilung der
Gvsandtschaft unterstand , ein ergiebiges Geschäft mit
Nansen - PäNen trieb , deren Ausstellung in Bulgarien der
französischen Gesandtschast obliegt . Viele Hunderttausende , die ihm
von hiesigen Geschäftsleuten und vor allem von einem bekannten
französischen Bankier zur Verschiebung ins Ausland übergeben wur¬
den , ließ dieser feine Diplomat , der übrigens den zweifelhaften Ruf
genießt , Besitzer der größten pornographischen Bücherei aus dem Bal -
kan ziu sein ( !) , und den einige hauptstädtische Blätter als den fran¬
zösischen Staobsky in Bulgarien bezeichnen , in seine eigene Tasche
gleiten .

Der Mord an Rechtsanwalt Clerici
Paris , 17 . März . Der geheimnisvolle Mord an dem aus Italien

ausgewanderten , früheren Rechtsanwalt E l e r i c i. der auf offener
Straße In Paris niedergeschossen worden war , scheint jetzt seiner
Klärung näherzukommen . In einer kommunistischen Versammlung
am Donnerstag hatte sich ein junger Mann er 'schössen . Bei
ihm wurden Ausweispapiere in französischer und italienischer Sprache
sowie iin Brief gefunden , in dem er angibt , die Tat an Ele -
rici begangen zu haben . Da Clerici Sozialist war , scheinen
sich die Vermutungen zu bestätigen , daß dem Mord politische Motive
zu Grunde liegen .

Pariser Bankier slürzl sich vor Anlergrundbahnzug
O . Paris , 17. März . Am Freitag abend stürzte sich ein Bankier

Andre Ältermann , der kurz vor einem Millionenbanke »
r o t t stand , vor einen Zug der Untergrundbahn und wurde auf der
Stelle getötet .

Insul ! war als alte Frau verkleidet«
® Athen , 17 . März . Ueber die abenteuerliche Flucht des Be -

trügers Insul ! stnd näher « Einzelheiten bekannt geworden . Da -
nach hat Jnsull seine Flucht sehr sorgfältig vorbereitet . Durch
Mittelsmänner hat er In London den griechischen Dampfer „Mai -
Otts " gechartert , um Griechenland vollkommen unbemerkt verlassen
zu können Als alte Frau verkleidet , hat er ' ich dann
des Nachts aus seinem Hause geschlichen. Als sein« Flucht mit dem
Dampfer „Meiotis " bekannt winde , nahm « in griechischer Torpedo »
bootszerstörer sofort die Verfolgung auf . Das Kriegsfahrzeug könnt «
die „Meiotis ", die bereits bis zur ägyptischen Küst « gelangt war ,
noch rechtzeitig einholen und nach Pyräus zurückgeleiten .

Todesstrafe für Knabenmörder.
DD . Nürnberg , 17 . Marz . Das Schwurgericht Weiden (Ober »

pfalz ) verurteilte nach dreitägiger Verhandlung den Platzmeister zer
Glasfabrik in Mitterteich , Alex Schicker , wegen Mordes in Tat «
einheit mit einem Verbrechen des schweren Raubes zur Todesstrafe
und Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebensdauer .

Schicker hatte im Juli des vergangenen Jahres den 12 jährigen
Bauernjungen Füchcr aus Großensterz , der im Auftrag seines Vaters
in Mittcrteich dessen Rente in Höhe von 50 Mark abgehoben hatte ,
zu sich in die Fabrik gelockt und ihn dort , in der Absicht , ihn des
Geldes zu berauben , mit einem Stein niedergeschlagen und erwürgt .

Vom Zug überfahren.
Heilbronn , 17. März . Am Donnerstag wurde im WeinS -

berger Tunnel der 40 Jahre alte Eisenbahn -Afsistent Karl
M u t h l e r vom Zug überfahren und getötet . Ein Ver -
schulden Dritter liegt nicht vor .
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Geschichten vom Tage.
Das Geheimnis des Groben Loses . — Dollarprinz
findet keine Frau. — Drei Tänzerinnen machen

ihr Glück .
as Große Los ist gezogen ! Und wir waren wieder nicht dabei !
Jäh sind die Träume von Reichtum und Glück, von eigenem
Auto , weiten Reisen und einer Villa zerstört . Man wird

wieder wie bisher ins Büro gehen , man wird nicht , wie man es sich
in seinen Träumen ausmalte , vor den Chef mit stolzer Miene hin -
treten und ihm die sofortige Kündigung erklären , man wird viel -
mehr zufrieden damit sein , dag man seine feste Stellung hat und
sein kleines , aber sicheres Einkommen , pünktlich des Morgens auf -
zustehen und seiner Arbeit nachzugehen . Weit über das Ziel hinaus -
geschossen wäre es . wollte man behaupten , es sei eine Tragödie , das;
das Große Los wieder nicht auf mich gefallen ist . Denn wir alle ,
die wir sechs Mann hoch an einem Sechzehntel Los beteiligt waren ,
oder wir Glücklichen , die sich ein Achtel , vielleicht sogar ein Viertel
allein leisten können , haben uns ja nur in unseren Träumen mit den
Glücksgütern beschäftigt , die uns das Füllhorn der Klassenlotterie
verspricht .

Das ist ja überhaupt das große Geheimnis der Anziehungskraft
von Lotterien . Jeder Spieler weiß , daß er rein rechnungsmäßig
verlieren muß . Aber mit den Verlusten rechnet kein Lotteriespieler .
In dem Augenblick , wo er das Los bezahlt hat , ist der Betrag für
ihn erledigt . Er kauft eine Chance , und darum wird er nie be-
trogen ; denn solange eine Lotterie dauert , kann er seinen Wach -
träumen nachhängen . Er ist für wenig Geld an der Lotterie betei -
ligt , und jeder rechnet damit , daß auch ihm einmal das große Glück
zuteil wird . Wer sich unter diesem Gesichtspunkt an der Klassen -
lotterie beteiligt , ist eigentlich nie Verlierer . Er hat den Sinn uns
das Wesen einer solchen großen Ausspielung ersaßt , und selbst wenn
er nicht mit einem Gewinn oder auch nur mit dem Einsatz heraus -
kommt , hat er einen gewissen Genuß durch das Mitspielen in der
Lotterie gehabt .

Wieder einmal ist das große Glück an uns vorübergegangen . Zu
der deutschen Dichterin Marie von Ebner - Eschenbach sagte einmal
ein junges Mädchen , dem eine Hoffnung fehlschlug ! und ich
habe mich doch so daraus gefreut !" „Und ist das gar nichts ? " anr -
wartete lächelnd die kluge Frau . Auch wir wollen nicht den Kopf
hängen lassen — das nächste Mal werden vielleicht wir selbst das
Glück am Zipfel fassen .

*
o unglaublich es klingt : John Jacob Astor , der einundzwanzig -

jährige Sproß der berühmten Newyorker Gelddynastie . findet
keine Frau ! Nicht etwa , weil er besonders wählerisch wäre ,

sondern weil er einen Korb nach dem anderen bekommt . Und das
alles trotz seines unleugbaren guten Aussehens und der zehn Mil -
lionen Dollar , auf die der junge Mann schon jetzt geschätzt wird . . .

Schon der erste fehlgegangene Heiratsversuch des jungen Astor
hat in den Newyorker „oberen Vierhundert " lebhaftes Aufsehen er -
regt . Damals war es die Millionärtochter Christine Torlonia . die
Astors Bewerbung ausschlug . Und jetzt erfährt man . daß sowohl
Miß Eileen Gillespie , als auch ihre Eltern dem jungen Dollarprin -
zen bedeutet haben , daß sie ihn nicht als Schwiegersohn , bzw . Ehe »
mann wünschen .

Natürlich bildet dieses Pech des jungen Astor einen Gegenstand
lebhaften Rätselratens . Ziehen Dollarprinzen nicht mehr ? Oder ist
es das etwas arrogante Benehmen des Freiers , das ihn bei seinen
Auserwühlten so tief im Kurs sinken ließ ? Kenner der Newyorker
Gesellschaft meinen nämlich , daß John Jacob Astor in dieser Hin -
ficht aus der Art geschlagen sei , denn die anderen Astors seien zum
überwiegenden Teil sympathische und ritterliche Männer gewesen .
In besten Andenken ist John Jacob Astor der Vierte geblieben , der
sich beim Untergang der „Titanic " als wahrer Held gezeigt hatte .
Dieser Millionär war nämlich nicht nur ein Schöngeist , sondern auch
ein außerordentlich vielseitig begabter Mann . Er betätigte sich als
Schriftsteller , Gelehrter , Bauleiter und Sportsmann , war aber auch
Offizier gewesen und bekleidete den Rang eines Obersten . Mit
sechsundvierzig Iahren heiratete er die achtzehnjährige Madeleine
Force . Es war eine Liebesehe . Das junge Paar unternahm eine
Hochzeitsreise nach Europa . Die Rückfahrt traten beide an Bord
des Unglücksdampfers „Titanic " an . Das Schicksal dieses Schiffes
ist bekannt . Es stieß auf hoher See mit einem Eisberg zusammen
und ging unter . John Jacob Astor brachte seine Frau , die ein Kind
unter dem Herzen trug , ins Rettungsboot und kehrte dann aufs
Schiff zurück. Vis zum letzten Augenblick beteiligte er sich Helden«
mütig an der Rettung der Frauen und Kinder und versank dann
mit dem Schiff in der Tiefe des Ozeans .

Der ungeheure Reichtum der Astors ging nun auf den ältesten
Sohn des Millionärs aus erster Ehe über , während sein nachge»
borener Bruder nach dem toten Vater John Jacob getauft wurde .
Und dieser junge Mann ist es eben , der soviel Pech mit seinen
Brautwerbungen hat . Er scheint die ritterlichen Tugenden seines
Vaters nicht geerbt zu haben , sonst wäre es schwer erklärlich , warum
so viele Amerikanerinnen auf seine Hand und seine Millionen ver -

Sichteten .
Seine Mutter hat übrigens bewiesen , daß sie ihres Ehegatten

würdig war . Fünf Jahre nach dem Tode ihres Mannes verzichtete
sie auf ein ungeheures Einkommen und heiratete einen armen
Jugendfreund . Ällerdings war auch diese am Ansang harmonische
Ehe nicht von ewigem Bestand , denn die gewesene Frau Astor ließ
sich vor einiger Zeit scheiden. Sie hat inzwischen den italienischen
Boxer Fiermonte geheiratet ; auch hier handelt es sich um die Er -
füllung einer Herzensneigung , die sie alle gesellschaftlichen Rücksichten
überspringen ließ .

*
as Gesetz der Serie scheint sich auch auf dem Gebiete der -Liebe

bewahrheiten zu wollen . Kaum ist die Heirat des schwedischen
Prinzen Sigvart zur Tatsache geworden , und schon werden

nicht weniger als drei neue romantische „Mesalliancen " in der
Öffentlichkeit bekannt . Ein seltsamer Zufall will es . daß die
Prinzenbräute in allen drei Fällen Tänzerinnen sind.

Vor einigen Wochen erschien auf den Bühnen italienischer Groß -
städte eine ungarische Operettentruppe , in deren Ballett die junge
und auffallend hübsche Tänzerin Martha Füredi mitwirkte . Die
kleine Martha stammt aus einer gutbürgerlichen Familie , aber da
ihre Eltern verarmt sind , verdient sie sich seit zwei Jahren mit
Tanzen ihr Brot . Aus ihrer Tournee kam die ungarische Gasttruppe
auch nach Palermo aus Sizilien , wo sie sich am Premierenabend
einem erlesenen Publikum vorstellte . Auch Martha schwang aus der
Biihne des Teatro Nazionale ihre schlanken Tanzbeine . Unmittelbar
nach der ersten Vorstellung trat ein braungebrannter junger Herr
auf den ungarischen Konsul zu und bat . ihn einer bestimmten Dame
des Balletts vorzustellen . Diese Dame war eben Fräulein Martha
Füredi . Am nächsten Tage wurde ihr in einer Gesellschaft der sym-
pathische junge Herr vorgestellt : „Principe Giuseppe Gravina die
Comitini "

. Die beiden jungen Menschen kamen ins Gespräch . Mit
Hilfe französischer und italienischer Sprachbrocken ging die Unter -
Haltung leidlich vonstatten . Der Prinz zog aus seiner Brusttasche
ein Bild , das er der Tänzerin überreichte . Martha rief erstaunt aus ,
„woher haben Sie mein Bild ? " Aber die kleine Martha hatte sich
geirrt . Das Bild stellte nicht sie . sondern die verstorbene Frau des
Prinzen vor . Ihre Aehnlichkeit mit der Prinzessin war in der Tat
überraschend . Und je länger die Bekanntschaft dauerte , oesto besser
gefiel Martha dem Prinzen . Eine Woche nach der ersten Begegnung
bat er sie um ihre Hand Martha wollte sich die Sache überlegen .
Aber dann sagte sie schließlich „Ja "

. „Nicht , weil er Prinz ist" , er -
zählte sie dann einem Zeitungsmann , „sondern , weil ich in ihm einen
bescheidenen , lieben Menschen kennen gelernt habe . Wir verstehen
uns wunderbar . Giuseppe liebt mich und möchte mir am liebsten den
Himmel zu Füßen legen . Er hat hier große Besitzungen bei Palermo
und Catania und ein schönes Schloß und Paläste in Palermo . Rom
und Florenz . . .

"
Man sieht, es gibt noch immer Prinzen im modernen Märchen .

In der englischen Gesellschaft hat die Heirat des schwerreichen
Earl von Suffolk einen kleinen Aufruhr hervorgerufen . Der
28jährige Lord hat ein reichlich abenteuerliches Leben hinter
sich . Mit 17 Jahren ließ er das Schloß leiner Väter und sein unge -
teures Vermögen im Stich und wurde Schiffsjunge auf einem alten

Segler . Seine Kameraden kannten ihn nur unter dem angenomme -
nen Namen Howard . Als das Matrosenleben für ihn den Reiz der
Neuheit verlor , ließ er sich in einem gottverlassenen Winkel Austra -
liens als Farmer nieder . Im vergangenen Sommer entschloß er sich
endlich , nach London zurückzukehren und ein „standesgemäßes " Leben
aufzunehmen . Aber die Liebe machte ihm einen kleinen Strich
durch die Rechnung . Bei einem Theaterbesuch fiel ihm die schöne und
sehr bekannte Tänzerin Mimi Crawford auf . Trotzdem Mimi Craw -
ford um einige Jahre älter ist , verliebte er sich in sie bis über die
Ohren . Beide sind seit einigen Tagen in aller Form verlobt und
wollen demnächst ein Paar fürs Leben werden .

Der dritte Märchenprinz , der eine Tänzerin zur künftigen
Herrscherin eines Landes erheben will , ist der Sohn des Rajah von
Nepal , eines der angesehensten Fürsten Indiens . Der junge Prinz
lernte in London das Revuegirl Dorothy Rambo kennen und machte
der kleinen Tänzerin sleißig den Ho>. Jeden Abend wanderten Berge
von Blumen in ihre Garderobe , dann folgten kostbare Geschenke und

schließlich feierte man Verlobung . Kurz darauf reiste Fräulein
Rambo nach Hollywood . Als Braut eines leibhaftigen Maharadscha
wurde sie dort gebührend gefeiert , und ihr Manager nutzte diese
Würde zu einer tollen Reklame aus . Miß Rambo erhielt ein fabel -
Haftes Engagement und trat jetzt nur noch als Star in tragenden
Rollen auf . Allmuhlich sprach sichs jedoch in der Welt herum und so
erful .

- auch der Vater des Prinzen , daß eine Hollywooder Revue '
tänzerin seinen Namen zu Reklamezwecken mißbrauche . Der alte
Herr war über die Heiratspläne seines Sohnes mächtig aufgebracht
und veranlaßte ihn . die Nachricht von der bevorstehenden Vermäh -
lung zu dementieren . Der fürstliche Papa hatte jedoch mit der
Energie der schönen Dorothy nicht gerechnet . Denn diese holte sich
einfach den Prinzen nach Hollywood , zum Aerger der ganzen Kon -
kurrenz . Jetzt erklärte der junge Maharadscha , daß er die Erwählt «
seines Herzens unter allen Umständen heiraten werde . Beide haben
sich bereits nach Europa eingeschifft und wollen dem Vernehmen
nach in Genua Hochzeit feiern .

Römischer Borsruhlmg.
OZ . Rom , Mitte März .

Der römische März gleicht dem deutschen April , das Barometer
steht auf „veränderlich "

, die Bewölkung wechselt mit Sonnenschein
und Regenschauern , und durch die Schächte der Straßen , in denen
der römische Verkehr mit südländischem Temperament und Krach
tobt , bläst ein scharfer Wind . Auf der Piazza Venezia , vor dem
Palast Mussolinis , wirbeln leichte Staubwölkchen . Es scheint , daß
dieses Wetter gut zur politischen Stimmung paßt , die in diesen
Tagen in der Meiropole Italiens herrscht ; auch der politische Htm -
mel ist leicht bewölkt und es wird nicht geringer Kunst bedürfen ,
sein Bild wieder freundlicher zu gestalten .

Am Sonntag traf der König von Siam mit Gefolge , von San
Remo kommend , in Rom ein ; am Montag abend folgte der unga -
rische Ministerpräsident Kömbös , am Dienstag abend der öfter -
reichische Bundeskanzler Dr . Dollfuß . Vor dem Grabmal des un -
bekannten Soldaten Italiens häufen sich die Kränze fremder Völker .
Von den Regierungspalästen , den amtlichen Gebäuden und den
Hotels flattern die Fahnen , nicht nur zu Ehren der ausländischen
Gäste , sondern auch der eigenen Landsleute . Die verabschiedeten
Carabinieri , die „Flammen des Silbers "

, halten in diesen Tagen
in Rom ein nationales Treffen ab ; die alten Kämpfer des Faschis -
mus bereiteten dem König und dem Duce eine großartige Huldigung .

Rom dürfte in diesen Wochen auch ohne Politik Anspruch auf
seinen alten Ruhm haben , Hauptstadt der Welt zu sein . Das
„Heilige Jahr " der römisch - katholischen Kirche , das bald zu Ende
geht , sendet seine letzten gewaltigen Ausstrahlungen in die ganze
christliche Welt . Aus allen europäischen Ländern und auch von
Uebersee kommen die Pilgerzüge ; in den letzten Tagen stellten vor
allem Spanien und auch Deutschland das Hauptkontingent . Ueber
den Petersplatz — den großartigsten Platz der Welt — schreiten
täglich Tausende und Abertausende in die wunderbare Kathedrale ,
in der Glanz und Größe der christlichen Religion ihren künstlerischen
Ausdruck gefunden haben .

Die Hotels in der Stadt machen gute Geschäfte ; viele Pensionen ,
in denen man etwas billiger lebt , sind bis zu Ostern besetzt. Für
möblierte Zimmer werden Konjunkturpreise gefordert und bezahlt .
Man lebt trotzdem nicht teurer als anderswo in der Welt . Niemand
wird einem Gastwirt böse sein können , der die Saison ausnützt . In
den einfachen Gasthöfen lebt auch der Fremde nicht teurer als der

Römer . Die Italiener sind freundlich , ohne liebedienerisch zu sein ;
Gäste sind in dieser wahrhaft internationalen Stadt kein Ereignis ,
sondern Selbstverständlichkeit . Die Einheimischen bestaunen allen -
falls die niedrigen Absätze an den Schuhen deutscher , englischer und
amerikanischer Frauen , vielleicht mit neidischen Gefühlen — denn
die Mode zwingt den eleganten jungen und alten Römerinnen enge
Schuhe mit Stockelabsätzen auf , die das Gehen zur Qual machen .
Auch die Männer Roms schlendern nur und scheinen dem Grundsatz
zu huldigen : Schlecht gefahren ist immer noch besser als gut gelaufen .
Städtischen Verkehrsoirektoren aus Deutschland muß das herz zit -
tern , wenn sie die überfüllten Straßenbahnen und Omnibusse sehen ,
auf deren Plattformen verwegene Fahrgäste wie Kletten hängen .
Die Fahrpreise sind billig , auch Taxameter und Droschken ; aber die
römischen Straßenbuben ziehen es trotzdem vor , auf dem Gestänge
der Anhänger „blind " zu fahren . Das Tempo des Verkehrs ist für
deutsche Begriffe höllisch ; die Chauffeure fahren sinngemäß wie die
Teufel , ihre Hände kleben am Steuerrad und an der Hupe , die Füße
am Gashebel und an der Bremse . Die Radfahrer sind Akrobaten ,
die Fußgänger Schlafwandler . . . Einer verläßt sich auf den andern ,
und aus einem erstaunlich turbulenten Durcheinander ergibt sich
durch diese Methode eine angenehme Ordnung . An den Hauptknoten -
punkten dirigieren Polizisten mit weißen Knüppeln mit bewun -
derungswürdiger Eleganz und Grazie den Verkehr ; sie gleichen eher
guten

'
Kapellmeistern , die jedem Vehikel den richtigen Einsatz geben .

Ihre Autorität ist unbegrenzt , die Verkehrsdisziplin geschult , und
ich glaube , daß selbst Mussolini , der ein begeisterter Kraftfahrer ist.
vor dem weißen Knüppel stoppen muß . . .

Rom ist in diesen Vorfrühlingstagen von Deutschen überflutet :
die alte Sehnsucht nach dem Süden erhält durch die neue politische
Freundschaft mit Italien starken Auftrieb . Mit Vergnügen notiert
man , daß auch hier für Deutschland wirkungsvoll Propaganda ge-
macht wird . Die führenden Schisfahrtsgesellschaften , Hapag und
Norddeutscher Lloyd , vor allem die Deutsche Reichsbahnzentrale ,
unterhalten reprülentatioe Reisebüros , die durchaus mit den
gleichen Einrichtungen der Schweiz und der Angelsachsen (Cook )
konkurrieren können . Die Passionsspiele in Oberammergau und die
Olympia in Deutschland werden wirkungsvoll in den Vordergrund
der Werbung gestellt , die im übrigen noch stärkere Betonung
verträgt .

Hinter den Dingen :

„Denkende" Tiere.
Die verwechselten Planeten / Entlarvung des „Klugen Sans" / Die s Schimpansen

aus Tenerissa / Intelligenz der Raupen / Von Professor Dr. Christof Schröder.

Voraussage kosmischer Ereignisse?
Auch wer sich etwa zu der Annahme bekennt , daß Voraussagen

für Menschen - und Völkerschicksale bei aller verhältnismäßigen
Seltenheit doch möglich seien , wird kaum bereit sein , diese Mög -
lichkeit auch für das Geschehen im Weltall anzunehmen . Immer ,
hin sind Erfahrungen wie die folgenden wert , näher untersucht zu
werden .

In einer brieflichen Mitteilung einer Frau A . M . in P . vom
30. Juli 1932, welche hauptsächlich politische Angaben für 1933
enthielt , findet sich auch der lapidare Hinweis : „ . . . . auch aus
dem Weltenraume kommt etwas von nie gesehener Art ".

Ausführlicher äußert sich Frau L . PI . in B . am 7. Dezember
1932 unter anderem : „Eigenartige Ereignisse werden sich in diesem
Jahre ( 1933) am Sternenhimmel abspielen . Auf Jupiter wird
etwas vor sich gehen . Ein Stern wird sich unserer Erde nähern .
Nun erfühle ich aber , daß unser Planet , die Erde , neben sich einen
kleinen Stern hat , er ist eiskalt .

" U . s. f.
Als Beweis für die .Richtigkeit dieser Prophezeiung wird an -

geführt , daß zu Ansang des Jahres 1933 von der Heidelberger
Sternwarte aus tatsächlich Mitre . lungen kamen , ein neuer Planet
sei gesichtet, der einen Umfang von 4 bis 6 Kilometern hat . Er
soll . m Jahre 1940 der Erde so nahe kommen , daß die Gefahr eines
Zusammenstoßes besteht .

Allgemein bekannt geworden ist weiter die Entdeckung eines
großen , weißen Fleckens auf dem Saturn durch einen Steglitzer
Ämateurastronomen am 3. August 1933. Der Fleck war zunächst
kreisrund , aber schon am Morgen des 6 . August so sehr in die
Länge gezogen , daß er über etwa ein Drittel der Saturnersche .nung
reichte , bei etwa einem Fünftel an Breite . Es handelt sich nach
Auffassung der Astronomen hierbei um einen Riesenausbruch von
weißen Dampf - und Gaswolten , d e ganz plötzlich und mit unge -
heurer Geschwindigkeit in die obersten Schichten der Saturnatmo -
sphäre hinausgestoßen sein müßten .

Schließlich wurde in diesem Zusammenhang aus den unerwartet
aufgetretenen großen Sternschuppensall verwiegen , der am 9 . Okto -
ber abends beobachtet wurde und aus dem Sternbilde des Drachen
seinen Ausgang zu nehmen schien. Er wird in Verbindung mit
dem in Auflösung begriffenen Kometen Giacobini Zinner gebracht ,
dem die Sternschnuppeuschwärme in gleicher Bahn , jedoch in einem
Abstand von 239 Millionen Kilometer folgen würden . Die Zahl
der am 9 . Oktober auf die Erde niedergegangenen Meteore wird
auf mehrere Millionen geschätzt im Gewicht von vielleicht 10 000
Tonnen .

¥
Die Vergleichung der Prophezeiung und der tatsächlich einge -

tretenen Ereignisse macht zunächst einen bestechenden Eindruck . Geht
man aber den Dingen auf den Grund , dann sieht sich die Sache
doch etwas anders an . Zunächst ist es kein Kunststück, die Ent -
deckung eines „kleinen " Planeten vorauszusagen . Diese wird von
allen Astronomen der Erde systematisch betrieben . Durchschnittlich
kann man damit rechnen , daß etwa 1 ()— 15 solche Planetoiden im
Jahr aufgefunden werden . Die Heidelberger Sternwarte , unter
Führung ihres damaligen Direktors Prof . Wolff . hat allein an -
nähernd 300 kleine Wandelsterne aufgefunden .

Es spricht auch sicher nicht für die Zuverlässigkeit der „Voraus -
sage"

, daß an Stelle des Jupiter der Saturn uns eine ungewöhn -
liche Erscheinung bescherte . Jedenfalls müßte erst ein wesentlich
umfassenderes Material vorliegen , um eine Entscheidung in der .
Frage treffen zu können : „Gibt es Vorhersagen von kosmischen '

Ereignissen und zwar von solchen, welche die Astronomie nicht zu
berechnen vermag ?"

Die „denkenden" Tiere als okkultes Problem
Es ist wohl noch in allgemeiner Erinnerung , welches Aufsehen

der „Kluge Hans " des Herrn von Osten i . I . 1904 von Berlin aus
erregte . Das Pferd sollte durch einen mehr als unpädagogischen
Unterricht in kurzen Monaten zu Verstandesleistungen herangebildet
sein , wie sie bei Menschenkindern auch nicht im Entserntesten in
gleicher Zeit zu erzielen sind. Der ganze Nimbus verlor sich , als
durch die Untersuchung von Wissenschaftlern erwiesen schien, daß
es sich statt des Unäerr . chts um eine Dressur und zwar um eine
ungewollte Dressur auf die „kleinsten Zeichen " handle , welche der
Lehrer unbewußt für die Erteilung der Antworten gab .

Karl Krall , ein Elberfeld « Juwelier , nahm das Problem
wieder auf und widmete ihm ein Erhebliches an Zeit und M tteln .
Besonders seine Pferde Muhamed und Zarif sollten durch seinen
Unterricht zu wahren menschlichen Urteilen in ethischer und ästhe -
tischer Richtung herangebildet worden sein.

Demgegenüber gelangte die eigentliche Tierpsychologie zu völlig
anderen Ergebnissen . Z . V . bei den Versuchsreihen mit neun
Schimpansen , die W . Köhler in Teneriffa während der fünf Jahre
1912 . 17 beobachtete , ergab sich als überragendste psychische Leistung
das verhältnismäßig einfache Ineinanderfügen von mehreren Hohl -
stäben , die passend zur Hand gelegt waren , nachdem die Affen vor -
her bereits darauf gekommen waren , mit Hilfe bereit liegender
Stäbe in gehöriger Entfernung liegende Bananen , ihre Lieblings -
speije , heranzuziehen . Nur in Verbindung mit dem Fressen waren
und sind die Tiere überhaupt zu „Einsällen " anzuregen . So lange
wir davon Abstand nehmen müssen , etwa dem Rüsselkäferchen . dem
Trichterwickler , se .ne Blattrollen , nach dem hochmathematischen
Prinzip der Evolute - Volvente aus intelligentem Könncn i>uzu -
schreiben , so lange liegt ganz gewiß kein Grund vor . die viel we-
Niger bedeutenden Le . stuttgen der „denkenden " Pferde als Jntelli -
genzleistung der Pferde anzusprechen .

Erst in neuester Zeit ist es durch ein gehäuftes Vorkommen
von nach Art von Ostens und Kralls „unterrichteten " Hunden
wieder lauter um dieses Problem geworden . Finden sich doch gegen -
wärtig allein in We . mar nicht weniger als vier Hunde , die man
mit menschengleicher Intelligenz umkleidet : eine Dogge Asra , ein
Dachshund Kurwenal , ein Pinscher Schnauz und der Terrier Lumpi .
Auch sie sind bereits geprüft worden . Dazu wird z. V . geschrieben ,
daß die Hunde auf die Frage , wo sie wohnten , verschiedene Ant -
worten gegeben hätten : Lumpi : „In Weimar "

, Kurwenal : „Zu
Hause "

, Asra : „Hier "
, Schnauz : „Weimar " . Richtige Antworten

seien auch erhalten , wenn die gewohnten Personen nicht anwesend
waren .

Das eigentliche Prcblem beginnt aber erst , wenn nicht nur
niemand der Anwesenden , sondern wenn überhaupt niemand sonst
als das betreffende Tier um die Antwort wissen kann und diese
hinterher als richtig festgestellt wird . Das sind wirkliche sogenannte
unwesentliche Versuche . Sind die Antworten der Tiere bei solchen
Versuchen richtig , so stehen wir mit dem Problem vor derselben
tfiage , die sich erhebt , wenn wir beobachten , wie etwa Insekten
in höchster Zweckmäßigkeit auf experimentelle , in der freien Natur
unmogl che Bedingungen reagieren , wenn z . B . drei Räupchen ohne
weiteres die schwierige Aufgabe lösen , gemeinsam einen Blattkegelals Futterraum anzufertigen , der dreimal den Inhalt des für die
einzelne Raupe Erforderlichen hat .

Hier gelangen wir bereits in den Bereich der Frage nach d
'
er

>ierfunfct von psychischen Leistungen überhaupt . Und da muß die
Wissenschaft zugeben noch ganz am Anfang zu stehen .

(Fortsetzung folgU
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Aus der Landesyauplflaol .
Karlsruhe , den 17 . März 1334.

Auffüllung des Zederbachvorlandes bei Milben beendet.
Reue Aufforstungsflächen .

Jeder , der einmal mit der Straßenbahn nach Rappenwört
gefahren ist, hat bei der Endhaltestelle der Straßenbahn im
Stadtteil Darlanden wahrscheinlich mit Mißfallen die versnmps -
ten und verschilsten Flächen zu beiden Seiten des Federbachlaufs
am Fuß des Hochgestades bemerkt . Ein solcher Anblick wird ihm
für die Zukunft erspart bleiben . Im vergangenen Jahre ist die
Stadtverwaltung daran gegangen , die User des Federbachs aus -
zuhöheu und damit das Sumpf - und Oedland zu beseitigen . Das
Aussüllmalerial wurde am sogenannten „Hamm "

, das ist dem
Hvchgestade , gewonnen . Es sind 7 Meter tiefe Böschungen her -
gestellt und insgesamt 34 000 Kubikmeter Material abgetragen
worden . Das Endergebnis der Arbeiten war ein ansgesülltes
Gelände von 85 000 Quadratmeter , während zugleich 600 Ikäm
Uferbefestigung an dem Federbach ausgeführt und 1500 lfdm Ent¬
wässerungsgräben hergestellt wurden . Die Arbeit hat monate -
lang arbeitslosen Volksgenossen Beschästigung und tarifmäßigen
Verdienst geboten . Die Stadt war mit der Leistung der Arbeiter
bei der mit einem Kostenauswand von rund 07 000 RM . in
11200 Tagschichten durchgeführten Arbeit zufrieden . Die neu -
gewonnenen Flächen sind inzwischen ausgeforstet worden . Kllns -
tig wird sich am Fuß des Hochgestades ein hübscher Wald - und
Grünstreisen hinziehen , der in hervorragender Weise zur Ver -
schönernng der Gegend beitragen , andererseits aber auch einen
Nutzen von volkswirtschaftlichem Wert darstellen wird .

Halenbesichtigung durch den Nzirksrat Karlsruhe.
Der Bezirksrat Karlsruhe hat am 6 . März d . I . unter Füh -

rung der Herren Landrat Wintermantel und Regierungsrat
La Fontaine eine Hasenbesichtigung vorgenommen . Nach einer
Begrüßung der erschienenen Herren gab zunächst Herr Hasen -
direktor Pseiss an Bord des städtischen Motorbootes „Rhein "
einen Ueberblick über die technische und wirtschaftliche Eytwick -
luug des Karlsruher Rheinhafens , dann wurde eine Fahrt durch
das mit Schissen dicht belegte Hasengebiet ausgeführt , bei der
auf die einzelnen Anlagen und ihre Betriebsweise hingewiesen
wurde . Die Herren waren von dem Umfang und der Leistung
der Anlagen überrascht nnd nahmen auch mit großem Interesse
von der Großzügigkeit der Stichkanal -Verbreiterung und von
den Arbeiten für die Unterdückerung des Stichkanals Kenntnis .
Die Fahrt endete bei dem Rheinstrandbad Rappenwört , an dem
zu landen der gegenwärtige niedrige Wasserstand Schwieriakeiten
bereitete , die aber durch eine geschickte Navigation des Motor -
sührers überwunden werden konnten . Bei einem kurzen Auf -
enthalt in dem Rheinstrandbad Rappenwört bat Herr Landrat
Wintermantel der Stadt Karlsruhe und dem Herrn Hasendirek -
tor den Dank des Bezirksrats für die zweckmäßige Durchführung
der Besichtigung und seine Anerkennung für das Gesehene aus -
gesprochen .

Schule und Hitlerjugend.
Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt mit :
Im Unterrichtsministerium war am Donnerstag , den

15. März uuter dem Vorsitz des Ministers Dr . Wacker eine
mehrstündige Besprechung der Gebietsführung Baden , der Hitler -
jngend , über wichtige Fragen , welche die Schule und die Hitler -
jugend berühren . In allen Punkten bestand Übereinstimmung
über das weitere gemeinsame Arbeiten zur Erziehung der na -
tionalen deutschen Jugend . Diese wertvollen Besprechungen
sollen von Zeit zu Zeit wiederholt werden .

Der neue Titel . .ReichsbaUWektor
" .

Die Verordnung des Reichspräsidenten und des Reichs -
innenministers , wonach die bisherigen Obersekretäre der ver -
schiedenen Behörden künstig den Titel „Inspektor " erhalten , ist .
wie wir hören , nunmehr auch aus die Reichsbahnbeamte » über -
tragen worden und hat dort zu einer weitgehenden Verein -
heitlichnng der Dienstbezeichnungen geführt . So heißen künftig
alle bisherigen Reichsbahnobersekretäre . Oberbahnhof - , Ober -
güter - , Obermaterialvorsteher - und Inspektoren einheitlich
^Reichsbahninspektor "

. Die gehobenen mittleren technischen
Beamten wie die bisherigen technischen Reichsbahnobersekretäre
und die ihnen gleichstehenden Oberbahnmeister usw . heißen kiins -
tig „Technischer Reichsbahninspektor " . Außerdem gibt es natür »
lich auch Oberinspektoren .

Invalidenversicherung — Beitragserstattung .
Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt mit :
Eine Erstattung von Beiträgen nach erfolgter Verheiratung

weiblicher Versicherter findet im Gegensatz zur Angestellten -
Versicherung in der Invalidenversicherung seit Inkrafttreten der
Reichsversicheruugsordnung , d . i. 1. Januar 1012, nicht mehr
statt . Auch bei Ausgabe der Lohnarbeit oder bei Verzug nach
dem Auslande ist eine Erstattung ordnungsgemäß geleisteter
Beitrage gesetzlich unzulässig .

nach § 25 der Reichsversicherungsordnung die Mittel der
Versiä >erungsträger nur für die gesetzlich vorgeschriebenen oder
zugelassenen Zwecke verwendet werden dürfen , sind alle An -
träge aus Beitragsrückerstattung in den oben bezeichneten Fällen
zwecklos und daher zu unterlassen .

Ler Reichsbernsswettkainpl.
Vom S.—15. April 1S34 führt die Hitler -Jugend ihren ersten

Reichsberusswettkamps durch . Unter anderem hat am 15 . April
die deutsche Angestelltenjugend diesen Wettkampf zu bestreiten .
Die Hitler -Jugend ist sich vollkommen darüber klar , welche große
und schwierige Aufgabe sie mit der Eingliederung der werk -
tätigen deutschen Jugend übernommen hat . Dieser Beruss -
wettkamps soll dem deutschen Volke zeigen , daß die HJ . vor
keiner Ausgabe zurückschreckt und alle Kräste anspannt , um die
schwierigsten Ausgaben mustergültig zu lösen .

Als Auslast zu diesem Berusswettkamps veranstaltet die
Karlsruher Jugend der deutschen Angestelltenschaft am M o n -
tag . den IS . März 1934 eine Kundgebung im Stu -
dentenhaus unter dem Leitgedanken „B e r u f s w i l l e und
Berufsgefinnung der deutschen Angestellten -
j n g e n d"

. Sie will in dieser Kundgebung zusammen mit der
Hitler - Jugend zeigen , daß sie ihre große Ausgabe erkannt hat
nnd sich mit allen Urästen dasnr einsetzen will , daß dies große
Werk und vor allen Dingen der bevorstehende ReichSberuss -
wettkamps mit gntem Erfolg z « Ende geführt wird .

Dispens vom Schulbesuch am Zosephstag . Durch Entschließung
des Unterrichtsministers wird den katholischen Schülern sämtlicher
badischer Volksschulen , Höherer Lehranstalten und Fachschulen zum
Besuche des Gottesdienstes am Feste des hl . Joseph ( 19 . März ) für
die Zeit des Gottesdienstes Dispens vom Besuche des Unterrichts
erteilt : ebenso den Lehrern , die als Organisten oder Kirchenchor -
dirigenten tätig sind . Es soll tunlichst nicht mehr als eine Unter -
richtsftunde ausfallen .

Beim grohen Bunten Abend de« Sudwestsunks am Dienstag ,
den 20. März , 20 Uhr . in der Festhalle , wird außer den schon ge-
nannten Solisten Margarete Teichemacher , Rosel Seegers -
Helge Roswaenge , Hans Hermann Schaufuß , Luciano
und den beiden Südwestfinken auch der bekannte Txlophon -Virtuose
Kurt Engel mitwirken . Da ein Kartenverkauf an der Abendkasse
nicht stattfindet , empfiehlt es sich , rechtzeitig Plätze für diese einzig -
artige Veranstaltung zu sichern.

Seinen 75 . Geburtstag feiert am lg . März Herr Leopold
Käser . Zähriugerstraße 02. Herr Käser , der 45 Jahre lang
in der Karlsruher Eiseubahnhanptwerkstälte tätig war . erfreut
sich noch goßer geistiger Rüstigkeit . In Säugerkreisen ist Herr
Käser gut bekannt , da er lange Jahre Mitglied des Käser -
Onartetts des Gesangvereins Freundschaft war .

Die Sanierung der AUsladt-Viertel .
Mit der Spitzhacke gegen die Elendsquarliere in den Städten .

Vor einiger Zeit erklärte Reichsarbeitsminister Seldte , daß noch
in diesem Winter in den Elendsvierteln mancher Städte die Spitz -
hacke , in Aktion treten werde , um überständige Wohnviertel , die
Brutstätten verbrecherischer Gesinnung und vieler Volkskrankheiten ,
zu beseitigen . Das Reichsarbeitsministerium werde nicht locker
lassen bis die Elendsviertel verschwunden seien . Diese Ankündigung
des Reichsarbeitsministers hat in der Öffentlichkeit zu Erörte -
rungcn üler die Fragen der Altstadt

'
anierung geführt wobei

allerdings häufig übersehen worden ist, daß nicht nur in Großstädten ,
sondern auch in kleineren Städten und auf dem platten Lande teil -
weise

ein erschreckendes Wobnungselend herrscht,
das im Rahmen einer großen Sanierungsaktion ebenfalls aus der
Welt geschafft werden muß .

Ursprünglich bestand in maßgebenden Kreisen der Plan , in zwei
Fün ĵahresplänen mit erbeblichen Mitteln an die Sanierung der
Altstädte heranzugehen . Es ist erörtert worden ob nicht vielleicht
mit einem Einsatz von rund 100 Mill . RM . im Jahre an die Durch -
sübrung des Programms herangegangen werden solle Ein solcher
Plan hat sich - unächst als undurchführbar erwiesen weil da « Re -ch^-
finanzministerium bei der erheblichen Vorbelastung des Etats mit
den aroßen Arbeits ! e

'
chaf»ungsaufgaben nicht in der Lage ist so

erhebliche Mittel zur Verfügung zu stellen . Der Fonds , den das
R ichsarbeitsministerium oegenwärti " noch zur Verfügung bat , be-
trug vor einiger Zeit rund 8 Mill . RM . und dürfte inzwischen auf
vielleicht z M ' ll . RM zusammen g^ chmol^ n lein . Das sind natur -
gemäß Beträge , mit denen eine s^ nelle B seiti ^ ung des Wo5nu " gs -
elend - in Deutschland nicht erreicht werden kann Es ist lediglich
möglich einigen Städten die besonders an der Sanierung der Alt -
viertel interessiert sind,

seitens des Reiches mit einer Finanzhilfe beizustehen,
die sich wohl durchweg auf rund 40 Prozent der Ge âmtkosten der
betreffenden Arbeiten stellen . V ' sber baben die S ' ädte Frankfurt ,
Kassel , Braunschweig Altona Hildesheim . Göttingen u . a m. eine
Hilfe des R iches beantragt , doch ist damit zu rechnen , daß auch
weitere Städte , wie Köln Mannheim Magdeburg , Hamburg , Ber -
lin usw in gewissem Umfange die Sanierung der Altstädte weiter -
treiben wollen und toß das Reichs zu diesem ^ w °ck über den vorhan¬
denen B stand an Mitteln hinaus noch einige Millionen RM . bereit -
stellen wird .

Man mag es bedauern , daß die Sanierung der Altstädte und
die B seitigung des Wohnelends in kleineren Städten und auf dem
Lande zunächst nicht mit einem größeren Einiatz an finanziellen
Mitteln begonnen werden kann , weil die Reichsfinanzen zu kehr an -
gespannt und auch die Gemeinden noch nicht genügend entlastet sind
Die unfreiwillige Beschränkung jedes Arbeitsprogramms , dessen
Bedeutung aus staatsvolitischen bevölkerungspolitischen aelundheit -
lichen , verk ' brspolitischen und arbeitsmarktpolitischen Gründen gar -
nicht unterschätzt weerden kann , hat jedoch — vom Standpunkt der
GMmtwirtschast aus gesehen — gewisse Vorteile . Man muß sich
nämlich vor Augen halten , daß zwar gegenwärtig und in den
nächsten Jahren

der Zugang an Hansholt,inaen nnd entsprechend der Wohnungs -
bedarf Rekordziffern aufweisen werden ,

weil jetzt jene geburtenreichen Jahrgänge aus der Zeit vor dem
Kriege heiraten und jene Eheschließungen nachgeholt werden die in
den letzten Krisenjahren ausgeblieben sind ( die außrordeml ' ch zahl -
reichen Gesuche auf Gewährung von Ehestandsdarlehen zeiaen dies
deutlich ) . Für die Bauwirtschaft ergibt sich also für die nächste Zeil
aller Voraussicht nach ein sebr hoher Beschäftigungsgrad unter der
Voraussetzung daß der zweifellos vorhandene Wohnungsbodarf auch
zu finanzieren ist.

Aber schon für die Zeit nach 1040 und insbesondere für das
Jabrzehnt von 1050— 1000 dürfte sich in starkem Maße der Geburten -
ausfall während des Krieges und die geringe Geburtenzahl der Räch -
kriegszeit bemerkbar machen . Frühestens ab 1960 wird sich wiederum
die Politik der Geburtenförderung der Reichsregierung in einem
erhöhten Wohnungsbedarf bemerkbar machen . So erscheint es zweck-
mäßig , die Aufgabe der Altstadtsanierung in diese Gesamtentwicklung
einzufassen , sie also in stärkerem Umfange erst später in Angriff zu
nehmen , um aus b schäftigungspolitischen Gründen dem Baugewerbe
einen konjunkturellen Ausgleich in der Zeit geringen Wohnbedarfs
zu bieten .

Es ist heute noch nicht festgestellt , welchen Umfang dann die
Altstadt -Sanierung haben wird . Man wird auch zweckmäßig dabei
so vorgehen , daß nicht von einem Eesamtprogramm , oerteilt auf die

Sanierungsperiode ausgegangen wird , sondern , daß soviel Wohnun »
gen der Elendsviertel saniert werden , wie man in einem Jahre au »
allgemeinwirtschaftlichen Gründen sanieren kann .

Schätzungsweise dürsten hierfür 40—50 000 Wohnungen
pro Jahr in Frage kommen.

Noch schwieriger ist es , den ungefähren finanziellen Aufwand für die
Sanierung dieser Wohnungen zu errechnen . Die Verhältnisse liegen
in den einzelnen Städten dabei ganz verschieden . In Kassel und
Braunschweig z . B . ( in Kassel hat man bereits gewisse Erfahrungen
gesammelt ) , wird es genügen , etwa ein Viertel der in den Elends -
vierteln liegenden zu sanierenden Wohnungen abzureißen und in
Neubauten ( Stadtrandsiedlung ) neu zu erstellen . Man braucht hier
aus den Wohnblöcken nur den im Laufe der Zeit zugebauten Kern
herauszureißen , um den Randgebäuden wieder Licht und Luft zuzu-
sühren , so daß die Wohnungen in den Randgebäuden nur instand «
gesetzt zu werden brauchen .

In anderen Städten dagegen z . B . in Frankfurt , in Magdeburg
usw ., ist es nötig , weitgehend ganze Wohnblöcke niederzureißen und
neu auszubauen , wobei größere Teile — z. B . die Hälfte — der bis «
her dort zusammengedrängten Bevölkerung ausgesiedelt werden
müssen . Entsprechend gehen die Kosten stark auseinander . Auf Grund
der heutigen Baupreise kann man damit rechnen , daß für das Her -
richten einer Wohnung in mchtabzubrechenden Randgebäuden 1200
bis 1500 RM . nötig sind , während für die Erstellung von Wohnun -
gen in der Vorstadtsiedlung als Ersatz für die niedergerissenen Ge-
bäude pro Wohnung bei bescheidenen Ansprüchen 3000—4000 RM .
benötigt werden . Für die Neuerrichtung von Wohngebäuden in den
Sanierungsgebieten selbst , wo der Bodenwert fast immer recht
hoch ist,

wird man pro Wohnung einen Betrag von etwa
5000—«000 RM . ansetzen müssen.

Rechnet man einmal im Durchschnitt einen Kostenaufwand pr »
Wohnung von 4000 RM . , dann kommt man bei der Sanierung
von 50 000 Wohnungen der Elendsviertel auf einen Gesamtauf -
wand von 200 Mill . RM . im Jahre . Zu diesem Betrage würde
schätzungsweise das Reich in Zukunft ein Drittel aus seinen Mit -
teln bereitstellen , während der Rest von den Gemeinden getragen
werden muß .

Nun werden die Städte und Gemeinden einen Teil ihres be.
trächtlichen Aufwandes , aus längere Sicht gesehen , nicht als verloren
zu betrachten haben . Die Erfahrung mit der Sanierung von Elends -
vierteln hat gezeigt , daß nach Durchführung der Arbeiten nicht nur in
den Sanierungsgebieten selbst , sondern auch in der näheren Umgebung

eine Wertsteigerung d r̂ Grundstücke und Wohngebäude
von teilweise beträchtlichem Ausmaß eintritt , die sich auch in einer
Erhöhung der Mieten , sowie der Verkaufspreise ausdrückt . Da auch
hier die Verhältnisse verschieden sind, ist daran gedacht , den Gemein »
den das Recht zu geben , die Wertsteigerung steuerlich zu erfassen ,
wobei es ihnen überlassen bleibt , ob sie es ausüben wollen oder nicht .

Die einstweilige Beschränkung der Altstadt -Sanierung aus den
erwähnten finanziellen Gründen bietet ferner den Vorzug , daß man
die in größerem Umfange noch fehlenden Erfahrungen auf diesem
Gebiete zunächst sammeln und dabei auch die Lehren nutzen kann ,
Zie ähnliche große Projekte im Auslande geben werden . Zunächst
einmal ist geplant ,

ein umfangreicheres Programm
auch durch entsprechende gesetzliche Bestimmungen vorznbereiten .
Durch baupolizeiliches Verbot kann das dichtere Belegen von über -
üllten Wch :ungen verboten und in krassen Fällen eine teilweise

oder völlige Räumung solcher Wohnungen erzwungen werden . Durch
Sperrung der Grundbücher besteht die Möglichkeit , in spekulativer
Absicht erfolgende Neubelastungen dieser Grundstücke zu verhindern .
Sodann erhebt sich die Frage , ob anstelle der landesgesetzlichen Be -
stimmungen ei » spezielles reichsgesetzliches Enteignungsrecht für die
Zwecke der Altstadt -Sanierung zu schaffen ist ( gegen solche speziellen
Enteignungsbestimmungen bestehen auch amtlicherseits teilweise Be¬
denken ) . Endlich muß ein Modus gefunden werden , nach dem un er
Ausgleich der volkswirtschaftlichen und privatwirtschaitlichen In¬
teressen die Entschädigung für die Enteignung zu erfolgen hat . Auch
di ? Auseinandersetzung mit den Hypothekengläubigern bietet zahl -
reiche Schwierigkeiten . Immerhin ist die Vorbereitung des großen
Altstadt -Saniernngsprogramms durch Schaffung der gesetzlichen Vor -
aussetzungen schon jetzt im Gange , und man kann annehmen , daß die
Reichsregierung , die ein dringendes Interesse an diesem Problem ge-
funden , die Arbeiten nach Kräften fördern wird .

Die Bildung der Vertranensriite .
Kreis der Abstimmungsberechtigten .

Amtlich wird mitgeteilt :
Wie aus Anfragen zu entnehmen ist , haben sich in Betrieben

bei der Bildung der Vertrauensräte verschiedene Zweifel sowohl
über den Kreis der Abstimmungsberechtigten wie über den Kreis
der als Vertrauensmänner in Betracht kommenden Personen
ergeben .

Zur Klarstellung teilt das Reichsarbeitsministerium mit :
Zum Kreis der Abstimmungsberechtigten ge-

hören alle Angehörigen der Gefolgschaft vom Lehrling bis zum lei -
tenden Angestellten Nicht abstimmungsberechtigt sind lediglich die
Unternehmer selbst , bei juristischen Personen diejenigen Persönlich -
leiten , die das gefchäftsMrende Organ der juristischen Person
bilden , also z. B . die Vorstandsmitglieder einer Altiengefellfchaft ,
die Geschäftsführer einer G m b . H . Nicht abstimmungsberechtigt
sind ferner die zum Stellvertreter des Führers des Betriebes be-
stellten Persönlichkeiten . Prokuristen werden hiernach in der Regel
abstimmungsberechtigt sein , sofern sie nicht im Einzelfall Stellver -
treter des Führers des Betriebes sind.

Als Vertrauensmänner können diejenigen abstim -
mungsberechtigten Personen bestellt werden , die dcn besonderen
Voraussetzungen des Paragraphen 8 des Gesetzes entsprechen . Das
Gesetz schreibt vor : „Vertrauensmann soll nur sein , wer das
25. Lebensjahr vollendet hat , mindestens ein Jahr dem Betriebe oder
dem Unternehmen angehört und mindestens zwei Jahre im gleichen
oder verwandten Berufs - oder Gewerbezweige tätig gewesen ist . Er
muß die bürgerlichen Ehrenrechte besitzen, der Deutschen Arbeitsfront
angehören , durch vorbildliche menschliche Eigenschaften ausgezeichnet
fein und die Gewähr bieten , daß er jeder Zeit rückhaltlos für den
nationalen Staat eintritt . Von der Voraussetzung einer einjäh -
rigen Betriebsangehörigkeit kann bei der ersten Ernennung von
Vertrauensmännern , die nach dem Inkrafttreten dieses Gesetzes
erfolgt , abgesehen werden "

Von den Voraussetzungen der Vollendung des 25. Lebensjahres
und einer zweijährigen Tätigkeit im gleichen oder verwandten
Berufs - oder Eewerbezweig kann gleichfalls abgesehen werden , wenn
in besonderen Ausnahmefällen Personen , die neben den sonstigen
Voraussetzungen auch den Erfordernissen des Alters und der zwei -
jährigen Zugehörigkeit zum Beruss - oder Gewerbezweige entsprechen ,
nicht vorhanden sind.

Die Zugehörigkeit zur Nationalsozialistischen
Deutschen Arbeiterpartei ist nach dem Gesetz nicht
Voraussetzung für die Bestellung als Vertrauens -
mann . Die Entscheidung , ob ein Vertrauensmann die Gewähr
bietet , daß er jederzeit rückhaltlos für den nationalen Staat ein -

tritt , ist nicht nach der Parteizugehörigkeit , sondern nach der Per -
sönlichkeit des einzelnen Angestellten oder Arbeiters zu treffen . Bei
der Auswahl der Vertrauensmänner ist neben der politischen Zu -
verlässigkeit entscheidender Wert aus ihr Sachverständnis zu legen ,
da sie andernfalls ihren Aufgaben nicht gerecht werden können . Es
ist selbstverständlich , daß auch leitende Persönlichkeiten eines Be -
triebe ? — mit Ausnahme des Führers des Betriebes , der kraft seiner
Stelluno auch der natürliche Führer des Vertrauensrates ist — als
Vertrauensmann bestellt werden können .

KameraMastsabend der Firma Leivheinier & Mende .
Am Mittwoch abend veranstaltete die Firma Leipheimer &

Mende ihren Kameradschaftsabend im Saal III dse Eollosseums .
Der Teilhaber der Firma , Herr T r ü ck, eröffnete die Veran -

stallung , indem er alle Erschienenen herzlich begrüßte . Anknüpfend
an die Vorkriegszeit , wo alljährlich das sog . Jnventurfest alle Mit -
arbeiter der Firma fröhlich oereinte , zeigte er in einem kurzen Ab -
riß , wie das kameradschaftliche Verhältnis zwischen Angestellten und
Geschäftsinhaber auch in den Jahren nach dem Krieg nie getrübt
war . und daß es nicht zum letzten gerade diesem erfreulichen Zustand
zuzuschreiben war . daß die Firma die Krise der letzten Jahre gut
überstanden hat und daß sie heute ungeschwächt an der Schwelle einer
neuen Entwicklung steht , in die der Führer Adolf Hitler uns führen
wird . Er schloß mit einem begeistert ausgenommenen Sieg - Heil auf
Vaterland und Führer .

Betriebszellenobmann S i e k i e r s k y forderte mit markigen
Worten seine Mitarbeiter aus . in treuer Kameradschaft zusammen
zu halten und den Geist zu pflegen , für den der Führer Adolf Hitler
uns ein Vorbild ist.

Staatsfchnuspieler Paul Müller leitete sodann in launigen
Versen zum unterhaltenden Teil des Abends über . Die Musik rief
zum Tanze , der unterbrochen wurde von fröhlichen Darbietungen
einiger Damen des Personals , von denen sich besonders Frl . Gült »
l i n g durch ihr schauspielerisches Talent auszeichnete .

Eine besondere Ehre wurde den versammelten Firmenangehöri -
gen dadurch zuteil , daß der Bezirksleiter der Deutschen Arbeitsfront .
Gruppe Südwest , P l a t t n e r , mit einigen Herren seines Stabes in
ihrem Kreise erschien . Er ermahnte die Anwesenden in eindring -
lichen Worten , in Pflichtgefühl und Arbeitseifer stets dem Führer
Adolf Hitler nachzustreben . Wenn jeder dort , wo er hingestellt
wurde , feine Pflicht tue , dann trage er auch sein Teil dazu bei . daß
es vorwärts gehe in unserm Vaterlande und daß das Ziel erreicht
werde , das uns unser Führer gesteckt hat

In fröhlicher Unterhaltung bei Tanz und Gesang verweilten
alle Teilnehmer noch viele Stunden , und jeder wird diesen wohlge -
lungenen Abend noch lange in Erinnerung behalten .

Sieh «MD, M S» tonnst Ariel! sebe».
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Amschlagslelle in Weil am Rhein.
Eine internal. Gründung der Schissahrlsinleressenlen. — Die Slädle Lörrach und Weil zur Kiilfle beleiligl.

Weil am Rhein , 16. März .
Die jahrelangen Vorbereitungen und Verhandlungen zur Schaf-

fung einer Rheinumschlagsstelle in Weil stehen in diesen Tagen vor
ihrem Abschluß . Am Freitag früh versammelten sich auf Einladung
«der Stadtgemeinde Weil Vertreter der matzgebenden deutschen
Rheinreedereien , der Rhenus , der Badischen AG. für Rhein - und
Seetransport , der Matthias Stinnes , Duisburg , der Mannheimer Lager -
Hausgesellschaft , der Firma Strohmeyer , der Firma Raab -Karcher,
Duisburg , sowie Vertreter aller Baseler Reedereien in Weil zu einer
vorbereitenden Gründungsverfammlung einer Hafen -
GmbH. Auch Vertreter der führenden Großindustrie des Oberrheins
nahmen einschließlich der Herren der Mühlenindustrie daran teil .

Bürgermeister Hennen - Weil gab einen klaren Ueberblick
über das ganze Projekt und über die Schwierigkeiten in der Frachten-
frage mit der Reichsbahn . Die ganzen Verhältnisse liegen aber für
die Südwestecke und auch für Basel günstig und werden sich nach
Vollendung der Rheinregulierung noch verbessern.

Vaurat B a u m a n n vom Rheinbauamt Freiburg ging dann
auf die kurz vorher stattgefundene Ortsbesichtigung ein . Die notwen-
digen Ufer-Verhandlungen sind bereits durchgeführt worden . Zur
Anlage von Lagerplätzen , sowie für die Zu - und Abfahrtswege ist
ein genügend großes Hinterland vorhanden . Außerdem hat eine
Weiler Umschlagsstelle den Vorteil , daß sie hochwasserfrei ist . Der
Betrieb und die Verwaltung des Hafens sollen durch eine gemischt-
wirtschaftliche Gesellschaft in Form einer GmbH, erfolgen , die mit
einem Kapital von 123 voll Reichsmark arbeitet . Dieses wird zu
Sv v . H . von den Städten Lörrach und W e i l , zu 30 v. H . von den
Reedereien und zu 20 v . H . von den einzelnen Verfrachterfirmen
aufgebracht.

Zum Abschluß der notwendigen restlichen Einzelheiten wurde
eine Kommisston. bestehend aus Vertretern der beiden Städte

Lörrach und Weil , der Reedereien und der Industrie gebildet , die
schon im Laufe der nächsten Woche ihre Arbeit aufnehmen wird .
Mit den Arbeiten an der Umschlagsstelle selbst soll bereits im April
begonnen werden , so daß mit dem Auslauf des Frühjahrs
die Umschlags stelle Weil den Betrieb aufnehmen
kann . Hand in Hand damit soll dann auch der Ausbau der zoll - ,
freien Straße Weil—Lörrach gehen .

Von der Rheinfelder Industrie wurde auf das günstige Arbeiten
der Umschlagsstelle in Rheinfelden hingewiesen, die seit ihrer Er -
öffnung im Juni 1933 für das halbe Jahre bereits die Umschlags »
Ziffern erreichte , die für ein ganzes Jahr berechnet worden sind. Die
steigende Entwicklung des Baseler Rheinhafens läßt auch für die
Umschlagsstelle Weil erwarten , daß sie in der Frachtenfrage , die die
wesentlichste für die oberbadische Industrie ist, Erleichterungen
bringen kann.

Als Vertreter der Baseler Reedereien erklärte Direktor
Groschupf von der Baseler Rheinschiffahrtsgesellschaft, daß alle
ein Interesse daran hätten , die Umschlagsstelle Weil zu verwirk-
lichen . Diese Rheinschisfahrt auf internationaler Grundlage habe sich
trotz aller Schwierigkeiten behaupten können , auch trotz der Kampf-
tarife der Deutschen Reichsbahn.

Eine nene Anlegestelle bei Grenzach .
Grenzach <Bezirk Lörrach ) , 16. März . Die chemische Fabrik

I . R . Gcigy A .-G . in Öicn z ach hat unterhalb ihres Fabrik -
geländes einen Anlegeplatz für Rheindampfer mit einem Ans -
labekranen errichtet . Am Donnerstag legte nun zum ersten Male
ein Schlepper hier an , um seine Fracht abzuladen und neue
Waren für die Talfahrt entgegenzunehmen . Ans diesem Anlaß
fand ein kleiner Festakt statt , bei dem ein Vertreter der Firma
Geigy sowie Bürgermeister Dr . C'bbecke ans die Wichtigkeit des
Ereignisses hinwiesen , das in der Weiterfuhrung der Schiffahrt
über Basel hinaus liegt .

Rheintalforschung im Dritten Reich .
Eine bemerkenswerte Aussprache in Koblenz.

Der Feststellung von Grundlagen zur Schaffung weiteren wissen -
schaftlichen Rüstzeuges für den geistigen Kampf um den Rhein diente
eine Aussprache, zu der die Reichspropagandastelle Koblenz—Trier —
Virkenfeld mit dem Thema .Fiheintalforfchung im Dritten Reich "
die ForschungstrSger eingeladen hatte . Nach sachlichen Er -
läuterungen im Rheinmuseum zur geologischen Entwicklung im
Rheintal betonte in seinem späteren Vortrag Dr . Mordziel die Not-
wendigkeit staatsgebundener Zielsetzung der Forschungsrichtung ; man
werde die Freiheit der Forschung dabei nicht beeinträchtigen , fordere
lediglich, daß der Verlauf der Forschung den Bedürfnissen der Zeit
angepaßt werde . Auf dem besonderen Gebiet der Rheinlalforschung
sei eine regere Tätigkeit notwendig als bisher , die politische Propa -
ganda z . V . der Sender Sträßburg und Luxemburg in
der letzten Zeit mit der englischen Uebersetzung des Buches von
Banse, mit der Reise Edens und der Rede des belgischen Außen-
Ministers mache es erforderlich , daß in defensiver Weise einer ver -
hetzenden Propagandatätigkeit entgegengetreten werde aus Grund
wissenschaftlicher Forschungsergebnisse. Der Redner erinnerte u . a.
auch an den Punkt 8 der 14 Wilson -Punkte , an die Forderung der
Zurückgabe von Elsaß-Lothringen an Frankreich als Wiedergut -
machung eines „Unrechts"

. Dieser Begriff „Unrecht" sei nur aus
Grund irgendwelcher landeskundlichen Vorspiegelungen entstanden.
Aber nicht nur um der Politik willen , auch im Interesse der Wissen -
schast selbst habe Deutschland die Pflicht zur Richtigstellung.

In dem Augenblick , da sich die Möglichkeit einer kulturpolitischen
Zusammenarbeit mit den westeuropäischen Völkern etwa zeige nach
dem Betspiel mit Polen , müsse Deutschland mit der wissenschaftlichen
Rüstung bereitstehen. Die einzelnen wissenschaftlichen Zweite sollen
sich zu einer Forschungsgemeinschaft zusammenschließen,
die die Ergebnisse im Interesse der Ausstrahlung unserer
Friedenspolitik nach außen verwertet . Die Zeit mache
es erforderlich , daß die Ausnutzung der Ergebnisse rascher durch -

Rund um Wiesloch.
Neues aus dem Augelbachlal und dem Leimbachlal

H . H . Wiesloch, 15. März .
Im vorderen Angelbachlal läuten Schneeglöckchen in den

Gärten , Gänseblümchen auf den Wiesen und zarte Veilchen an den
Hängen den Frühling ein ; in wenigen Tagen werden von den
Keuperhiigeln die leuchtenden Frühlingsfeuer der blühenden Man -

.dslbäume ebenfalls das gewaltige Naturauferstehen ankündigen . Die
zahlreichen Osterspaziergänger und - Wanderer, die wiederum an den
Osterfesttagen das leider noch immer in seiner landschaftlichen Schön-
heit zu wenig bekannte Angelbachtal besuchen, werden von dielen
freudigen Boten begrüßt .

Frühling im Tal , Frühling aber auch in den Dörfern , wo ge¬
rade die letzten Arbeitslosen in der Bruhrain -Melioration in der
erfreulich gut beschäftigten Zigarrenindustrie und vor allem im
Handwerk untergebracht werden. Man merkt in diesem während der
Krijenzeit gottverlassenen Gebiet stärker denn anderswo den allmäh -
lichen Wirtschaftsanstieg . In Rauenberg konnte die
Zigarrenfabrik Landfried die seither auf 24 Stunden gekürzte Ar-
deitszeit auf Vollbeschäftigung ausdehnen und damit die Lohnoer-
Hältnisse der über 200 Arbeiter erheblich bessern . Wegen Errichtung
einer weiteren Fabrik schweben Verhandlungen , ebenso in Mühlhau -
sen , das in der Zigarrenindustrie schon seit längerer Zeit sehr stabile
Verhältnisse besitzt. Ueber 600 Einwohner sind hier in diesem Ge-
werbe beschäftigt! im Gegensatz hierzu gibt es in Mühlhausen nur
einen Erbhofbauern . Man sieht daraus , wie sehr die Bevölkerung
der Gemeinde auf die Industrie angewiesen ist.

Im Gegensatz zu früheren Jahren kann man bei einem Bummel
durch das Angelbachtal ein zunehmendes Interesse der Bauern am
Hopfenbau wohltuend bemerken. Zahlreiche Landwirte , die vor
einigen Iahren infolge der schlechten Hopsenpreise einfach die Ernte
auf dem Feld stehen ließen und die Anlagen in den Wintermonaten
ausrotteten , konnten durch das wohlwollende Entgegenkommen der
Badischen Bauernkammer die während der guten Jahre für die Hop -
fenkulturen benützten Anbauflächen zum größten Teil wieder zuge -
wiesen erhalten ; die vielleicht etwas zu starke Beengung des letzten
Jahres ist damit erfreulicherweise aufgehoben worden . Hand in Hand
mit der Erweiterung des Hopfenbaues ist die Schädlingsbe -
k ä m p f u n g in diesem Landwirtschastszweig ebenfalls modernisiert
worden , indem fast sämtliche Hopsenbauvereine fahrbare Spritzen
sich beschafft und auf diese Werse auch die darniederliegende , land-
wirtschaftliche Maschinenindustrie anzukurbeln mitgeholfen haben.
Außerdem wird die Anbau weise insofern geändert , als statt der seit
Jahrhunderten verwendeten Hopfenstangen nunmehr Drahtbahnen
gezogen werden. Dadurch wird nicht nur der Anbau verbilligt , son-
dern auch die Qualität oerbessert werden.

Nicht minder rührig ist man im Leimbachtal . Hier war
bisher die Gemeinde Baiertal am übelsten daran ; hatte sie
nicht nur eine große Zahl der ehemaligen Bergwerksarbeiter des
stillgelegten, nahen Zinnbergwerkes seit Jahren in der Wohlfahrts -
fürjorge zu unterstützen sondern auch sür die Tabakarbeiter und die
meist sehr verarmten Kleinbauern zu sorgen . Um die bisher über-
aus große Arbeitslosigkeit zu beheben , ha« die Gemeinde ein Pro -
jekt für Feldwegherstellung mit 2265 Tagewerken aus .
gearbeitet , das am 2 . Januar mit 50 Arbeitern in Angriff genom¬
men wurde . Infolge des bald darauf einsetzenden Frostes konnte es
jedoch nicht gan^ beendet werden : augenblicklich sind die Arbeiten
wieder in vollem Gange . Damit aber die zu diesen Arbeiten heran-
gezogenen Erwerbslosen nicht nach Beendigung dieses Arbeitsbe¬
schaffungsprogramms der öffentlichen Fürsorge anheimfallen , werden
anschließend die Wiesen auf dem südlichen Teil der Gemarkung ent-
wässert. Dieses zweite Projekt benötigt zu seiner Verwirklichung
wiederum 2400 Tagewerke. Dieser Tage marschierten die dazu be,
stimmten Arbeiter an die Arbeitsstelle , wo nach einer Ansprache ser
Bürgermeister den ersten Spatenstich ausführte . Trotz all die-
ser Bemühungen der Gemeindeverwaltung um die Beseitigung der
Arbeitslosigkeit zählt Baiertal immer noch 50 Erwerbslose . Man
wird jedoch kein Mittel unversucht lassen , um auch diesen bedauern ?-
werten Volksgenossen Arbeitsplätze freizumachen.

Eine wirtlich opfersreudige Gemeinde ist D i e l h e i m . Bei der
letzten Sammlung für das Eintopfgericht wurden 8l RM . zusam¬
mengebracht, für die Thüringer Glasplakette und den Holzlöffel
53 RM . Im Ganzen gingen bis jetzt für das Winterhilfswerk 1933/34
hier ein : Eintopfsammlungen 407 RM . . Nagelung des Wappens
durch die HI 48 RM ., Blumen - und Ehrenzeichenverkauf 219 RM .,
Veranstaltung eines Deutschen Abends 60 RM ., sonstige Freiwillige

Spenden 22 RM . Die Gemeinde hat also dem Winterhilfswerk die
ansehnliche Summe von 760 RM . zuführen können . — Unter der
Anteilnahme der ganzen Bevölkerung hielt der nach dem überraschen-
den Tod des hier außerordentlich beliebten Pfarrers Leuchtweiß
der neue Pfarrverweser Vikar Martin Walter seinen Einzug .
Bürgermeister L a i e r begrüßte den Geistlichen namens der Ge-
meinde, worauf dieser von der Kanzel herab für den freundlichen
Empfang dankte.

ch
r. Mülhausen , 15 . März . In den Ruhestand tritt auf 1 . April

Verwaltungsratschreiber und Grundbuchhilfsbeamter K l e i n l a g e l ,
der 17 Jahre im Dienste der Gemeinde Mühlhausen stand, nachdem er
vorher 23 Jahre im Dienste der Gemeinde Rettigheim gestanden hatte ,
insgesamt also 40 Jahre Gemeindedienst hinter sich hat . Der wegen
der Erreichung der Altersgrenze in den Ruhestand tretende Beamte
erfreut sich hier allgemeiner Wertschätzung . Als Nachfolger wurde der
bisher in Tairnbach als Ratschreiber und Grundbuchhilfsbeamter
tätige Heinrich Zimmermann von Baiertal berufen.

Im Zeichen der Autobahn.
Arbeit in der Lußbardt .

Bruchsal, 17. März . In der Fortsetzung der Reichsautobahnlinie
von Mannheim -Heidelberg , wo bereits eifrig an den Unterführungen
gearbeitet wird , wurden auch die Vorarbeiten für die Straße in der
Lutzhardt begonnen. Von Kronau und Weiher sind etwa 300
Mann beschäftigt, den Wald für die Autobahnstratze auf einer Breite
von 30 Meter zu fällen . Das Waldgebiet , durch das die Autostraße
geführt wird , erstreckt sich von St . Leon her zwischen Kirrlach
und Kronau westlich von Forst gegen die Bahnlinie Bruchsal-
Graben . Durch diese Arbeiten wird sich die Zahl der Erwerbslosen
in einzelnen beteiligten Gemeinden stark vermindern , nachdem
Kronau schon ohne Arbeitslose ist, da auch 250 Mann an der
Kraichbach-Entwässerung beschäftigt find .

w . Aglasttrhausen . 16 . März . Der Postschaffner Wilhelm W e i -
denhammer erhielt für 40jährige Dienstzeit eine Ehrenurkunde
für treugeleistete Dienste mit der Unterschrift des Herrn Reichspräsi-
deuten . Der Vorsteher des Postamts , Postmeister Leonhardt , über-
reichte diese Urkunde im Beisein der Kollegenschast .

geführt werde als in normalen Zeiten , die Ausnutzung selbst werde
den Kaukulturwarten überlassen. ? n die Rheintalforfchuna sollen
einbezogen werden die Gebiete Geologie, Besiedlungsgeschichte und
Rassengeschichte . Es werde keine Kompetenzstreitigkeilen mehr unter

m , auch keine Behinderungen durch Landes -
er Gedankenaustausch unter den Forschern

den einzelnen Abteilungen , auch keine Behinderungen durch Landes -
grenzen mehr geben. Der Gedankenaustausch unter den Forschern
habe schnellstens unter Wahrung der Rechte am geistigen Eigentum
zu erfolgen, durch Rundfunkvorträge werde man aufklärend zum
Volke sprechen . Fachsitzungen werden die Arbeit fördern . Die nach-
sten sind vorgesehen im Mai in Köln , im Juni in Mainz , am Vor -
tage der yrogen Koblenzer Saarkundgebung am 25. August soll die
Hauptaussprache über die Forschungsarbeit in Koblenz selbst erfolgen .

In einer Aussprache hörte man Berichte über die bisherigenArbeiten auf diesem Gebiet , von der Arbeit z . B . der Rheinischen
Forschungsgemeinschaft und des Bundes „Volkstum und Heimat in
Hessen"

. Als wertvolle Hilfe bei der Abwehr von Fälschungen wurde
die Zusammenarbeit mit dem Elsässischen Institut in Frankfurt a . M.
bezeichnet , auch mit dem Römisch -Germanischen Zentralmuseum in
Mainz .

60 Gemeinden wurde geholfen .
Aus dem Ertrag der vom Badischen Gemeindetag im letztenSommer durchgeführten Arbeits beschaffungs - Lotterie

wurde in diesen Tagen die letzten Summen verteilt . Die Schluß-
bilanz zeigt, daß mit dem Reinerlös der Lotterie in Höhe von RM .
65 000 außerordentlich viel Nutzbringendes geleistet werden konnte.Geboren wurde die Lotterie seinerzeit aus der Erfahrung , datz es
gerade den ärmsten Gemeinden des Landes nie möglich war , die
Reichs- und Staatszuschüsse zum Zwecke der Arbeitsbeschaffung aus -
zunützen , weil sie nicht in der Lage waren , das von den Gemeinden
aufzubringende Grundkapital zur Verfügung zu stellen . Durch die
Lotterie war es möglich, bei sparsamster Verteilung des Erlösesetwa 60 badischen Gemeinden die Gelder zuzuwenden, die sie brauch-
ten , um längst nötige Arbeiten ausführen zu lassen und dadurcheinen Teil ihrer Erwerbslosen im Landstraßenbau , der Anlegung
von Waldwegen oder der Ergänzung und Verbesserung von Wasser-
Versorgungsanlagen unterzubringen . Den Notstandsgebieten im gan -
jen Land wurde dadurch eine wesentliche Hilfe zuteil .

b. Vodstadt, A . Tauberbischofsheim, 17. März . (25 Jahre
Bürgermeister .l Bürgermeister August Krieger kann auf eine
25 jährige erfolgreiche Tätigkeit als Ortsvorsteher zurückblicken. In
Anwesenheit sämtlicher Bürgermeister des Amtsbezirks Tauber -
bischofsheim wurde dem Jubilar durch den Bezirksvorfitzenden des
Badischen Gemeindetags ^ Bürgermeister Knab Tauberbischofsheim,die Ehrenurkunde des Badischen Gemeindetags überreicht.

Ein deutsches Bauernsparbuch.
Sicherungen für sinnvolle Verwendung — Verzinsung % v. Si. über Normalsatz.

Der Deutsche Sparkassen- und Giroverband hat sich, wie die I
„Wandelhalle " meldet, zur Einführung eines „Deutschen Bauern - 1
sparbuches" entschlossen . Dieses Sparbuch soll den Bauern und
iandwirten eine besondere Anregung geben, völlig sicher und gegen

angemessene Verzinsung allmählich die Ersparnisse sür ihre Kinoer
und sich und für den Ausbau des Hofes wie auch die erforderlichen
Rücklagen anzusammeln.

Ein solches Bauernsparbuch kann sich jeder Bauer und jeder
Landwirt sür sich selbst oder seine Angehörigen bei den öffentlichen
Sparkassen einrichten lassen . Das „Deutsche Bauernsparbuch " dient
also nicht nur den Erbhofbauern , sondern der gesamten land -
wirtschaftlichen Bevölkerung . Die Bestimmungen über die Rück-
zahlung von Einlagen entsprechen dem Sinn der Einrichtung : das
Bauernsparbuch soll dem Sparen auf lange Sicht dienen zu¬
gunsten der Ausbildung , Ausstattung und Versorgung der Kinder ,der Bildung von Rücklagen sür das Alter und schließlich auch zu-
gunsten des Ausbaues des Hofes. Die Kündigungs - und
Rückzahlungsbestimmungen sind entsprechend gefaßt und
besagen u . a . folgendes : Für Einlagen , die auf den Namen eines
Bauern bezw . Landwirts oder seiner Frau ausgestellt sind , ist eine
Kündigungsfrist von einem Jahr vorgesehen. Auf den Namen eines
Kindes ' des Bauern oder Landwirts ausgestellte Sparbücher sind vor
Vollendung des 21 . Lebensjahres des Kindes nur kündbar , wenn
das Kind einen Hof übernehmen oder sich selbständig machen will ,
ferner wenn es heiratet und schließlich im Falle des Todes . Teil -
betrüge können schon nach vollendetem 16 . Lebensjahr ausgezahltwerden, wenn sie für die Berufsausbildung Verwendung finden
sollen . Um den Zweck des Sparbuches zu sichern, kann die Sparkasse
bei Abhebungen verlangen , datz ihr der Eintritt der Bedingungen
vorzeitiger Abhebung glaubhaft gemacht wird . Ferner ist vorgesehen,
datz der Bauer mit seiner Sparkasse vereinbaren kann, datz Ab-

Hebungen auch nach vollendetem 21 . bis zum vollendeten 25. Lebens -
iahr des Kindes nur mit seiner Genehmigung zulässig sind . Dadurchkann verhindert werden , daß Kinder , die vielleicht noch nicht
genügend an den selbständigen Umgang mit Geld gewöhnt sind, von
dem Guthaben einen unangebrachten Gebrauch machen . Durch die
Anlegung auf längere Frist ist die Möglichkeit gegeben, einen ge-
wissen Z i n s v o r t e i l einzuräumen . «<Oer Zinsfuß für Einlagen
auf Deutschen Bauernsparbüchern beträgt ^ v . H . überdenZins -
satz für normale Spareinlagen . Dadurch, daß jede Ein -
Zahlung von 1 RM . an angenommen wird , erfaß ? das Bauernfpar -
buch auch den ärmsten Bauern und Landwirt von Anfang an .

Hut rasiert

gut gelaunt !
ROTH - BOCHNER G . M . B. H. BERLIN -TEMPEIHOF

SCHUTZMARKE
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Eingliederung der Landjugend
in die Killerjugend.

Die Pressestelle der Landesbauernschaft Baden teilt uns mit :
Auf Grund der Abmachungen des Reichsjugendführers Bal -

dur vvn Schirach mit dem Reichsbanernsührer Walter Darr6
wird nunmehr nach Besprechungen zwischen dem Gebietssührer
der Hitlerjugend , Kriedhelm Kemper , und dem Beaustragteu
des Landesbauernführers . Jungbauernschulungsleiter J âkob
Kaiser , die gesamte Landjugend Badens mit sofortiger Wir -
knng in die Hitlerjugend überführt . Die Bannführer der Hitler -
jugend führen mit den Kreisjuugbauernführern gemeinsam die
Ueberführung im ganzen Land durch Der Landjugendschulungs -
leiter Jakob Kaiser tritt in die Abteilung 8 des Gebietes Baden
als Leiter der Untergruppe für Bauernschulung ein . Er hat
damit die Bearbeitung der bäuerlichen Belange in der HJ . im
Einvernehmen mit dem Gebietsschulungsleiter Dr . P f r o m -
m e r durchzuführen . Für die Oberbanne und Banne schlägt der
Jnngbauernschulungsleiter Kaiser je einen geeigneten Jung -
bauernführer für den Schulungsstab des betr . Oberbannes bzw .
Bannes vor .

Damit ist in Baden die gesamte Landjugend des Landvolks
in die Hitlerjugend eingegliedert , und Stadt - und Landjugend
arbeiten gemeinsam am Aufbau des neuen Reichs .

Fürsorgeanslall Schwarzacherhof wird geschlossen.
Die Fürsorgeanstalt Schwarzacherhof , Eigentum des Badischen

Landesvereins für Innere Mission , wird auf 1 . April dieses Jahres
geschlossen. Die Anstalt wurde im Jahre 1833 als erste derartige
Fürsorgeerziehungsanstalt in Baden gegründet und hat in den
35 Jahren ihres Bestehens viel fruchtbare Arbeit an der gefährdeten
männlichen Jugend geleistet . Gegen 3000 Zöglinge gingen in dieser
Zeit durch die Anstalt . Im letzten Kriegsjahr erreichte die Anstalt
ihre Höchstbelegung mit 131 Zöglingen — auch eine Kriegs -
erscheinung ! Seither nahm die Zahl beständig ab , um schließlich so
zu sinken , dag eine Weiterarbeit nicht mehr zu vertreten war . Von
der Schließung ist auch die Abteilung für schulpflichtige männliche
Fürsorgezöglinge , das „W i ch e r n h a u s"

, betroffen . Die Arbeit
des „Wichernhauses " wurde 1838 auf interkonfessioneller Basis be-
gönnen und erst nach dem Krieg von der Inneren Mission über -
nommen .

Es ist für den Badischen Landesverein für Innere Mission ein
schwerer Schritt , die Jahrzehnte hindurch von ihm geleistete Arbeit
nun aufgeben zu müssen , aber die durch die schlechte Belegung nur
sehr geringe Auswertung des gesamten Anstaltsbetriebs zwingen
ihn dazu .

*
In Baden bestehen über 100 Anstalten der Inneren Mission mit

über 0000 Betten und 1100 beruflichen Arbeitskräften . Es handelt
sich dabei um Anstalten und Heime für Alte , Sieche , Krüppel .
Geistesschwache , Epileptische , um Säuglings - , Kinder - , Schüler - und

Mütterheime , Jugendheime , Diakonissenhäuser , Waisen - und Er -
ziel>ungsanstalten . Zur Inneren Mission gehören ferner gegen 400
evangelische Kinderschulen und 350 Krankenpflegestationen . Die
Innere Mission umspannt also ein ungeheures Gebiet der Hilfe .
Ihre Arbeit ist unerläßliche Tat am Wohl unseres Volkes , darum
ist ihr am 14 . und IS . April eine Straßensammlung und an den
darauffolgenden Wochentagen eine Haussammlung genehmigt , die
die Mittel aufbringen soll, daß die Innere Mission auch weiterhin
ihre Aufgaben erfüllen kann .

Kirnvach , 15 . März . ( Zur großen Armee .) Einer unserer letzten
Altveteranen . Konrad W ö h r l e . ist 80 Jahre alt gestorben .

Der Freiburger Frühjahrspferdemarkt .
Freiburg i. Vr ., 16 . März . Der 22 . Freiburger Friihjahrspfertie «

markt hatte einen Auftrieb von insgesamt 73 Pferden . Darunter be«
fanden sich etwa fünf Wagenpferde , zwei schwere und etwa 70 mittel -
schwere Arbeitspferde . Der Markt war im Gegensatz zu den früheren
Märkten schlecht befahren . Das Interesse von Händlevkreisen war
nicht so groß wie sonst. Die Nachfrage war größer als der Bestand . E »
wurden ungefähr 100 RM . höhere Preise erzielt (pro Klasse ) als in
ven vergangenen Märkten . Mit dem Markt war auch ein «
Prämiierung verbunden . Insgesamt wurden RM . 320 an Preisen und
Wegegeldern vom Verkehrsamt Frerburg zur Verfügung gestellt .

Bewölktes Wochenende.
Ein neues kräftiges Tiefdruckgebiet liegt über den britischen

Inseln . Südwestdeukschland gelangte im Lauf « des heutigen Mor¬
gens in den Bereich kühlerer ozeanischer Luftmassen , die auf der
Rückseite der Störung herangeführt werden , da der Tiefdruck in
dem Gebiet über der Nordsee und den britischen Inseln stehen bleibt ,dauert der unbeständige Witterungscharakter
a n.

Wetterausfichten , fiir Sonntag , den 18. März . Fortdauer des
unbeständigen Witterungscharwkters , vereinzelte Nieder -
schlüge .

Meldungen von Samstag , den 17 . März , 7 .30 Uhr :

Luftdr .
in

Meeres-
Tem¬ Gestrige «Riebt Nieder-

schlagi-
menge

mm

Lchnee-
Stationen peratur Höchst¬ Temp höh- Wetter

Niveau C • wärme nachts cm
EJertticim - 1 8 0 Regen
Königftulil 743 .4 0 5 - 1 2 3 Schnee
Karlsruh «! 742 .P — 5 Q 2 2 Regen
Baden-Baven 743 .2 - 6 8 4 2
8Jat>DUrrlieim - 1 5 - 3 z 3 Schnee
St. Blasien - 2 4 - 6 IS
Badenwcltcr 744 .0 * 5 6 3 6 Regen
Schauinsland 642 .6 - 1 0 - 4 2 50 Schnee
Fctdberg » - 4 - 4 - 7 ? 100

Winler -Wellerberichl
der Relcksbabndircktion Karlörubc vom 11 . Mir » 1984 .

Schwarzwald :
Altslasblltte « : 970 Meter , starker Schneefall, minus 1 Grad . Schnee-

böbe 25 Ztm ., Pulver , Ski aut .
Nadcn-Ä ° dcn : 153 Meter . Rea« n . vlus 10 Grad.
UaicrSbroun : SÄl Meter . leichter Schneefall, minus 1 Grad. Schnee»

böbe 3 Ztm . . neu . verliarsckit kein Sport .
Belcheu-Wicdcncr Eck : 1400 Meter , bewölkt, minus 4 Grad . Schneeböbe

90 Ztm . . davon 3 Ztm . Neuschnee. Ski sebr aut .
Biihlerbölic-Hlättig : 760 Meter, leichter Schneefall, minus 1 Grad, kein

Svort .

Acldbera lSchwar,w .) : 1500 Bieter , starker Schneefall. minuS i Grad»
. Schneehöhe 140 Ztm . . davon 10 Ztm . Neuschnee. Ski sebr aut .Kreuoenftadi: 740 Meter, l . ichter Schneefall. 0 Grad, « chneedöbe 3 Ztm»neu , Pulver , kein Sport .Hinterhalte « : &00 Meter , starker Schneefall , minus 2 Grad , Schnechöb«

5 Htm ., neu . Pulver . Ski beschränkt .Hornis «rinde-Mum « elsee : j löo Meter. leichter Schneefall, minus 1
Grad . Schneeböbe 60 Ztm . . davon 3 Ztm . Neuschnee. Pulver . Skt
sebr aut .

Hnudscck - Sand -Unterftmatt: 9HO Meter , starker Schneefall, minus 1
_ , Grad . Tchneehöbe 30 Ztm .. davon 5 Ztm . Neukchnee . Svort aut .Kuievts : 900 Meter , leichter Schneefall , minus 1 Grad . Schneeböbe 20
.. . bis 30 Ztm . öavon 5 Ztm . Neuschnee . Pulver . Svort aientl . aut .Nenttadi <Sckwar,iv,1: 850 Meter. Nock . Nebel , minus 1 Grai>. Schn ««»
■ . böbe 5 bis 10 Ztm . , Ski beschränkt.Rnbesteiu : 915 Meter , leichter Schneefall , minus 1 Grab . Schneebdb«
^ 40—60 Ztm . . davon 5 Ztm . Neuschnee, verbarscht. Ski sebr aut
« aia- Le» i,tirch: 1000 Meter, bewölkt, plus 2 Grad. Schneeböbe 5 Ztin^
_ neu . kein Svort .St . Blasien : 800 Meter , starker Schneefall, minus 2 Grad . SchneehSkw

IS Ztm . . davon S Ztm . Neuschnee. Pulver . Ski beschränkt an Nord»
bänaen .Sckanlnotand : 1200 Meter , leichter Schneefall, minus 1 Grad. Schne«-»

_ böbe 30 Ztm . . davon 5 Ztm . Neulchnce. Ski nrH Rodel sehr gut .
Schluchsee - Rotbans ' 971 Me»er , starker Schneefall, minus 2 Grad . Schnee»

böbe 18 Ztm . . davon 8 Ztw . Neuschnee. Pulver . Ski und Rodel aut .Schönwald- « chonach: lOOO Meter. Reuen und Schnee , minus 1 Grad,
. Schneeböbe 20 Ztm . davon 5 Ztm . Neuschnee. Sport aut ,Titisee : 860 Meter, leichter Schneefall, minus 1 Grad. Eis ziemlich aut,Todtnau-Schönau : 6M Meter, bewölkt, vlus 1 Grad. Schneeböbe 2$

_ Ztm ., davon 5 Ztm . Neuschnee. lückenhaft. Ski sebr gut .Todtnau »« « : 1020 Meter , bewölkt, minus 1 Grad. Schneeböbe 40 Ztm»davon 7 Ztm . Neuschnee, lückci .baft . Ski sebr aut .Tribcra - 700 Meter . Siegen, plus 1 Grad , schneefrei.
Am Sonntaa . den 18. Mär ? , vormtttaas 10 Ubr . auf dem Rubstei »

Mannichaftslauf . um 13 Ubr Tvruualauf auf der umaebauten Rubltein »
schaue : Veranstalter : Skmuuft .

Wasserstand des Rheins .
Rbeinlelden : 107 Ztm . . gef 5 Ztm.Breisach: 191 Ztni . , aef. 19 Ztm.
« ehl: 231 Ztm , gef . 8 Ztm
Maxau : 404 Ztm . . gef 2 Ztm .Mannheim : 284 Ztm . , gef 16 Ztm.
l5a«b : 219 Ztm . . gef . 14 Ztm .

WMlWchm des

WinlerWsuierkes
Ein « neue große Lebensmittelverteilung an sämtliche Grup -

Pen findet in der kommenden Woche statt.
Wi« bei den letzten Ausgaben werden Kriegsopfer , Opfe?

der Arbeit und Blinde , die vom Winterhilfswert betreut wer-
den , am ersten Tag der Verteilung berücksichtigt . ES wird
aber daraus hingewiesen , daß die Ausgabe auch an den übrigen
Tagen stch vollkommen reibungslos abwickeln wird .

Besonder« und eindringlich wird wieder daraus aufmerksam
gemacht, daß eine Empfangnahme von Lebensmitteln von Leu-
i?n , die Wohl gemeldet find, aber inzwischen Verdienst erhalten
haben , strafbar ist , und daß wir mit aller Strenge gegen diese
Personen vorgehen werde» (Zuchthausstrafe ) .

Die Verteilung erfolgt bei den bekannten Stellen zu nach -
stehend angegebenen Zeiten
Gruppi A und B , Kriegsopfer , Opfer der Arbeit und Blinde :

Montag , den lg . März 1934.
Gruppe 0 Nr . 1—350 Dienstag , den 20. März 1934, vorm.

Nr . 351 biS SchlußDieustag . den 20 .März 19:14, nachm.
Gruppe D Nr . 1—400 Mittwoch, den 21. März 1934, vorm.

Nr . 401 biS Schluß Mittwoch , d . 21 . März 1934, nachm.
Gruppe E Nr 1—500 Donnerstag , 22. März 1934, vorm.

Nr . 50l bis Schluß DonnerStag , 22. Mävz 1934, nachm.
Gruppe F Nr . 1—500 Freitag , den 23. März 1934, vorm.

Nr . 501—1000 Frettag , den 23 . März 19:54, nachm.
Nr . 1001 bis Schluß Samstag , den 24. März 1934.

Ein « spätere Abgabe kann nicht erfolgen.
Zur Verleitung sin» Rucksäcke oder Körbe mitzubringen .

Hell H i t l e » I
Winterhilfswert

Ortsgruppe Karlsruhe .

Winterhilfswerk
Ortsgruppe Karlsruhe.

Die zu Gunsten des Winterhilfswerkrs
im Saal des Elefanten , Kaiserftraße 42 ,
stattfindende Ausstellung einer elektrischen
Eifenbahnanlage ist auch am Sonntag ,
den >8. Mär, , v . 11—17 Üfit geöffnet .
Eintritt : Erwachsene 10H, Kinder 5H .

Winterhilsswerl .
Ortsgruppe Karlsruhe .

Amtliche Anzeigen

Veuchiedenes

Auktionen
für Anttauitäten ,

Hausrat . Schätzun¬
gen und Beratung
übernimm ! ( 7570 )
A . Fischt, Aultionat ,
flatterst ! 207 . Tel .
3160 . Habe beste
Empfehlungen .

Amtl . Bekanntm . entn .
Verdingung .

Fü » den Ausbau der Staustufe Neckar ,
zimmern der Neckarkanalisierung sollen die
Arbeite» zur Herstellung der linken Wehr-
össnung und der ^ chleusenanlage als Not-
standSarbett in »sfentlicher Ausschreibung
vergeben werden.

Die Arbeiten umfassen in der Hauptsache:
Trockenaushub rund 3fi 000 ebrn ,
hiervon Fels (Wellental !) rund

16 000 ebrn ,
serner Beton und Eisenbeton rund

3» 000 ebrn .
Die Verdingungsunterlagen find, soweit

der Vorrat reicht, beim Neckarbaubüro
Eberbach gegen Vergütung von 'Jttt 35.—
erhältlich ! Versand nach auswärts erfolgt
nur gegen Voreinsendung dieses Betrages .

Die Eröffnung der Angebote findet in
den Diensträumen deS Neckarbaubüros
Eberbach am Freitag , den 13. April 1934.
vormittags 11 Uhr , statt.

Edelbach (Baden ) , den 15. März 1934.
Neckarbaubüro.

Holzversteigerungen .
Forbach . Brennholz . 509 Stet Buchen»

scheiter, 1264 Stet Nadelfcheiter am 21 .
3 . 34 . 1 Uhr im „Auerhahn " zu Her-
renwies . _ .

Iffezheim : Nutzholz, 33 Forlen , 31
Eichen, 24 cana . Pappeln , 7 Lärchen,
2 Fichten , 4 Ulmen , am 21 . 3 . 34 10
Uhr . Zufammenl . h . d . Eandbachbrücke.

Memprechtshofen : Stammholz , 13 Ei -
chen , 11 Eschen und 1 Btrte . am 22. 8.
34 , 2 .30 Uhr tm Gemeindewald .

Oberweier : Stamm - und Brennholz ,
, . am 20 3 . 34 . 343 Ster Buchen, 182
Stet Forlen -Vrügel , 18 Stet Eschen-
Scheit . 10 Stet Eichen , 3 Ster Buch .
2 . um 21 . 3 . 34 , 43 Buchen, 32 Eichen,
71. Efchen, 2 Hirclib ., 82 Tannen und
Fichten , ^ ufammenkunfl jew . 9 .30 Uhr
beim Rathaus .

Rotenfels : Brennholz , Scheiter : 110
Eter Buchen, 60 Eichen, 90 Nadel , am
23 . 3 . 34. 9 .30 Uhr im „ Kreuz " }U
Wichelbach.

Neuwascherei

PHÖNIX
wascht u.bügelt

Kragen
u Oberhemde ^
wie neu !

Annahmestelle';

Frau Sdiildhorn
Werderstr . 55

Frl . Link
Jollystraße 1

Herr Burtscher
Körnerstraße 9

Fa . Schuler
Sofienstr . 51

FnuSchwierzke
Rheinstraße 25

Wer fährt mit an
Ostern nach
München

( per Motorrad ) b.
getrennter Kasse .
Bildoff . unt . E27S4
an die Bad . Preffe .

DruMeiten
werden rafch und
preisw . angefertigt

in der
Druck.^ -Thiergarten

Karlsruhe .

Pforzheim .
Straßenbaoarbelten .

Wir vergeben im öffentlichen Wettbewerb
unter dem Vorbehalt , daß die Mittel be»
willigt werden , die Arbeiten für die Her-
stellnng einer Teilkanatisatton im Unteren
Ortsteil Kieselbronn nach der Reichsver-
dingungSordnung — DIR 1960 als Noi-
standSarbeit .

270 lfdm . Nohrgraben und offene Graben .
80 lfdm . SteinZeugrohrkanal ,

Durchmesser: 20, 40 u . 60 cm .
113 cbm Bruchsteinmauerwerk

11 . Elfenbeton
in einem LoZ .

Pläne und Bedingungen können auf dem
Bad . Wasser- und Straßenbauamt , Psorz -
beim, Schulbergstaffel Nr . 2 , eingesehen
werden , woselbst auch Angebottvordrucke
zu 50 erhältlich sind

DaS Angebot muß biS Dienstag , den
20. März 1934, vormittags 10 Uhr beim
unterzeichneten Bauamt mit der Aufschrift:

„Kanalisation Kieselbronn" ,
eingereicht sein. Zuscklagsfrist 4 Wochen .

Zuschlag erhält nur ein Unternehmer ,
der nachweifen kann, daß er Tariflöhne
bezahlt und feinen sozialen Verpflichtungen
nachkommt.

Bad . Wasser, und Slrahenbauamt
Pforzheim , Schulbergstaffel 2.

Heirats -
Gesuche

Gebildete Dame ,
51 Jahre , aus gut .
Familie , wünscht
Verbindung mit
charaktervoll ., dor-
nehmem Herrn zw .

Heirat .
Die Dame ist fport -
liche Erscheinung ,
feht natut - und
kunfiliebend u . hat
gesichertes Monats -
einlommen . Sie be-
sitzt schöne Zimmer -
und Wäscheausstat -
tung . Zuschriften
unter W25085a an
die Badische Presse.

Frönt . , 31 I . , kath ,
a . gut . Fant . , ang . ,
jugendl . Ersch , sehr
tllcht ., m . fch. AuSst.
u. größ .Verm ., f. zw .

Heirat
in Verk. z. tret ., m
solid. Herrn in stch
Stellung . Zuschr. u.
D20053 - a . Bad . Pr .

Immobilien

Häuser/Geschälte
ich . Art vermittelt
Busam , Karlstr . 35

Bekannt
bleiben dujch

Anzeigen!

Kapitalien

Sattelten
nur durch WürU.
MittelftaudskafleA .G.
Gen.-Vertr . : Lffen »
bürg , Weingartenstr .
Nr - 20, III . - Mit .
arb . allerorts gesucht .

(26198 °)

Zur Durchführung
unseres Atbeitsbe >
schaffungsprogram -
meS suchen wir

4-5000 RM.
aufzunehmen gegen
erstklassige Sicher-
heil , am liebsten
von einem Privat -
mann . Angebote
unter M25S07 » an
die Bad . Presse.

» temik
niit einer Einlage von 10—15000
RM . alsbald unter günstigen
Bedingungen gesucht . Zuschrif¬
ten erbet , unter G 1254 an Dr .
Glock ' s Anz . -Exp ., Karlsruhe .

Der Idealste und billigste
RunßfunH - Empfang
durch Anschluß an die durch die Reichs¬
post genehmigte Rundfunkvermitilung .
Komplette Einrichtung ( Anschluß )
einschl . eines erstkl . Lautsprechers
(FreischwngeO m . Lautstärkeregler von
RM . 26 . 50 an . Zahlbar in 10 Monatsrat .

monatlich RM . 2 .80
Nie Reparatur - und zusätzliche Unterhaltungs¬
kosten Kostenlose Instandhaltung der Anlage
Kein eigener Stromverbrauch i Nieders monatl .
Teilnehmergebühr / Prospekte und Auskünfte
bereitwilligst durch

Rtindlanttugrmimung
or- %%" "

n
" UM,r-

Karlsruhe a . Rh . , Kriegsstr . 174 , Telefon 8133

2 D. - Brill - . Ringe
ä Mark 200 .—

1 gebr . Ichrefbma -
schwe SO M , ein
Soennecken-Topprlt -
Schreibtifch 80 Ml .
d. i. weit unter
Preis zu verkaufen .

Zu erfr . u . SR2815
in der Bad . Presse.

Sonder - Anqebok!
MMMK -VNklllll .

Sa . 250 Paar Schuhe
gegen Kasse zu verlausen .

Angebote unt . Z25SW >> an Bad . Presse .

VerllibWllgkllrten ^ Nr -
'
s«-«

Druckerei F . Thiergarten. Karlsruhe.

Damenrad
w . neu , Hill , zu vl .
Irtan ,Schütienstr .tl »

( FWS «SS >

Gut erhalt , weifte«

Kindemagen
billig abzugeben , ch
Karlstr . 84. 1. Gt.

Pfälzer Mine.
Pfälzer Weiß. lind Rotweine von ersten
Häusern und Gütern hat jederzeit anzu¬
bieten bei reeller und aufmerksamer Be-
dienung . (Vertreter gesucht ) .

Heinrich Scftlct , Weintommission,
Landau (Rheinpfalz ) .

Tiermarkt

Eebr. Möbel
kaust jederzeit

Gutmann . Rudokf-
ftr . 12 . Sei . 6008.

Gut erh., vollstiind.
Bett

auS gut . Fam . , fow.
Sommer -Mautel

f . gr . schl. Figur zu
lausen gef . Ang . u .
» 27« au Bad . Pr .

WandwMbeltikll
zu taufen gesucht.
Angeb . u . HE .7150

an die Bad . Presse
Filiale Hauvtpost .

Weiß ., emaillierter

Kohlenherd
zu kk. gef. Ang . u .
$ 2816 an Bd . Pr .

gel . öotn . öettenümmci
gegen tat zu kaufen gesucht . Diplomat
ca. 100X80, Bibliothek ca . 230 , runder
Tisch 110 cm Durchm. , Sessel u . Stühle ,
2 echte Teppiche 3X4 in . Ferner Wirme
(dunkel Eiche ) , desgl . Speisezim . .Stühle ,
mod. . elektr . Kronen . — PreiSangeb . unt .
P2 !iR9a an die Bad . Presse erbeten.

Ostpreubtsche hoch>
tragende

Nutzkiihe
20 Str . Milchleiftg ..
2—3 Wochen bot
dem Kalben , liefert
im Gewicht von 10
Ztr . für 210M , im
Gewicht bon 11 Ztr .
für 270M , tm ®e.
wicht von 12 Ztr .
für 300 M franko
ieber Bahnstation ,
bon 2 Stück auf
wärtS . Artur Weud>
land , Stallupiiuen ,
Oftpreutzen

hanarienhähne
zu berl . ( FW5450 )
Schützenstr. 93, III

Zu verkaufen

An - und Verkäufe von
Kraftwagen u . Motorrädern

Zu verkaufen

Mercedes -
Benz

Limousine, Typ 170 ,
mit Schwingachse,
steuerfrei , 8000 Ktm.
gefahren , zu verlauf .
Offerten unt . <54304
an die Bad . Presse.

Vvel-Limus . .
n . w . neu , 600 M
u . Eint , abzugeb .
Heilmann , Sofien -

strafte 49, Tel .4279
( HH33S0)

( nltmen
4 Tonn ., luftbereift ,
auf Rohöl umgestellt,
in fahrbereit . Zu-
stände, zu verkaufen.
Offerten unt . 914303
an die Bad . Presse.

Motorrad
500 ccm , Ardie ,

neu überholt , fahr¬
tet . , vretsw . z. bl .
JahnftraL « IS .

SJLSB . ÄSE
Kette, el . 8 ., feht
guterh ., 160^ 1 z. b .
Mllhlb ., Marttstr . 5

1 motorrafl u . T.
200 ccm , Mod . 33,
auf Teilz . zu berlf .

® . Werfet ,
Motorfahrzeuge ,

Atademiestrafte 28.
( FH334S )

Kaufgesuche

oder Dixi-Kleinwag .,
kauft laufd A. Neu»
maier , Bufenbach,
bei Ettlingen . *

Suche gebr ., nur
gut erhaltene ?

Mot .-Zreirili )
m . hint . lieg . Ka-
sten ( System Zün «
dapp oder dergl . ) ,
gegen bar . Angeb.
m . Ausführung u .
Preis an K . Colb,

Pforzheim ,
OesU. 43 . (261VSa).

09ter -Ausfluf|[
Handharmonika

-Spieler will¬
kommen . Wenn
Sie bald zu üben
anfangen . «wer¬
den Sie bis da¬
hin schon flotl
spielen . Und das
Instrument , das

Ihnen immer
Freude macht ,

die
echte

Hotiner
finden Sie bei

Sehlaile
Kaiserstraße 175
Prosp ., Spielan¬
leitung , Tausch ,
Teilz . - Marsch¬
trommeln nach
Vorschr .v.7 .-an .
Alle übr . Instru¬
mente z . Marsch¬

musik
sehr preiswert .

Saba
4 Röhr . Netzanfchk .,

Schrribtifchlampe
seht vteiswett zu
berkaufen . Zu er-
frag . u . O4300 tn
der Bad . Presse.

Ünferridif und Erziehung

»leise -

SAeiwM .
billig zu berkaufen .

Angeb . u . Al27«
an dt, Bad . Preis «.

Haushaltungsscliule
mit

Vorbereitungsklasse für das
Hauswirtschafts -Seminar .

Karlsruhe (Bad .) , Herrenstr . 39
Hauswirtschaft , Kranken - u .
Säuglingspflege . ( A11594 )
Jahres - u . Halbjahres - Kurse
Beginn : April 1934, Auskunft

durch die Anstaltsleitung .
Bad. Frauenverein u. Roten Kreuz

Landesvere ' n .

Seminar
für

Haus wirtschaftslehrerinnen
und Leiteiinnen

von w rtschaftl . Betrieben
Karlsruhe (Bad .) , Herrenstr . 39

Ausbildungsdauer 2 Jahre
Kursbeginn : April 1934 . Aus¬
kunft und Satzune durch die
Anstaltsleitung . ( A11595 )

Bad. Frauenuerein u . Roten Kreuz
Landesvere '-n .

| Töchterhelm |
Luisenschule

staatl . anerkannt
0,

Suâ t " Karlsr
Haushaltungs - und

Fortbildungs -Schule
| BuchfQhrung , Masdiinenschr .,
| Stenographie . — Vtr' ' es«

und
Uan z - Jahreskurse .

I Beginn : Ostern , Mal , Sept .
| Näheres dch . d . Ansialtsleitung |

Bad . Frauenvareln vom
Roten Kreuz - Landesverein

Triberg - Schu/arzu/ald 1Ä *
u
atö S£

terheim in herrlicher Waldlage , rasche
körperliche und geistige Entwicklung .
Sommer - u . Wintersport , Bilderprospekt .

ta

ANZEIGEN
haben in der wöcheniliiv

erscheinenden Beilage
„Unterricht und Erzle»

tiimfl " besten Erfolg !

+
DIE SCHWEIZJ »
das ideale Land für Erziehung ü . Unterricht

Individuelle Ausbildung :;
"

.en
nS :

Inslitut Or. Schmidt
auf der Höhe des Rosenberg bei ST . GALLEN

Abitur , Handelsdipl . Einziges Schweizerinstitut mit staatl . Sprach¬kursen . Umschulungskurse auf Handelsberufe . Spezialabteilung für
Jüngere . — Prospekte .

Lebenstüchtig
wird Ihr Jung « 'durch den Aufenthalt >n
den sonnigen Schweizerbergen . Voll¬
ständiger Bildungsgang der Real - , Ober
real - und Gymnasialstufe . Französisch !
Knabeninstitut

Alpina, Chamnery SnfÄU 070 "

| Gesunde , ruhige Fortentwicklung in

Prof . Buser '
s *<>-»* . SSTeulen "ä "

LebenstUchtlgkeit . HBhenaufenthalt ohne Schulunterbru ch
Neuzeitliche Umschulungsmöglichkeiten

Kleinklassen % H a n d e 1s di p 1ora I Für Jüngere n eue s , lieh tvo 11 e s
Moderne Haushaltung sschule Kinderhaus

# Lebendige Schulführung • | Tägl . Turnen u . Sport , Schwimmen
Französisches Zweiginstitut in CH EXBR ES ü . d . Qenfersee .

Abitur m.Sludienlierechttgung
an Universität und Technischer Hochschule . Spezielle Vorbereitungskurse ^ohne Zeitverlust auf die halbjährlich stattfindenden Maturitätsprüfungen
(Abitur ) . Die Schule steht unter staatlicher Aufsicht . Beste Examenserfolge
der Schüler und Schülerinnen . Die notwendigen Devisen bis zu 'Jttl 500 .—
pro Schüler und Monat sind freigegeben . Auskunft und Prospekte durch :

Institut Minerva , Basel ( Schweiz .)
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Nachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe .

X. Ettlingen . 17 . März sAus dem Vereinsleben .) Die „Lie¬
bertafel "

, die auf ein Bestehen von 92 Jahren zurückschauen
kann , hielt vor kurzem ihre Hauptversammlung aö . Der Vereins -
führer , Forstrat Restle , gab einen Rückblick über das vergangene
Vereinsjahr , das reich war an Arbeit und Mühe , «tber auch schöne
Erfolge brachte In finanzieller Hinsicht hat der Berein immer
iroch von den Schulden abzutragen , die ihm im Jubiläumsjahre ,
1927 entstanden sind . Aber wie aus dem Bericht des Rechners Max
Springer hervorging , wird diese Schuldenlast immer geringer ,
so dah der Verein mit froher Hoffnung seiner hudertjährigen
Jubiläumsfeier entgegen sehen kann . Der Vereinsführer stattete
dem Schriftführer , Franz Seemann , dem Kassenwart unö vor
allem dem rührigen Chormeister Kölble den gebührenden Dank
ab . Die bisherige Vorstandschaft wurde einstimmig wieder ge-
wählt .

x Reichenbach , 16 . März . lllnterschlag « ng .1 Ein hiesiger junger
Mann verkaufte eine ihm zugelaufene Dogge , die einen Wert von
800 RM . besaß , für 4. 50 RM . Er wurde wegen Unterschlagung zur
Anzeige gebracht .

Phttippsburg , 17 . März . (Die Böschung hinabgestürzt .) Freitag
früh suhr der Lastzug der Vedag - Rheinsheim , vermutlich wegen
Ueberholens , zu weit nach links und rutschte die Böschung hinab .
Durch einen Baum wudde das Fahrzeug aufgehalten , jedoch Führer -
sig und Steuerrad stark beschädigt . Der Kraftfahrer erlitt sehr
fchwere Verletzungen ; an seinem Aufkommen wirb gezweifelt .

r . Bretten , 17 . März . (Kundgebung zur Arbeitsbenqassung .j
Der nationalsozialistische Lehrerbund ( NSLB .) hatte im Kreis
Bretten zu einer Kundgebung zur Arbeitsbeschaffung eingeladen ,
die sehr gut besucht war . Der Kreisvorsitzende , Hauptlehrer Neu -
r e u t h e r - Bretten , eröffnete die Versammlung mit dem Hinweis ,
dah jeder Stand verpflichtet fei , an dem großen Aufbauwerk mitzu -
arbeiten und stch niemand dem Ruf des Führers entziehen dürfe .
Nach Erledigung einiger geschäftlicher Belange ergriff dann Bür -
germeister Dr . Orth - Bretten das Wort , um in einer groß an -
gelegten Rede die arbeitschaffenden Mahnahmen der Regierung zu
würdigen und auch den Fragen der Erziehung sich zuzuwenden . Der
Redner legte dar , wie auch der Lehrer imstande sei , bei der Ar -
beitsbeschasfung mitzuhelfen , indem er überall die erforderliche Aus -
klärung gebe und sich jederzeit zur Beratung zur Verfügung stelle .
Anschließend sprach Regierungsrat Dr . Schenk über die steuer -
lichen Maßnahmen der Regierung , die sich in befruchtender Weise
für das Wirtschaftsleben auswirkten Die Regierung wird auf dem
einmal beschrittenen Wege weitergehen und unserer Wirtschaft eine
neue Blüte bescheren .

Pforzheim , 16. März . (Ein beleidigtes Lehrmädchen.) Bei einer
hiesigen Firma entfernte sich ein Lehrmädchen trotz ausdrücklichen
Verbots , um Frühück für die Arbeiterinnen zu holen . Als das Lehr -
mädchen zurückkam , wurde es vom Kabinettmeister des Betriebes
sehr kräftig angeschimpft . Das Mädchen nahm sich die Scheltworte
so zu Herzen , daß es beschloß, sofort aus dem Leben zu scheiden. Es
trank Zyankali . Glücklicherweise war das bereits ausgelöste
Zyankali alt und abgestanden , so daß es feine gefährliche Wirkung
nicht mehr hatte .
Kreis Heidelberg .

r Sulzfeld , 12 . März . (Theaterauffiihrung .) Die Karls «
ruher Wanderbühne führte am Samstag hier und am Sonn -
tag in Eppingen die bekannte Bauernkomödie „Metzelsuppe " auf .
Beide Male hatten sich außerordentlich viele Theaterbesucher ei
funden , sie
unterhielten .
in regelmäßiger Folge zu erwarten sein .

r . Eppingen . 17. März . ( Reue Bürgermeister im Bezirk .)
Durch Verfügung des Innenministers wurden Kreisbauernobmann

Heinrich Hettler in Adelshofen und Landwirt und Ge-
meinderat Adolf Bechdolf in Eenimingen zu Bürgermeistern
ernannt . Bei beiden handelt es sich um alte Kämpfer der NSDAP .
Kreis Aiosvacy .

— Lohrbach ( Amt Mosbach ) , 14 . März . Am Dienstag wurde ein
alter verdienstvoller Kämpfe '' >>er NSDAP ., Jakob Ihrig , zu Grab «
getragen . Die ganze Ber gab ihm das letzte Geleits . Auch
Reichsstatthalter Robe und Reichstagsabg . Albert
Roth waren zugegen .

b . Buchen , 4 . März . Chronik .) Die hiesige Stadt -
kapelle konnte dieser % u . .ins ihr IVjähriges Bestehen zu-
rückblicken . — Die hiesige katholische Stadtkirche wirb um -
fassenden Renovierungsarbeiten unterzogen . Das Gotteshaus ,
eine dreischiffige spätgotische Hallenkirche , wurde in der Zeit von
1508— 1507 an Stelle der alten Peterskirche unter dem mam -
zischen Kurfürst Berthold von Henneberg erbaut .
Kreis Baden .

-I- Rastatt , 15 . März . (Die Innung des Schönheit »- und Körper -
pflege -Handwerks ) hatte ihre Mitglieder und deren Angestellten zu
einem Filmvortrag des „Schwarzkopf - Institutes für Haarhygiene " in
den Kronensaal eingeladen , zu welchem sich fast sämtliche Handwerks¬
meister dieses Berufszweiges und zahlreiche geladene Gäste eingefun -
den hatten . Obermeister K . Moser erwähnte in seiner Begrüßungs -
anspräche , daß der Sonderwerbeabend der Berufsgemeinschast zeigen
wolle , wie weit man im Dienst der Haarhygiene vorgeschritten ist.
Hierauf erteilte er dem Referenten des Abends , K . Schwörer , das
Wort . Sein Portrag , der durch einen umfangreichen Film veran -
fchauiicht wurde , fand durch die interessanten und fachmännischen Aus -
führungen über die Haarbehandlung und - pslege und über den Fri -
seurberuf allgemeinen reichen Beifall . Obermeister Moser schloß mit
Dankesworten an den Referenten und die Erschienenen die Kund -
gebung .

Obersasbach , 16 . März . (Selbstmordversuch .) In einem Anfall
von geistiger Umnachtung hat sich hier ein junger Mann mit einem
Beil eine schwere Wunde an der Stirn beigebracht . Der Ver -
unglückte wurde in das Städtische Krankenhaus nach Achern ver -
bracht .

b . Kappelrodeck , 15 . März . ( Versammlung der Kinderreichen .)
Am letzten Dienstag abend fand im Bahnhofshotel eine sehr gut
besuchte Wcrbeveranstaltung der Kinderreichen statt . Nach
der Begrüßungsansprache des Ortsgruppenwarts Rudolf B e r g e r
zeigte der Vertreter des Landesverbandes , Hildenbrand
(Karlsruhe ) , in seinem sachkundigen Vortrag , wie der neue Staat ,
nachdem in früheren Jahren Moral und Sitte untergraben waren ,
mit diesen zersetzenden Erscheinungen aufgeräumt hat . Der
kinderreichen Familie wende sich nunmehr die ganze soziale Für -
sorge zir wie dies auch in Sonderrechten und Erleichterungen be-
reits zum Ausdruck kommt . Die NS - Volkswohlfahrt erblicke
gerade in der Aktion . Mutter und Kind " für die Zukunft ihre vor¬
nehmste Aufgabe , deren Zielerreichung die Erfassung samt icher
kinderreichen Familien erfordere . Großer Beifall belohnte die Aus -
führungen des Redners . Der Ortsgruppenwart B e r g e r forderte
zum Schluß der Veranstaltung die noch Außenstehenden zum Ein -
tritt in den Bund auf .

seh . Ulm bei Lichtenau , 15. März . ( Zur großen Armee .)
Hier wurde der letzte Veteran aus dem Feldzuge 1870/71 , Land -
wirt Ambros H o f f m a n n , im Alter von 87 Jahren zur letz-
ten Ruhe getragen . Kriegerverein und Gesangverein ehrten
den Verblichenen durch Kranzspenden .
Kreis Offenburg .

Freistett (A . Kehl ) , 16. März . (Der Reichspräsident gratuliert .)
Anläßlich der diamantenen Hochzeit des Ehepaares David Karcher

traf auch ein Glückwunschtelegramm des Reichspräsidenten von Hin -
denburg bei dem Jubelpaare ein . Die Badische Staatsregierung lieg
durch den Bürgermeister ihre Glückwünsche übermitteln .

Odelshofen bei Kehl , 16 . März . ( Ein Gaunertrick.) Ein etwa
15 jähriges Mädchen fand auf der Straße einen Taler . Beim Auf -
heben des Geldstücks war sie von einem Manne beobachtet worden ,
der sich sofort als der Verlierer ausgab und dem Mädchen das Geld -
stück abnahm . Kurze Zeit später stellte sich der richtige Berlierer her -
aus , doch konnte der mit dem Rad davongefahrene Spitzbube nicht
mehr eingeholt werden .

JC Kehl , 16. März . (Reuiger Deserteur .) An der Kehler Rhein -
brücke stellte sich dieser Tage der französischen Gendarmerie ein Alge -
rier , der im Oktober v . I . seinem in Saarburg liegenden Regiment
davongelaufen und über Zweibrücken nach Deutschland desertiert war .
Nachdem er sich in Deutschland bis jetzt durchgebettelt hatte , hat ihn
das Heimweh wieder zurückgetrieben . Er wurde unter Bedeckung zu
seinem Truppenteil zurückgebracht .

s . Windschläg , 16 . März . ( Arbeitsbeginn .) Das Ziegelwerk
August und Karl Schindler hier hat seinen Betrieb wieder auf -
genommen . Man sieht nun wieder seit langer Zeit den Rauch aus
dem hohen Kamin des Brennofens entsteigen . Sobald es die
Witterung erlaubt , wird auch sofort mit der Herstellung von Back-
steinen in der Dampfziegelei begonnen .

Zell a . H . , 14 . März . ( Eine Erinnerung an den großen Krieg .)
Auch unser Städtchen wird jetzt bald im Besitze einer Weltkrieg -
Ehrenchronik sein . Der Gemeinderat hat die Anfertigung einer
solchen einem Münchener Verlag übertragen -

Bohlsbach , 17 . März . (Ein Ehrenmal .) Nachdem nunmehr die
Mittel für ein hier zu errichtendes Ehrenmal für die im Weltkrieg
gefallenen Söhne unserer Gemeinde aufgebracht sind ( je ein Drittel
bringen Kriegerverein und Gemeinde auf , der Rest stammt aus
Sammlungen ) , soll mit der Erstellung begonnen werden . In Aussicht
genommen ist ein Entwurf des Bildhauers K r a m e r - Offenburg .
Das Ehrenmal soll vor der Kirche Aufstellung finden .

sch . Scherzheim , 14. März . ( 60 Jahre Kriegerverew .) Der
hiesige Kriegerverein kann auf ein Mjähriges Bestehen zurück -
Klicken . Das Stiftungsfest wurde kürzlich in einem engen Rah -
men gefeiert .

z. Lahr . 12 . März . (Sängerführertag .) Am Sonntag trafen sich
im Rappensaal sämtliche Bereinssührer und Chormeifter des Kreises
Offenburg zu einer Tagung , bei der der Kreisführer Robert
M ü l l e r l e i l e - Lahr nach seiner Begrüßungsrede di2 Namen , der
in -die Kreisführung Bestimmten bekanntgab . Es sind diesi Kreis -
führer : Robert Müllevleile - Lahr ; Kreischormeister : Richard Wagner -
Offenburg ; Kreisrechner : Philipp Platz - Lahr ; Kreisschriftführer :Max
Bohnert - Lahr -Dinglingen . — Bor der Auafprache zur Tagesordnung
sprach der Kreisführer im Namen aller Vereine des Kreises bewegte
Worte , die der Verbundenheit durch die Pflege des deutschen Lieves
zu Adolf Hitler . Volk und dem ganzen Vaterland galten . Ein Treu -
gelöbnis der Sänger des Kreises Offenburg , das in einem ..Sieg -
Heil " auf die Reichsregierung feinen Höhepunkt fand . An die ein -
zelnen Punkte der Tagesordnung , die den inneren Ausbau und Bei .
tragsfragen als Gegenstand der Beratung hatten , fügte sich eine
' ängere Besprechung über das Programm der nationalen Kund -
gebung am 10 . Juni in Offenburg . Das Festkonzert mit dem Leit -
zedanken Frühling " weist eine Auswahl herrlicher Chorwerke auf .

Kreis Villingen .
— Billingen . 14 . März . In Anwendung von 8 5 des Gesetzes

zur Durchsührung des Berufsbeamtentums wurde der frühere stellv .
Arbeitsamtsdirektor Val . Wagener , Weinheim , wie schon gemeldet ,
mit sofortiger Wirkung an das Arbeitsamt Villingen oersetzt , lln -
berührt hiervon liegt die Leitung des Arbeitsamtes Villingen aber
nach wie vor in den Händen des bisherigen kommisfar . Arbeits -
amtsdirektors , bezw . seines Stellvertreters , den Herren Dr . Klei n -
b o e ck und Dr . Richter .

OCleiine eigen aus (Baden

* Der mm Preis v .
7 Pfg . hnl nur Gill -
« Oteit iür einspal¬
tige Gelegcnheits -
Anzeigen von Pri -
vairn . Stellenange -
böte von Privaten
werden mit s iS' g .
und Stellengesuche
mit 6 Pfg . für den
wm berechnet . Für
Geschästs -Anzeigen

gilt der normale
Prcis von to Pfg .
für den mm .

Offene Stellen

Weiblich

Leistungsfähige
Wäschefirma

in Oberbaden sucht
zum Verlauf ihrer
erstllassigen Erzeug -
Nisse an Private
tüchtige , gut einges .

Reiie -Zame
gegen hohe Prodis ,
b . i sofort . Auszah¬
lung . Angeb . unl .
» 125979a an B . Pr .

KWn-EeM .
Tücht . Mädchen , das

für grötz . Haushalt
bürg lochen kann ,
auf 1 . April b . gt .
Bezahlung gesucht .
Zldr . zu erfr . unt .
HW7154 in d. Bd .
Presse Fil . Hauptp .

Perfekte

Köchin
Zum I April i9 '! i
oder Ib. April wird
«ine vollständig zu-
Verl., solide Köchin
s. eine Privatllinik
gesucht . Zu erfrag ,
mit A 4277 in der
Badisch »» Press «.

Gesucht zum April
n. Herrenalb zuVerl .

Mädchen
in aller Hausarbeit
bewand . Zeugnisab¬
schrift . u . Lohnanspr .
an Frau Dr . Schosser
Hcrrenalb , Hinden -
burgstraße . <FH3322

Sofort gef . ig . , fleiß .

NM !
als Hilfe t. Geschäft
u . leichte Hauöarbeit .
Lebenslauf u . Lohn -
ang . unt . Nr .
an die Bad Presse .

Aus sofort

Mädchen
gef ., 18 — 20 I . alt ,
f. Hausarb , Rogg ,
mllissetd b. Durlach .

( 8863 !

Männlich

Für kräftigen , 15 | .
Jungen <Krieger -
halbw .) , mit guten
Schulzeugnis !., wird

Lehrstelle
gesucht in Brot - u .
Feinbäckerei aus so-
fort oder später .

Zuschriften an
Johann Doll ,

Oberweier b. Bühl .

Weiblidh

Geb ., kath . Fr ., m .
13 -i. Tocht ., tücht .
in Küche u . Haush .,
erfahr , in Gart . u .
Geflügelzucht , mii
gut . Zeugn . . sucht
selbständigen

Wirtungstreis .
Off . u . « 25978 «

an die Bad . Presse .

a . pcrf . in Schreib¬
masch . u . Sienogr .,
sucht bei sehr besch.
Anspruch . Stelle a .
Rechtsanwaltsbüro

od . dergl . Ang . u .
FWS409 an d . Bd .
Presse Fil Werderpl .

Zu vermieten

Cm, »« will aufS
W » 1 Land ?
Schöne mod . Woh -

niingen billig . Zu -
schritt , an O . Klotz ,

Neunstetten ,
Kreis Mosbach .

<26199 )

Mietgesuche

3u NM . gel .:
Sonnige , schöne

4-5 Zimmer-
Wohnung

neuzeitlich , in gut .
Haus , West - oder
Südweststadt bevor -
zugt , z. IL . April
oder 1. Mai .

Angeb . mit Preis -
angabe u R25S64a
an die Bad . Presse .

Kapitalien

Sofort
Teilhaber

mit 1500 Jl
gesucht . Fachkennt¬
nisse nicht nötig .
Hoher Verdienst so-
sort . Offerten zu
richten <258921
I? . Ii . hanptpostlag .
Baden -Baden .

3000 Mk.
als erste Htwothek
auf ' landw , Anwes .
im Werte von über
10 000 M , also ge¬
gen denkbar beste
Sicherheit , geg . pktl .
Zinszahln . gesucht .
Nur S ->lhstg , Frdl .
Ang . u . O 25962a
an die Bad . Presse .

Immobilien

Merten
6 Zim .-Ma

VorkriegSb ., m . Bad ,
Maus . , Gart . , schöne
ruh . Lage . Preis M
18 000 zu verlauf .
Ang . unt . K 25937a
an die Bad . Presse .

Aus
1X4 Z .. 11. tXS Z -
Wohnungen m . Bad ,
Mansarde ,Kammern ,
Trockenspeich. , Wasch.
Wiche, 4 gewölbt . Kei¬
ler , Garten , in erste?
Lage , Nähe Kriegs -
straße . bei größerer
Anwhlg ., wom . Bar -
Zahlung , sofort zu
verkaufen . Eignet «ich
für Arzt , Rechtsan -
Walt , Studentenbans
usiu . Dasselbe ist
unbelastet und hat
niedrige Stenern

Näherei zu erfrag ,
unter Nr . C2597V»
in der Bad . Presse .

Hübsche , kleine

Villa
solider Vorkriegs -
bau , in best . Villen -
Wohnlage v . Rüp -
purr , 6 Zimmer m .
Bad , Terrasf ., Gar -
ten usw . für nur
1« 000 Mi . zu verk.

Zuschr . u . » 37137
an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

Zweistöckiges

Wohnhaus
m^ Stall u . Scheune ,
Vorgarten <welcher
sich als Bauplatz
eignet ) . Gras - und
Obstgarten , in mit -
teibad . Stadt , Nähe
der Bahn gelegen ,

zu verlaufen .
Angeb . unt . K 4297
an die Bad . Presse.

Zugeteilter

oausparuertrag
zu kaufen gesucht .
Angeb . u . » SB5433

an die Bad . Presse .

Freistehende
Villa

in best. Westendlage ,
preiSw zu verkaufen .
Anaebote unt H4229
an die Bad . Presse .

Kmif» lortwiihr .
J i U u | e getragene
Kleid ., SlOnftc etc .

F u » s .
Waldhorn str. Zl .

Bücherschrank
zu kaufrn gesucht .
Angeb . mit Größe

und Preisangabe
unter Nr . B4289
an die Bad . Presse .

Dem Einen ist das Heim zu klein ,
dem Anderen wiederum isu groß ,
drum setzt die Völkerwanderung ein,
in ein paar Wochen geht sie los .
Da kommen mit den Frühlingstagen
die altbekannten Möbelwagen ,
weil jeder nun mal im April
sein neues Heim beziehen will .

Sollten Sie aber inzwischen noch nichts
„Passendes " gefunden haben , dann über¬
lassen Sie doch das Suchen der Kleinen
Anzeige in der Badisc .hen Presse . Im
Handumdrehen verschafft sie Ihnen eine
Menge Angebote , worunter auch das
von Ihnen Gewünschte zu finden ist .

Ks müssen aber die Kleinanzeisen in der Badischen Presse
sein , die naeh wie vor die meisten Kleinanzeigen , mehr als jede
andere Karlsruher Zeitung , enthält .

Metzgerei
zu pachten gesucht .

Auch auswärts .

Angebote unter
Nr . M2SS27 » an
die Badtsch « Presse .

finur m . Garten ,j)DUS für 1—2
Familien , in

Ettlingen
günstig zu verlauf .
Angeb . unt . T 2744
a» die Bad . Presse .

Kaufgesuche

zu kaufen gesucht .
Ang . u . KWSSöa

an die Bad . Presse .

Flöte
tl -Fuß n . Piccolo
<Shst . Meher ) , mit

Normalstimmung ,
zu kaufen gesucht .
Angeb . mit Preis

unt . L2700 an die
Badisch « Presse .

Cabriolet
D .K.W, od . B .M .W .
4-SiYer , steuerfrei ,
gegen bar zu kauf ,
gesucht . Angeb . unt .
F .W .N434 an Bad .
P r . Fil . Werderpl .

Kleinwagen
3 bis 6 PS . , geg .
Barzahlung zu lau -
fen gesucht . Osker -
ten unter O4281
an die Bad . Presse .

Klein-Auto
4-sitzig . in gl . gust .,
mögl . steuerfr ., geg .
bar zu kaufen gef .
Angeb unt . F 2712
an die Bad . Presse .

dkui. motorrad .
steuerfrei , gut er¬
halten , od . elwas
reparaturbedürftig ,
Hill , zu kf. gesucht .

Ang . mit Preis u .
P2783 an Bd . Pr .

Zu verkaufen

Zjrkelsäge
m . Motor , B'/j PS .,
noch neuwertig , um -
stündehalb , billig zu
verlaufen . Haus 27 ,
Afscntal <Baden )

Piano
<Schiedmever ) , wie
neu , zu verkauf Zu
erfrag , unt . O 27 (9
in der Bad . Presse .

Svel-Limous .
4/16 , sehr gut er -
halt ., bill . zu Verl .

Offert , n . H42SS
an die Bad . Preise .
Prima Lieferwagen ,
Vt Spriegel u .
Dach , In Bereifg .,
kompl . Badreinrich -
»ung in . 2 Gasöfen
prsw . abzg . Off . u .
H2777 an Bd . Pr .

Svel-Limonl.
4-Nher . 4/16 , neu
ber ., in best . Zust .,
gen .-überh . . zugei . u .
verst ., umst .-h . vrs .-
wert z. vk. « öhlcr ,
Körnerstr . 10 .

Schöne fi .

SIOmre
24— 45 mm stark,
hat preisgünstig zu
verkaufen , evtl . auch
Tausch gegen kompl.
Hobelmaschine . Ang
an Jakob Barth jg . ,

Frutcnhof ,
O.-A . Freudenstadt

(26152a )

T ier markt

Gut . Wachh « nd
<Ttfch .Schäferhund )
billig zu verkaufen .

Metzgerei Sinn ,
Weiugarten i. Bd .

Zu verkaufen
1 bildschöner

Wallach
Sjährig , sow . 4jähr .
Stute , edelster Absi .,
beide Halbblüter .
Beide geritten und
zugfest am Fuhrw .
Adr . zu erfr . unl .
H.R . 7UW an d. Bad .
Presse Fil . Hauplp .

Wegen Aufgabe der
Landwirtschaft z. ver .
kaufen : 1 stark ge-
bauler , Sjähriger

« SM .
Zu erfr . u . B2 '<A>6a
in der Bad . Presse .

Hund !
Bin Käufer von

schön ., ig . rafferein .
Schäfer - od . Wolfs -
Hund, fertig dresf .

Trog . I . Hacker,
Pforzheim ,

Deimlingstrabe 13 .

^Heirats -
Gesuche

Ostcr - Wunsch !
Herr , Mitte 30 , w .
Ib . nettes Mädel —
ig . Wwe . — zw . fp .
Heirat k. zu lernen .
Kl . Perm . u . Ge -
schäftSinieresse erw .
Zuschr . u . W25S67a
die die SBob. Presse.

Leiter eines gross ,
landw . Betriebes »
30 Jahre , gesund ,
fpori - u . naturlieb .,
wünscht Belanntsch .
mit evgl . Mädchen
bis 28 I . a . gut .
Familie . Falls ge .
gens . Zuneig . spät .

Heirat .
Zuschr . mögl . m .

Bild unt . H250S3a
an die Bad . Presse .

Alleinstehende

Dame
Wwe ., v . gut . Aus -
sehen , anfangs der
50er Jahre , sucht
mit Herrn entfprech .
Alters zw . Heirat
bekannt zu werden .
Ich wünsche mir bei
bescheid . Lebensan -
sprächen einen

Kameraden
zu gemeinsam ., schö-
nem Lebensabens .
Nettes Heim vorhd .
Gcfl . Zuschrift , unt .
F . W . 5415 an die
Badische Presse .

Geschäftsmann
25 Jahre alt , sucht
auf diesem Wege
d. Bekanntschast ein .
netten , lieben Mä -
dels von 18—24 I .,
zwecks baldiger

Heirat
Etwas Perm . erw .
Zuschr . mit Bild u .
C 25SZla an d. Ba -
bische Presse .

2 Freundinnen vom
Lande , 22 u . 23 I .,
lath ., vermög . u .
musilal . , möchten
mit lath . n . gebild .
Herren in sich. Po -
Htton zwecks spät .

Heirat
Bei . werd . Anon . u .
Bcrmittl . Pavierl .
Zuschr . u . 3)125939 #

an die Bat . Presse .

Kaufm . Angestellte
<27 I . alt , blond ,
schöne Aussteuer ) ,
sucht, da «s ihr an
passender Gelegen »
heit fehlt , mit charak-
terscstcm Herrn in
Verbindung zu tre-
ten , zwecks spätererHeirat

Nur ernstgemeint »
Zuschrift , u . $ 25957 «
an die Bad . Presse .

Sonniges Menschen -
lind möchte liebem
Ehekameradcn ein
trautes Heim berei -
ten . — Bin 2 « I ..
kathol ., aus gutem
Haufe , blond , intel -
ligent , häusl ., habe
heiteres Gemüt und

Herzensbildung .
Wünsche , da mir
passende Gelegenheit
fehlt , auf diesem
Wege gebildeten ,
edeldcnkcnden lath .
Herrn in sicherer
Position lennen zu
lernen zwecks spät .

Heirat.
Ausführl . Zuschrift ,
m . Bild freundlichst
erbel . uni . 625913 «
an die Bad . Presse .
Strengste Diskretion
zugesichert .

Handwerker , 27 I .,
selbständig , wünscht
Fräulein , einfach u .
gedieg . , mit etwas
Vermögen , kenn, zu
lernen , spätere

Heirat
nicht auSgeschl . Zu¬
schrift. unt . <£ 2729
an die Bad Presse .

Heirat
381 . Frau <gesch.) ,
sucht wieder einen

»iebenskaineraden .
Zuschr . u . J275L

an die Bad . Presse .
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Lebensversicherungshank A .
- G .

Günstiges finanzielles Ergebnis , erhöhtes Neugeschäft ,
Baslandsvermehrung .

Nach direkten Abschreibungen von 513 271 RM . ( i . V , 543 378
RM .) unö nach Deckung eines Währungsverlustes aus UsA -Dollar -
werten von «85745 RM . beträgt der Jahresüberschuh
5 467 24g RM . ( i . V . 5655 33g RM .) , wovon satzungsgemäh 90%
in die Gewinnreseroe der Versicherten fließen . Im einzelnen wur -
den vereinnahmt an Prämien 25 .0 Millionen RM . (25,1) , an
Zinsen und Mieten 6 74 Millionen RM . (6,29) , an sonstigem Gewinn
0 34 Millionen RM . ( 0,16 ) . Zahlungen wurden geleistet u . a . für
fällige Versicherunoen 6,1 Millionen RM . (55 ) für Rückläufe 2,9
Millionen RM . ( 3,4 ) , für Gewinnanteile an Versicherte 62 Mill .
RM . (5,6) , für Verwaltungskosten (einschl . Rückstellung für Ab -
schluhkosten aus erhöhtem Neugeschäft ) 4,53 Millionen RM . (3 36) .
Die Bilanz weist an Aktien aus 152,6 Millionen RM . ( 1462 ) :
davon entfallen auf Grundbesitz 10,2 Millionen RM . (9 0) . auf
Hypotheken 58,86 Millionen RM . (64,16 ; Rückgang durch Rückzah¬
lung von Aufwertungshypotheken zur Erfüllung von Verpflichtun -
gen den Altversicherten gegenüber begründet ) , auf Forderungen
gegen öffentliche Hand 26,92 Millionen RM (26,74 ) , auf Wert -
papiere und Beteiligungen 32 4 Millionen RM . (14,2 ; Erhöhung
durch Erwerb von Reichs - , Staats - usw . Papieren zur Unterstützung
ider Regrerungsmatznahmen : Arbeitsbeschaffung , sow ^e Festigung
des Rentenmarktesl , auf Versichertendarlehen 13,3 Millionen RM
(11,1) , auf Bankguthaben und Kassenbestand 6,4 Millionen RM . ,
davon 10 Prozent Devisen und 5 Millionen RM . als Festgeld bei
Banken , die Kredite an Industrie und Handel zur Wirtschafts -
belebunq geben , ( i . V . 16,5 nach Erledigung der in 1933 besonders
angefallenen Auswertungsleistungen verringert ) . In den Passiven
erscheinen u . a . Abschreibungsreierve 2 Millionen RM . ( 2 ) , Gebäude -
erneuerungsfonds 1 Million RM . ( 6,8) . Aus dem Nettogewinn
von 546 724 RM . wird u . a . vorgeschlagen : Zuweisung an den
Gebäudeerneuerungsfonds 166 66» RM . . der damit 1,1 Million RM .
erreicht , 16 % Aktionärdividende 240000 RM . wie im
Vorjahre , außersatzungsmähig an die Gewinnreserve der Versicherten
169 957 RM . ; diese erreicht mit satzungsmätziaer Jahreszuweisung
von 4 920 524 RM . 21 .633 Millionen RM . (21,625 ). Die Ver -
stcherten -Dividendensätze sind für 1934 entsprechend der allgemeinen
Zinssenkung ermäßigt worden , jedoch wird der absolute Dividenden -
betrag für die einzelne Versicheruno nicht niedriger als im Vorjahre .
Erhöhtes Neugeschäft ( einschl . Kollektiv ) mit 49.4 Millionen
RM . (33,7) Versicherungssumme . Bestand an Kapitalversicherungen
(ausschl . Aufwertung ) 556,49 Millionen RM . (545 04) , demnach
Reinzuwachs 11,4 Millionen RM . Versicherungssumme

Der Geschäftsbericht folgt .

Wertnaniermärkte .

Berlin : Fest .
» erlln . 17 . Mtir , «Funkspruch .» Inkolae des frühen Avrienbealni -s

war i>« Austraaseina -ina aus Publikumökreilen deute amanaö nicht
nennenswert , dvch llberwoaen weiterbin die jtaummtraae . Auch die
m ttliffc war unter dem Eindruck der weiteren « tetaeruna der Karben -
aktie um 2 % Prozent , u Rücktiiufen aeneiat . Im allaemeinen alnaen
die Befestiaunaen bis au 1, Ter Appell des Ncichsbankvräsidenten an
Amerika wurde allaemein bcarüfet und bleibe , der Honnun « Ausdruck
aeaeben . dan der Laae Deutichlands in Zuknnst mcbr Rechnung aetraaen
wird Durch schwache Saltuna fielen Reichsbankanteile am . die 3] ?
einbüßten . Am Sieutenmarkt ainaen Neubenv auf 28 .40 . d . b . um 22Va
Pia . zurück .
Verlauf fest .

Im Verlauf war die Tendem nnter SSnvankunaen weiter befestiat .
Von Braunkoblenwerten waren Eintracht insaeiamt S böber , Karben
stieaen aus 145 ?!, d b . um !! Punkte aeaen gestern . Oderkoks über¬
schritten bet einem ilmsad von etwa ü SÜhil . den Parikurs mit einer
Ztetaeruna von 2 % . Elektroaktirn laaen rnliiaei Maichinenwerte konn -
ten sich etwa -« erboten . ebeiiso Aku . daaeaen waren Reichsbankanteile 4 >s
nicdliaer Am Neiiienmartf bröckelten vieubelik um wettere !> PI », ab .
Altbesiv bedauvtUen sich . Reichsichuldbnchsordernnae » aaben » in % nach .
Läitderanleiben waren bis aus 27er Sachsen und Tburinaer . die Vi

gewannen . V* bis % schwächer . Auch Ztadtanleiben bröckelten ab . Ver -
kedrsanleibe verloren %. Landschaftliche Psandbriese waren bis 10 Pf « ,
schwächer und Goldvkantbrtcke und » oinmiinalobliaationen bei kleinen
Tchwankunaen aedalten . Provinzanleiben waren knapp bebauptet , Tchntz -
« ebiete wurden etwas liölier bezalilt .
Lvhlull fest .

Die Börse schlon in fester Halt « «« nwd vielfach zu den höchsten
Tageskursen . Karben wurden bis 8V* döfjcr beaafilt . Nachbörslich wur¬
den die Aktien mit l45 '/i gebändelt . Rutgers konnten fast 3 Prment böber
schlieken .. Auch für Ziemens ivlns 2 ) »eigt sich im Interesse . Nenbesit ,
bebanvteten sich bei 22.2V. Reichsb » kanteile erböliten «bren Verlust auf
ö P -rvi-ent . Angeblich soll es sich um Auslandsabgaben gehandelt baben .
Nachbörslich war die Haltung >est . Auf Basis der Schlukinotierungeu
bestand bei den Standardwerten ^ - achsrage .

Der Kassamartt war überwiegeud lesest igt . anch Banken lagen
« enndlicher . DD -Bank stiegen um 1K, von den Hnvotbekenbanken
^ ^ntralboden um % . Dvckeiboss & Widman » gewannen Handelsgesell¬
schaft für Grrnndbesib und Debag je I Düsseldorfer Maschinen 2% und
Erla, .« er Baumwollweberei IM . Dahnen verloren Kran -stadt Zucker 2 .
Gebhardt '& Co . waren 1 und Kord Motor schwächer,« teuerftut ' cheine waren unverändert . Neichsschuldbnchforderunaen
notierten : Einission 1 M :>4er —. ISlNer 94 .7Ö—95.1,2. 1945— 48er 93.37
bis 94.25 . Emission II 1984er und 1940 « — . 1944— 48er 94.87. Wieder -
aufbauauleide 1944— 15er und 1946—48 « 58 .50 — 59.25 .
Frankfurt : Lebhaft und fest , aber ruhig.

An der WochenschluMörse standen I . G . Farben im Mittelpunkt
des Interesses , die bei sehr lebhaften Umsätzen auf d ' e Ab ' chlusierivar -
tungen etwa 2 Prozent gewannen . Neben .Äänien der Kniidsckast betet -
ligte sich besonders die Kulisse lebhaft am Geschäft . Minstig beieinilukt
wurden von dieser Bewegung auch Dentschlinolcum , die bei ebenfalle -
recht lebhaften Umsätzen 1% Prozent höher einlebten . Auf den übrigen
Marktgebieten war das Geschäft ziemlich 'still und die >! »rsgestgltnng
zeigte kein einheitliches Bild . Schwach waren jedenfalls Reichsbank ,
anteile . die auf Abgaben in Berlin um 3 Prozeitt gedrückt wi^ e» . Für
die Moi ' tanaktien regte « das weiter anziehende Eisengeschäst ün und es
traten meist kle ne Besserungen ein . Die steigende Stromerzeugung blieb
für Elek ' rowerte bei Börsenerössnuug ohne fühlbaren Ein ' luß , jedoch
waren die Kurse meist ruhig . Aus den günstigen Zemenlnbiav waren
Zement Heidelberg erneut 1 Prozent fester , Zellstossaktien ivie auch
ZchMahrtSwerte ruh '

« , aber gut gehalten , während tiuiistseidenwer .' e
weiter abbröckelten . Auch Daimler Motoren Vi Prozent niedriger .

Am Rentenmarkt war das Geschäft still uud auf die Wochenschlun -
gesta tun « lagen die Kurse etwa - niedriger .

Im weiteren Verlaus konzentr crte sich das Hauptinteresse auf die
Farbenakt 'en , die sehr lebhafte Umsätze verzeichneten . Der Kurs schwank !«
zwischen 145 und 1451s .. Auf den übrigen Marktgebieten war das Ge -
schäst weiterhin sehr still . Pfandbriefe waren nur wen g verändert .
Auch Staats - , Stad !- und Läuderanleihen wiesen eine gut behauptete
Tendenz auf . Das Geschäft war aber im Allgemeinen sehr still , Tages »
gelb etwa 8K Prozent

Berliner Getreidegroßmarkt
Berlin , n . Mär ?. lFnnksvrnch > Auch am Wochenschliin hat ssch am

Getreidemarkt die festere «Äruiidflimmung erhalten . Die Angebots -
Verhältnisse sind zwar unterschiedlich , allaemein lauten die Forderungen
aber merklich höher und die Mühlen und der Handel passen ihre Preis -
i-deen allmählich bem neuen Niveau an , zumal die schlevvei 'Se Umsatz -
tätiakeit am Mehlmarkte einer etwas besseren Koniumnachsraae Plau
gemacht hat . Kür Weizen und Roggen waren wieder V4 bis 1 RM .
höhere Preise als gestern zu erzielen , auch Ervortscheine konnten ihren
Preisstand bessern . Knr heizen - und Nogaeninetile besteht bei kaum
veränderten Preisen etlvas bessere Kanslnst . Das Haseranaebot ist mäpig
und die Stimmnn « am Berliner Platz freundlicher . Gerste liegt ruhig .
Amtliche Notierungen in RM . (Getreide und Oelsaotcn Je Tonne , » II»
Übrigen je 100 kg . ). Blhaltige Futtermittel ausschl . Monopo » bjfabe

17. S. 17. S. 17. 3.
176 - 183 Weizenkleie 11 .50 - 11 .70
167 —174 Roggenkleie 10 .50 —10 .8C

Wellen
märk .7B-77kg
frei Berlin

En . -Pr W II
llandelspr .

En . -Pr . Will
llandelspr .

Erz .-Pr . W .IV
llandelspr .

Roggen
märk 72-73 kg
frei Rerlin

Erz .-Pr R II
llandelspr

Eiz .-Pr . R III
llandelspr

Erz . -Pr R IV
llandelspr .

Gerste
Rrau .fste .neu
frei Berlin
abmtrk .Stat .

196 -
19C i' uQ

184
1®7 .
189

1S» - 1SSi/L
152

155

157

gut .JreiBerl
abmärfe .Stat .

Sommer mitt .
frei Rerlin
abmärk .Stat .

Winters .. 2zl.
frei Berlin
abmärk .Stat .

dgl .4z.fr .Berl .
abmärk .Stat .

Industrie
Hafer

märk .fr .Berl
ab Station
I iefer Märr

Mai
Weizenmehl

Ausz.(0,405A .)
Vorz .(0,425A )
Vollmehl
Weizenm0 .79A

Hoggenmebl
(0.82 A )

164 - 171
155 —162

145 - 152
136 - 143

12.25 - 33 .25
J1 .2 5—32 .25
30 .25 - 31 .vK-
26 .25 - 27 .25

Weizen kleie
Roggenkleie
Raps
Viktorlaerbs .
Kl Erbsen
Fuilererbsen
Peluschken
Arkerbohnen
Wicken
Lupinen , blau
gelbe

Serradella
I.einkuch .377<
Erdnnllk .50%
Mehl 50%

Trockschnitr .
Exl .SoJaschr
46% abllamb .

abSieltin
Kartollelflock .
(Stolp )
( Berlin )

40 - 45
30 - 35
19 - 22
16 - 17

16 .50 - 18
15 - 16

12 . 10
10 .20
10.50
10

8 .70
9 .10

14.10- 14.20
14.70 - 14.8022 .30 - 23 .30

Tendenz : Weizen stetig : Roggen stetig : Gerste rahig : Hafer stetig :
Weizeumehl ruhig : Hoggenmenl stetig ; Weizenkleie ruhig ; Roggenkleie

ruhig .

Znclior .
Magdeburg . 17 . Mär, ,

ftener für 50 . Milo brutto
halb
Terni

Weinzocker leinschl . Tack und BevbrauchS »
. . .̂ r netto ab Berladestelle Maadeburgl in wer»

. . 10 Tagen — RM . . ^ ' är ? 81 .85—81.95 RM . Tenden , ruhig . —
erminorelse für Weimucker ( inkl . Sack frei Sceschissscite Hamburg ftir

50 Kilo netto ) : Mar » und April 4 Br . . g .75 G : Mai 4 Br . . :i,90 G :
August 4 .40 Br ., 4 .20 G ; Oktober 4 .50 Br . . 4 .30 G : D » ember 4.5V Br .,
4.80 G . Tei .iden» rnhia .
NohliiPlilricli » nn «l Nutzrirhinürkte .

Dnrlach . IC . Diärz . Schweinemarkt . Zufuhr und Preise je Paar :
07 MiMchweine 20—32 RM . 4ß Läufer 34—40 RM . Verkauft 2« Läufer .
87 Ferkel . .
Metalle .

Berlin . 17. Mär ». Unnkiprnch . ) Metallnotierungen für je 1« « » «.
Elcktrolnlkupfer prompt eif Hamburg . Bremen oder Rotterdam lNotie -
ruug der Vereinigung f . d . Dt . Elektrolutkupfernoti » 46.50 RM .
Itiiiiiiiwolle .

★ Bremen 17 . Dlärz . Baumwolle . Tchlutzkurs . American Middl .
Univ , Siandard 28, mm loeo » er engl . Pfund 1Z,»7 (14,07 ) Dollareenl ^ .

Geld- und Devisenmarkt
Berlin . 17. Mär ». tFunkspruch . ) Am Berliner Geldmarkt traten

Veränderungen nicht ein . BlankotaaeKgeld erforderte ftir erste Adressen
weiter 4 '/»—4% Pro -ei . t . ilrt Privaidi ^konten ist das (Geschäft ziemlich

Im internationalen Tevilenoerkehr war das englische Psund le ' cht
abgeschwächt und , war wurde es aus Zürich mit 15.77 . aus Amnerdain
mit 7.5k und Paris mit 77 .35 aemeldet . Pkunde : Sabel besestigtcn 1 rfi
leicht auf 5.09, der Dollar uotieite in Amsterdam mit 1 .4Hh . in f . iris
.int 15 .20 und in Zürich init 3 .W *j unverändert . Ter Gulden lag eiwaS
schwächer , die Reichsmark aerii !<riii «>« nachgebend .

Berliner De » Isennutierungen :

Buen .AIr
Canada
Istanbul
Japan
Kairo
London
Newyork
Rio de J.
Uruguay
Amitcrd
Athen
Br .-Antw .
Bukareit
Budapest
Uanzig
Heisings .

Jugoslav .
Ko wno
Kopenhag .
Lissabou
Oslo
Paris
Prag

Riga

Sofia
Spanien
Stockholm
Reval
Wien

1P. März
Geld Brief
0 .634 0 .638
2 .507 2 .513
1 998 2 .00
0 .755 0 .75

13 .15513 .1? 5
12 .77512 -005

2 .510 2 .516
0 .212 0 .214
1 .149 1 .151

168 98169 32
2 .39b 2 .400
58 .49 58 .61
2 .488 2 .492
8164 81

~
80

5 .644 5 .656

17 März
Geld Brief
0 .634 0 .638
2 .507 2 .513
1 .998 2 .002
0 .754 0. 756

13 .14513 .175
12 .76512 .795

2 .511 2 .517
0 .212 0 .214
1 .149 1 .151

168 .98169 .32
2 . 396 2 .400' 8 .59

.492
81 .64 8lT80
5 .639 5 .651

m
21 52 21 .56 | 21 .51 21 .55
5 664 5 6761 5 .664 5 .676
42 .06 42 14
57 .04 57 .16
11 .64 11 .66
64 .19 64 .31
16 .50 16 .54
10 .38 10 .40
57 .79 57.91
79 92 80 -08
80 93 81 .09
3 .047 3 .053
34.23 34.29
65 .88 66 .02
68 .43 68 .57
47 .20 47 .30

42 .03 42 .11
56 .99 57 .11
11 .63 11 .65
64 .14 64 .26

Berliner Notenkurse :

Amerika gr .
do . klein

Argentinien
Brasilien
Canada
England gr .

do . klein
Türkische
Belgien
Bulgarien
Dänemark
Danzig
Estland
Finnland
Frankreich
Heiland
Italien gr .

„ klein
Jugoslav .
Lettland
Litauen
Norwegen
Oesterr . gr .

„ klein
Rumän . gr .

„ klein
SÄweden
Sdiweiz gr .

„ klein
Spanien
Tsdiedi . gr .

„ klein
Ungarn

fiondon :
Kabel
Paris
Brüssel
\ msterdatn
Mailand
Madrid
Kopenhagen
Oslo

Berliner
16 . 3.

5 .09 ".m
7 .57m

22 .39
19 .90 V*

16 .50 16.54
10.^8 10 .40
57 .74 57 .86
79 92 80.08
80 .87 81 .03
3 .047 3 .053
34 .23 34.29
65 .83 65 .97
68 .43 68 .57
47 .20 47 .30

Devisennotierungen am
Kabel Newyork
Zürich
Amsterdam
Warsdiau
Berlin

Iii . März
Geld Brief
2 463 2 .183
2 .463 2 .483
0 .609 0 .62t

2 4̂5 2 47
12.73 12 .79
12.73 12 .79

195 1 .97
58 33 58 .57
56 .79 57 01
81 .46 81 .78

5 .58 5
~

6?
16 46 16 52

16856169 .24
21 .40 21 .48
21 .65 21 .73

5 .43 5 .47
41 .92 42 08
64 .02 64 .28

17 . März
Geld Brief
2 .464 2 .484
2.454 2 .45-4
0.609 0 .629

2 .45 2 .47
12.72 12 .73
12 .72 12 .78

1 .95 1 .96
58 .31 58 .55
5674 56 .96
81 .46 81 .78
5 .575 5 .615
16 .46 16 .52

168 .56169 .54
21 .39 21 .47
21 .64 21 .72~ ' 5 .47

65 .72 65 .98
80 .75 81 07
80 .75 81 07
34 .09 34.23

10 .08 10 .12

5 .43
41 .89 42 .05
63 .97 64 .23

65 .67 65 .93
80 .69 81 .01
80 69 81 .01
34 .09 34J23
10 .08 10 .12

Usamenmarkt .
18 . S.
3 .096 ' a

1 .48Va

T3 S1. Geld
Privatdiskont

17 .
'S .

3 .09 "U
1 .1855

2 .51 2 .51
*' ;• - »»» '/o 4 >'«- 4 >,. °/.

3"'8°/o 37/8°/ö
Bpirbsbankili !>Uout : 4 %

Züricher Devisennotierungen vom 17. März 1934.

Parli
London
Newyor
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wien

16. 3
20 .38
15 .79

309 .75
72 .19
26 .*-5
42 .20

20S .521.
122 .97 'is^3 .30

17 . *
20 .38
15 .77

309 .87
72 .20
26 .52',-
42 .20

m
73 .30

Stodth .
Oslo
Kopenh .
Sofia
Prag
W .i rieh
Budap

lb . a .
81 .40
79 .35
70 .50

12 .85
58 .32 -/-

17 . 6.
81 . 30
79 .20
70 .40

12 .85
58 .32 -,-

1» . 6.
Belgrad 7 .00
Athen 2 .93
Konstan 2 .50 'te
Bukarest 3 .05
Helsingf 6 .97
Pr .Disk .
Buenos 78 .00
Japan 93 .50
OffDIs —

17. 3.
7 .00

3 .05
6 .96

78 .15
93 .00

Kursberidif aus Berlin und Frankfurt /
Berliner Werte des variablen Handels . Zif f" tili " dem Aktiennamen bedeutet die letzte Dividende .)

17 . März

1934

Ablösg . t—3
do. Neubes .

8 HoeschRM
6 Fr .KruppRM
7 MittldStahl
7 VrStahRIM
5 Bosn .Eb. 14
S do. Inv . 14
5 Mexik abg.
4 do . abg .
4VaOest .St .14
4 do. Gold
4>,z do. Silber
5 Rumän . 03
4-,s»do. 13
4 do.
4 Turk. Bod .I
4 do. angem .
4 do . Bagd.il
4 do. angem.
4 do uinf.
4 do. Zoll
4'/vUng.tS.13
4 2̂ do. 14
4 do. Gold
4 do. St . 10
4 Lissabon
4 Mi .Bw .abg.
2V4 Anat - it -2
3 Mazedonier
5 Tehuant .abg.

do. abg.

Bk. d . Wert .
Bk. s Brau
Reidisbank
AG . tHr Verk .
Allg . Lokalb .
Canada E.b
üt .Kchsb. Vzg .
Hapag
Hambg .-Süd
Nordd l lovd
Accumulat-

Anfaae
96
22 .40

91
88 .75
76 .37

8 .62
5 .10

L45
8 . 12
4 .70

0 69 5
6102 -1

12 1 6
0 67 .5
5 104

1112 -1«
8 31 .37
0 30.5
0 36 .5

tt -

16. 3.
96 .12
22 .62

8 .40
8 .20 8 .30
8 . /0
8 .10 8 .10

5?20
31.75

69
105
1125 .

36

17. 3.
96
22 .20

76 .50

8 .50

8 .25

154 '/i
67 .37
106 -«

112 3;.
3l .ö

Kassaus
16. 3. 117. 3." " 96 .2J .45

94
91 .87
88.37
76.&0

96 .12 96
22 .70
9 ,
91 .50
■19 .12
76 . /5

9 .5 .1E
27.50
21 .40

5?20

4?6S

1X1

6 .75
8 60ü

8 .30
8 .99
8 .30

42 .ö
5 .30

31 .50

4 .25

68 .75
102 ' /-
159 '/*
•>9 . 1*
102 3.

112 -1.
31

36
~

8 .70

5 .40
8 .20
4
_

62

7? Ä

8 .60
8 .0a
8.40

4275

3175

4750

68.75
103
154 -/4
68
105
112 ' .
31.12
30
36 .25

184 -/2 lö3

Aku
AEG .
Aschatfb . Z.
Bayern Motor
l . P.Bcmberg
BergerTiefb
Berl . KarlsrJ
Bekula
Bert .Masch.
Brk.Brikett
Brem . Wolle
Buderus
Charl .Wasser
Chem .Heyden
Chade A-C

Anfang
0 5 ?
0 31 -5
0 44 .25
5 135- 1
0 59 .75

12
0104 "-

10 133 ».
0 81 .2c

10 177 '/.
10184
0 7a .75
5 88 .75
0 80 .87

IS

0 48 .25
7 1 * 0
7 l2l »!.
41155 ,lllil
0

Chadc D 10
ContiGummi 8155 14
do. Linoleum
Daimler -Benz
Dt.Atl .Tclenr .
Dt.Conti-Gas
Dt. Erdöl
Dt. Kabelw .
Dt. Linoleum
Dt. Telefon
Dt .Eisenhandel 0 63 .5
Dortm. Union 12
Eintr .Braunk . 10172 %'
Eisenb . Verk .
El.Lieferungen
El. Wk .Schles .
El.Licht -Kraft
Engelhardt
I.G.Farben
Feldmühle
Felten -Guille
Gelsenk .Berg
Ges .f .el .Unt.
Goldschmidt
Hbg .EI.Wke .
Harbg .Gummi . .. _
Harpener Berg 3 9b .25
Hoesch 0 78 .37
Holzmann 0 76 .75

6
i

6107V -

7 144 » .
0 10/ - -
o 63 .50
0 b9
5 105 »
o6i .5
> 117 ' »
0 30 .75

Sdilullkurs
17. 3.

3lß
135 .5

133 '/.133V,

87.75

48
_

124V.
114

64

142 %

68
104 '/»

77 .87

88
_

165 »

48j5
124- .llb »s
54 .5

145
10/ --

69
~

105 »/,

96 .7£
73 .37

Kassakurs
16. 3.

104 -1.
103
95 .87
106 ".
82 .75
142%
108 ".
63 .75
67,37
105
61 .62
117 '<s
3u .5
94
77 .87
76

17. 3 .
60 .25
31 .37

135 '/.
60
137
104
133 '/.
81 .87

7925
87 .75
ol_

155 ".

49
~

124-/.
116
72.5
54
70
63 .25
itOi »;.
1/5
101V»
103

106 ».
83 .75
i44 3i.
107
63 .12
68 .62
105-/2
t>2
117V-
30 .5
94 25
78 .^5
76

Hotelbetrieb
Ilse Bergbau
do . Genuß

Gbr .Junghans
Kali Chemie
KatiAsdiersl .
Klöckner
Kokswerk «
Lahmeyer
Laurahütte
Leopoldgrube
Mannesmann
Mansfeld
Maschb .Unt .
Mas ' hütte
Metallges .
Montecatini
Niedl . Kohl .
Orensteln
Phönix Berg
Polyphon
Rh .Braunk .
do . Elektr .

Rheinstahl
Rh .- W . El .
Rütgerswerke
Salzdetfurth
Schl .Bg.Zink
do . Gas B

Schub .-Salz
Schudtert
Schultheiß
Siemens
StöhrKammg .
Stoib . Zink
Südd . Zucker
Thür .Gas
Ver . Stahl
Vogel Tel .
WasserGelsen
West Kaufhof
Westeregeln
Zell Waldhof
Otavi Minen

Anfang Schlußkurs Kassakun
16. J. 17. 3. 10. 3. 17. 3.

o — 51 — 50
1386 —

6120 'Zs 120 118 ". 119
o 43 .7t 43 .75 43 .75 43 .75
0 105 11. 4» ) 10a
5 117 ' /« lls >.. lia •
0 68 .8 / 68 68 .12
0 99 .t > 97 .75 lCO'/i 97 .5 100 ".

8 122 'Mi221s 122 122 ' .
0 - 32 .37 33 .5
0 — 31 .5
0 70 .7 ! 70 .62 71 71 70
075 74 .75 74 .62
o 52 .8 / 52?12 52 .25 52 .87
8 - lb0 '/2 151
0 — 87 86 .tO 86 .5
8 - 44

io 172 170 173V4
0 70 .5 71 .75 70 / ü .25 70 .5
0 53 .5 53 .87 53 .50 53 .75
0 23 .5 2ü .t0

12 206 » . 202 ' . 208
5 95 .5 95 .25
3 25 .75 95 98 .5t 95 95 .5
5 100 * 9 .37 iOU''> 100 IUJ
0 59 28 75 01 .37 5o .62 59 .37

7V4 151 150 ',*
0 37 .5 37 .5 39 .5 37 .5 38
8 12 -! 1Z2V . 121 -/.

15 1/7 179 177
5 107 -,S 108 '/*

llO '/i
107 108 ',s

4 HO ';; 110 llü '/S llO /̂i,
7 146V* 146 % 11 / 1451/2
5 121 '- 122 l21 '/s 12 Z
0 - tö .2c 47 .50
9 — 173 '/*
7 - 117 ',* 118
0 45 .50 45 .87 45 .75 45 .12 45 .62
4 79 .78 >8 .5 79 .5
7 - il8 "i

t 22 .62 22 .62 23 .3 / 2Ü .37 23
5 117 ' /* 115 ' < il6 '/2
0 54 .5

o 15 .50
63 .5 53 . /5 54 .62
15 .37 lo .lii 15 .75

Frankfurter Kassakurse
Festverzinsliche .

Dt .Wertb .
6Reidisanl .
Bad .Staat
6V4 Heff .Vft .
Altbesitz
Neubesitz
Sdiutzg . 08

09
10
11
13
14

78.5
96 .75
94.5
95
95 .87
22 .45

9 .5t
9.5E
9 .4
9 .4
9 .50
9 .5C
6 .7
67 .6.62
4
3.75
5.12

do.
do.
do .
do .
do .

4 Bagd ,
4 II
Zollturken
5 Mex . inn .
5 n äuß .
3 ,, Silber
4 Irrigation

Stadt -Anleihen .
h Berl . 24 82 .25
6 Darmst . 26 8 ^ .2t
7 Dresd . 26 80 5
7 Frankf . 26 8b ,25
ti Heidelb . 26 —
8 Ludwigsh .26 86 7̂5
8 Mainz 26 83:2b
8 Mannh 27 89 .5
6 Mannh . 27 -r -
8 Pforzh . 26. 85
8 Pirmas . 26 86
8 R.-Bad ._26_ 83 .50
#»B.-Bad .H . 24 11 .25
5 Pfandbr .G . 2 .4
<, GrolikMhm2 15 .25
b MhmSteink23 13.85
Bad - Komm . Landesb

b Pfandbr .G .I 94
1194

in 94
• Anl . Gold 26 91
8 - 30 -

Pfandbriefe .
Pfalz . Hypoth .- Bank
• Reihe 2—» 94 .ÜC
- » 13 94 .2t
' „ 16- 17 94 .bC

71- 17 94 .50

18. S. 17.jl .
7 „ Gold 11 94 .60
6 „ 10 94 .5C
4 Liquid , o . 93 .5C
4% „ m . -

Rhein . Hypothekenbank
8 Reihe 5—9 93 .2 !
8 „ 18—25 9 3 .2 !
8 „ 26—30 9 3 2 !
8 „ 31 93 .2 !
8 35 93 .2 !
8 GoldK .4 92
7 Gold 10—11 93 .2 !
7 Reihe 17 93 2 !
6 „ 12—13 93 .2 !
4^ Liquid . 92 .2 !

4H Anatolier 31 .3:
3 Salon .Mon . 4 .7 !
5 Tehuantepec 4 .3' Bankaktien .
Adca 046 .50 46 .5
Bad . Bank 8 - 118
Braubk . 6 102 % 103 .5
BayBodenkr 9121 121

„ Hvpo . 4 76 .5 78 .5
BerlHdlgsg 5 91 .5 91
DD .Bank 0 63 5 65
D.Hyp . Mein 6 85 .5 85
Dresdner 0 65 .25 65 .75
krankfuner 5 89 b ?
Ff .Hypoth . 6 — 86
Lux .Bank 0 1 .80 1 .8C
Pfälz .Hypo 5 - 81 .5
Reidisbank 12 159 .5157
Rhein .Hypo 7 114 .5 —
Süd Boden 4 ~ —
Wtb .Noten 5 103 103

Transportaktien .
Reidisb .Vz . 7 11 j 112 ",
Hapag 0 30 31 .5
Heidelb .St . 0 17 .5 17 .0
Lloyd 0 3o .87 36
Baltimore 0 — —

Industrieaktien .
Löwenbräu 10 ^ 13 213 .5
Brauerei
., Pforzh . — -
„ Sdiwartz 4 85 84 .87
.. Eidib .W . IQO 80

16 . 3 . 17 . 3 .
Brauer .Wuile 0 — —
Adt Gebr . 0 — —
A.E.G. o 31 .87 -
Bad .Mafdi 8 123 123
BaySpiegei 0 — —
Bergm .Elek . 0 20 .5 —
Br .Besigheim 6 — —
Brown Bov 0 14 137 !
Gem .Heidlb 0 95 97
Daimler 0 49 . 12 48 .87
Dt . Erdöl 4 114 ». 116 %
„ GoidSilb 9 183 184
„ Linoleum 0 52 .75 53 .3 /
,, Verlag 4 76 .25 75

DykerhWid 0 90 .25 -- 2 .25
ElLichtkraft 6 107 108
„ Lieferung 6 102 ». 103 »;.

Enz . Union 37 / 77
Eßl .Masdi 0 39 39
l:aber &Sdil 0 56 56
I .G .Farben 7 142 ' . 144
Feinm . lett . 0 46 .87 46 .8 /
Felt .&Guill . 0 63 63
Frkf .Hof 0 - -
Gciling 0 — —
Geflürel 5105 -
Goldschmidt 0 61 .12 61
Gritzner 0 — 27
GrUn Bilf . 15 205 205
Hafcnmühl 4Va —
HaidfcNeu 0 27
HanfwFün
Hilp Armat
Hödttief
Holzmann
Inag
Junghani
KleinSdianx
KnorrC .H .
KolbSchüle
Kons .Braun
Kraußlok
Lahmevef

27
0 42 41.5
0 43 .75 4^ 75
6 113.5 113%
0 76 .25 77.o2
0 —
0 - 44
0 57 57

10187
o luO .5 100-/)
4t0 .5 49 .5
C7o - 121-

Lechwerke 5% 92 .37 92 .0
Lud .Walzm
Mainkraftw :
Metallges .
MezAG
Miag

vlotDarmtt

6 —

c 86 .25 86 .25
c 6lTö 62
o —

16 . 3 . 17 . 3.
Neckarwerke 5 S
Oest .Eisenb
ReinigerG .
RheinElekt
», Stamm

RöderGebr
Rütgersw
Schlink
SchnellprFr
SchrStempel
Schuckert
Seil Wolff
SiemHalske
Sinalco

1 .75 3 .75
50
102 .5
94/6
>8 .6
58 .75

6 —
5 —
0 76
0 —
6 -
o 8 .50 9
0 67 67
5 107 .5 1C8
0 32 32 .5
7147 147
0 —

Südd . Zucker 9 17 3 5!* —
Strohstoff 0 7o 75

5 89
6 *1 .75 91 .75
o - -
o — —
0 — —
0 — —
4 — —

43 .5

Thür .Lief .
Ver .Dt .Oel

Faß
VoigtHäff
Voltohm
Wolff . W.
Württ . El
ZellstAschaff 0 44

Memel 0 — -
Waldhot o 54 57 .9

Montanaktien.
Buderus 0 79 79
Eidiweiler 14 ^ iO 230
Gelsenkirdi . 0 bb —
Harpener 0 54 .25 95
Ilse Berg 6 — —
Kali Äscherst 5 — —
MSalzdef . 7% - 151
.. Westereg . 5 116 H6 .5

Klöckner 0 6ö .6 bb
Mannesm 0 "/0 .87 7U .5
Mansfeld 0 — —
Phönix 0 - 53 .75
Rh .Braunk . 12 202 1/« 2Lb .5
Kheinstahl 3 %
HiebMont 4.2 87 .5 88
"»I* Heilbr . 12 l9o .5 195
lellus 0 - —
Laurah . 0 33 .5 —
Ver Stahl 0 45 . 75 45 .5

Versicheruiigsaktien
•llianz 12 — —
:rankona 10 — 123

. 30er — ^ b9
Mannheim 0 20

Berliner Kassakurse
Steuergutscheine

Gr .ICaKurs 97 . 15
Gr .II fll >954 10 '/ :i 8
„ „ „ 1935 100/ .»
„ „ „ 1936 97 .37
. . > 1937 93 .62
. „ > 1938 92

I êat «. rz >nallrhe

6% Schatzan
Dt .Reich
t 1- 5 $
6 Reichs 29
b Reich . 27
5 ». Schatz K
Younganl .
i l' reuß 28

Baden 27
6 ßavern 27
6 Sachsen 27
b thüi 211
t Post IC II
Schutzg . 1908

78 .50
UZ
100 .2
97
91 . 12
93 .8/
106
94 .3 /
96 .37
9 .- .6i
? 4
100 ' f

9 .50

17 . März
1934

9?5C
9 .50
9 .5C
9 .50

Schutzg .1909
Schutzg . 1910

du 1911
do . 1913
do . 1914

Pr . Landespfd .-Anst
b (8) Reihe 4 94

(8) .. 13 u. >5 94
» 18 Reihe 17 u. 18 94
b (81 » 1« 9 4.26
b (7) „ 10 94
x (7) - 2t 94
0,7 , „ 22 94 .5C

(8) Komm . 16 91
(8) Komm. 20 91

b (7) Komm. 6 91
Oekosama I 95

Pr . Zentr Stadtschaft
' «■SOOR eihe 5 u .7 97
h (8) Reihe 5.6. 16 92 25
h (8) „ 9 92 .25
b (8) .. 14. 15 92 .25
6 (8) „ 20. 21 92 .2t

b (8) „ 22 92 .25
6 (8) » 23 98 . 75
6 (8) tf 24 O
6 (8) „ 23/27 P
6 (8) n 28 92 .25

Hypothek . Plnndbr .
Berl . Hypothekenbank

5 (8) Reihe 15 92 .75
6 .. 10 92 .75
5Mi (4Vö) Liqu . 92 .87
6 (8) Komm . 88 .« 7
6 Komm . 3 89 .5U

Nordd . Grundkredit
6(8)Res .14. 17,20 .21 91 .75
6 (8 )Reihc 22—24 91 .50
b (7) . . 8, 11—13 91 .75
6 (8) Kom . 23 88 .25

PreutS Centraiboden
b (8) Reihe 24 91 .50
6 (8) „ 28 91 .50
M8/7 ) ^ 26/27 91 .50
iW (4Ms) „ 26 Liq 91 .50

(8) Kom . 26 28
do t iqu . 29

f>(7 »/i ) Gold
6 (7 &) M Kom .

88 . 75
91 .50
88.50

Pr . Pfandbriefbank
6 (8) Reihe 47 91 .50
6 (8) .. 50 91 .50
6 (8) Kom . 20 88

Rh . W . Bodenkredit
6 (8) Reihe 4 u .w. 93
6 (8) 16 93
6 (7) „ 7, 9 17 93 ^6 (8) Rom . 7 88 .50

Roggenrenten .
6 (8) Gold 91 .50
6 (8) do 4—6 91 .50
5 do . 1 + 2 -

Westdeutsche Boden
6 (8) Reihe 20u .22
6 (7) „ 24—26 91 .50
6 (8) Kom 21,33 88 .75

Obligationen
b DaimlerBenz 91 .25
b Klöckner 89 . /Ö
b Lpz . Messe 89 .2b
v Kh.Main 81

Siem .Sch. 95 .26
6 Viag 92
6 Zuckerkredit 98
6 Fafbenbonds Il6 7/8

Bankaktien
Adca 0 46 .75
Bad.Bank 8 -
Bayr .Hyp. 4 78 -87

Vereinst » 5 103 1/*
BerlHdlg 5 90 5
., Hp . Bk. 8 -

Commerzb 049 .75
DD-Bank 0 65
DtCentrB 6 7fi
Golddisk
DtHypBk
Dresdner
Luxlnter .
MeinHypo 6 85
Mittßoden 6 —
RhHypotb 7 ll3 l/v
RhWBod 8 103
SächsBdCr 6 8 .0 .75
SüdBoden 4 74 .25
WestdBod b84
Industrie u. Verk

DBisenbß C 67 .25
HambHoch 5 84
SQdFisenb i -
AdlerGlas 0 31 .75

4 —
5 77
0 40
o 65 .75
o -

AlsenZem 3 134
AmmendP 0 80
Amperw . 7 HO
Anh .Kohle 4 86 .5
AichaffBr 0 —
AugsbNM 0 —
BachmLäd 0 —
Basalt 0 23
Bast . AG 12 190
BaySpiegel 0 45 .75
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100 000 bei Schmeling — Mlino?
Wie der Kampf in Barcelona vorbereitet wird .

Nachrichten aus Barcelona ist zu entnehmen , daß dort
sür den Kamps zwischen Paolino und Schmelinj , die größ -
ten Vorbereitungen getroffen werden . Der für die Begegnung
gewählte Platz weist , in Rängen angeordnet , rund 60 00» Sitz¬
plätze aus , wozu noch 30000 Plätze im Junenraum errichtet wer -
den sollen . Um diesen Riesenraum zu süllen , werden vor dem
Kampf Schmeling — Paolino in drei Ringen 84 andere Kämpfe
abgewickelt , in denen Boxer wie Ära , der kürzlich gegen Marcel
Thil um den Weltmeistertitel im Mittelgewicht gekämpft hat ,
Girones , der Europameister im Federgewicht und Martinez
de Alfara . der Europameister im Halbschwergewicht , in den Ring
gehen .

Während Paolino in St . Sebastian trainiert , hat
Schmeling sich verpflichten müssen , die letzten vierzehn Tage
vor dem Kamps in dem wunderschön am Mittelmeer gelegenen
Badeort Sit g es , ungefähr 85 Kilometer von Barcelona ent -
fernt , täglich öffentlich zu trainieren . Als Trainingspartner
hat er sich den Hamburger Klockemann und den Breslauer
Scholz verpflichtet . Scholz , der im letzten Jahre zu den er¬
folgreichsten deutschen Schwergewichtlern zählte , hat auf einen
Kampf in London verzichtet , um Schmeling behilflich zu sein .

Nun öchmelillg — MM .
Nach der Absage von Neusels Jnteressenvertreter hat sich die

Hamburger Veranstalter - Gruppe gleich einem vernünftigeren Pro »
jekt zugewandt , man will jetzt im Frühsommer in Hamburg einen
großen Freiluftkampftag aufziehen , in dessen Mittelpunkt ein
Kampf zwischen Max Schmeling und dem Norweger Otto von
Porath stehen soll . Otto von Porath ist einer der wenigen Leute ,
die zur Zeit für einen Grohkampf mit Schmeling in Frage kom-
men . Der Norweger hat sich auch in Deutschland durch seine To .'

Di . Diem über Berlin 103b .

wohl einen fesselnden Kampf liefern kann .
Schmeling , der sich zur Zeit in Spanien auf seinen Kamps mit

Maolino in Barcelona vorbereitet , hat sich schon bereit erklärt ,
euch mit dem Norweger durch die Seile zu klettern .

Abgelehnt hat Walter Neusel die ihm aus Hamburg zu-
« sgangenen Kainpfangebote gegen Max Schmeling . Der West -
deutsche wird im Juni voraussichtlich gegen Max Schmelings Ve -
zwinger Steve Hamas in einem Ausscheidungstampf zur Welt -
Meisterschaft boxen . In Hamburg plant man jetzt einen Kampf
Echmelings mit dem Norweger Otto von Porath .

Um de» Weltmeistertitel im Schwergewichtsboxen wird der
Titelhalter Primo Carnera am 14. Juni in Long Island
gegen Max Baer , den vorjährigen Bezwinger Mar Schmelings
boxen . Der deutsche Halbschwergewichtsmeister Adolf Witt hat den
panischen Europameister Martinez de Alfara zum Titelkampf
herausgefordert .

Große deutsche Borbereitnngen für die Olympischen Spiele .
Bei einem Vortrag in Leipzig entwars Dr . C . Diem ,

der Generalsekretär sür die 11. Olympischen Spiele in Berlin ,
ein Programm , das alles bisher Dagewesene übertrifft . Diem
rühmte die tatkräftige und großzügige Unterstützung durch Adolf
Hitler , der die Olympischen Spiele gemeinsam mit dem Reichs -
Präsidenten eröffnen wird . Kür die Winterspiele in Gar -
misch-Partenkirchen rechnet er mit einer Teilnahme von 25 Na -
tionen , für die Sommerspiele in Berlin erwartet er ö0 Nationen
mit 8000 Kämpfern . Außerdem sollen eine Weltsternsahrt
der Automobilisten und ein Welttreffen aller
Sportflieger zur Durchführung kommen . Etwas gauz
Neues bringen die Olympischen Spiele 1986 auch insofern , als
die Inge ndmannschastenderganzenWelt eingeladen
und in Zeltlagern untergebracht werden sollen . Weiter werden
alle Sportschulen der Welt Mannschaften von je
80 Mann nach Berlin entsenden , um dort ihre Künste zu zeigen .

Dr . Diem unterstrich die hohe wirtschaftliche Bedeutung der
Olympischen Spiele : betrug doch die Einnahme der letzten Spiele
in Los Angeles bei 885 000 Besuchern nicht weniger als 54 Mil -
lionen Dollar . Interessant war die Feststellung , daß eine Olym -
pische Kunst - und eine Archäologische Ausstellung die Olympischen
Kunstwettbewerbe bereichern wird .

öportneniOeiten in Kürze.
Eeorg Hochgesang, der internationale Mittelstürmer des deutschen

Fugballmeisters , Fortuna Düsseldorf , der früher lange Jahre
beim 1 . FC . Nürnberg wirkte , absolviert zurzeit an der Hoch -

schule für Leibesübungen einen Kursus als Fichballehrer . Nach
Abschlug desselben wird Hochgesang das Training des Mittelrhein -

Gaumeisters , des Köln - Mülheimer Sportvereins , übernehmen .
*

Zum Stuttgarter Hallensportfest , das am 24 . März stattfindet
und eine bunte Schau fast aller leichtathletischen Wertbenerbe
bringen wird , hat jetzt der deutsche Kurzstreckenmeister Borchmeyer «
Bochum gemeldet , der erstmals in seiner Lausbahn in der schwä-
bischen Metropole an den Start gehen wird .

*
Eine glänzende Besetzung hat -das Kölner Oster -Hockey -Turnier

erfahren . Vier Mannschaften aus England Veckenham HC -, The
Bachanalians HE -, Metropolitain Police HE . und die Damen der
Chiswick - Winchmore - Hill -Wanderers London , die Three Rock Rovers
aus Irland und die Damen und Herren des holländischen Clubs
HMHC , Hilversum werden kommen . Aus dem Reich haben u. a .
der DHC . Hannover und HC . Harvestehude zugesagt .

*
Olympiasieger Kusoczynski, der wegen einer Knieverletzung ein

ganzes Jahr zum Pausieren gewungen war , ist jetzt wieder soweit
;eneien , dah er in diesem Jahre wieder auf der Aschenbahn er «

cheinen wird . Hoffentlich erlangt der ausgezeichnete Langstrecken -
äufer sein einstiges Können wieder .

öp .M . vberhauien Fußballmeister der Mm 3
im Bezirk Mittelbaden .

Was man schon lange vermutete , ist eingetroffen . Oberhausen
hat die Meisterschaft am Sonntag unter ' Dach und Fach gebracht , in -
dem es seinen schärfsten Mitbewerber , Kirrlach , vernichtend mit 6 : 1»
Toren schlug . Mit Oberhansen ist die beständigste und spielerisch
reifste Mannschaft der Gruppe siegreich durchs Ziel gegangen , der
Würdigste kann sich den Lorbeer um die Stirne winden . Hossentlich
erweist sich Oberhausen in den Aufstiegsspielen zur Bezirksklasse von
gleicher Schlagkraft . Blankenloch beendete als erster Verein die
Verbandsspiele und hat sich mit seinem 4 :2-Sieg über Friedrichstal
endgültig gesichert . Das gleiche k« in man auch von Wiesental be¬
haupten , das mit dem knappsten aller Siege (1 :0) den Linken -
heimern das Nachsehen gab , die sich nun in einer wenig angenehmen
Situation am vorletzten Platz der Tabelle befinden . Graben hat sich
wohl durch seinen i :0 - Sieg über Hochstetten zwei wichtige Punkte
erworben , ob sie aber ausreichen , um dem Abstieg zu entgehen , ist
mehr als fraglich .

Der Stand der Tabelle :
Spiele gew . unent . verl . Punkte

Oberhausen
Blankenloch
Kirrlach
Wiesental
Philippsburg
Friedrichstal
Hochstetten
Linkenheim
Graben

15 9 3 8 LI
16 7 2 7 16
14 6 3 5 15
15 6 3 6 15
15 6 3 6 15
14 6 2 6 14
14 6 1 7 13
15 3 6 6 12
14 4 3 7 11

LeichtatMik-EurmmeiiteMalten.
Der Berteilungsplan der 100 Italien -Gäste .

Als Italien um die Durchführung der ersten Leichtathletik -
Leicht -

usw . zu
übernehmen . Je nach dem Leistungsstandard der einzelnen National -
verbände sollte die Auswahl der 100 Spitzenkönner vorgenommen
werden . Nachdemsich nicht weniger als 26 Nationen für die im
September in Turin stattfindenden Kämpfe angemeldet haben , war

Europameisterschaften nachsuchte , verpflichtete es sich, 100
athleten einzuladen und die Kosten für Reife ,

die Aufstellung des Verteilungsplanes nichl yanz e
die kampfstärksten Nationen mußten berücksichtigt

Nicht nur
werden , sondern

auch alle übrigen hatten nach den Bestimmungen Anrecht auf minde -
stens einen Freiplatz .

IFinnland 15 von Deutschland und Schweden je 18, von Eng -
and 7, von Frankreich 6 , von Norwegen 5, von Estland 4 , von Polen

und Holland je 3, Oesterreich , Dänemark , Griechenland , der Schweiz
und der Tschechoslowakei je 2 . von den übrigen Nationen je ein
Athlet eingeladen werden . Darüber hinaus bleibt es jedem National -
verband natürlich freigestellt , weitere Teilnehmer auf seine Kosten
zu entsenden . So wird beispielsweise auch Deutschland sämtliche
Wettbewerbe in Turin besetzen.

*
Zwölf Nationen — darunter auch Deutschland — haben ihre

Meldungen für die in Rom vom 26. bis 2g. April stattfindenden
Europameisterschaften der Amateurringer abgegeben .

. Breithaupt , Standartenführer der SS . und
und Führer der öT .- Gaue Brandenburg und Ausland , erhielt den

Major a. D.
Führer der

Ehrendolch des Stabschefs Röhm .
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Herr von Veltheim lehnte sich zurück und lachte herzlich . .Aas
haben Sie glänzend gemacht! Alle Achtung! Na , und dann ?
Großer Stunk natürlich . . . Hat die Propagandazentrale Sie nicht
verantwortlich gemacht ?"

„Es gab natürlich Krach. Ich war für die Annahme des Artikels
verantworilich . Der Verlagsdirektor ritz sich die Haare aus und
wetterte gegen meine Unachtsamkeit. Denn der Verfasser des Artikels ,
mein braver Kamerad Paco Olarria , hat sofort erklärt , dag er den
Satz nachträglich in die genehmigte Fassung getippt habe , da er es
für seine Pflicht halte , sein Vaterland vor gefährlichen Abenteuern
zu warnen . Natürlich flog er sofort hinaus . Aber das wollte er
gerade . Er ist bereits nach Mexiko abgereist. Die Herren von der
Propaganda muhten sich mit der Tatsache abfinden , dah ich noch
nicht die llebersicht hätte , diesen Vertrauensbruch zu entdecken . Mein
Herr ,Onkel' in Buenos Aires hat gedrahtet , daß ich bei einer ähn-
lichen Schludrigkeit meinen Koffer packen könne . Da ich als Nickte
des für die französische Propaganda unersetzlichen Mannes gelte,
blieb den Herren nichts anderes übrig , als sich mit dem Reinfall
abzufinden .

"

„Die Wirkung dieser Meinung eines bisher mit der Entente
durch dick und dünn gegangenen , im neutralen Auslande viel -
beachteten argentinischen großen Presseorgans wird der fr.
Kriegspropaganda einen empfindlichen Schlag versetzen . Wir müssen
alles aufbieten , uns neue Gegner vom Halse zu halten . Auf diesem
Gebiet ist von unserer Seite viel zu wenig geschehen, im Gegensatz
zur fabelhaft aufgezogenen Weltpropaganda unserer Gegner. Darum
verdienen Sie den Dank unseres Vaterlandes , daß Sie ganz selbst-
los , aus einem natürlichen Empfinden heraus , sich dem kleinen Heer
der heimlichen Kämpfer für Deutschlands Rettung angeschlossen
haben .

"
Mit glänzenden Augen hört Bärbel zu . Feines Rot überzieht

ihre Wangen . Sie ist fast verlegen bei diesem Lob aus dem Mund
eines berufenen Beurteilers ihres Tuns . „Ich dachte dabei in erster
Linie an meinen Mann . Je besser unsere Chancen in diesem Kriege
find , um so mehr Aussicht besteht, daß ich ihn wiedersehen werde . .
Um weitere Entgleisungen der neuen Redaktrice zu verhüten , hat
mir die Propagandazentrale einen Hernrn vor die Nase gesetzt.
Jetzt arbeitet ein chauvinistischer Franzose in meinem Büro . Ich
bin fast nur noch eine Zierranke am Redaktionsstab : denn ich bin
ja die Nichte des Herausgebers eines der größten neutralen Hetz -
blätter gegen Deutschland.

"
„Und was gedenken Sie jetzt zu beginnen ?"

„Zu verschwinden!
c beendet.

So bald wie möglich ! Meine Mission ist
hier beendet. Und ich habe jetzt Sicherheit , heimzukommen. Ich
werde über Genf und Zürich nach meinem geliebten Schwabeländle
reisen ; ich habe Sehnsucht, etwas von meinen Leuten und von den
Eltern meines Mannes über ihn zu hören . Durch meine Reise hier -
her war es ihnen nicht möglich , mir Nachricht zu geben.

"
Her von Veltheim sinnt nach . Ein Einfall leuchtet in feinen

gespannten Zügen auf . „Gnädige Frziu — mir fällt eben ein : Sie
hätten noch eine Gelegenheit , Ihrer Heimat einen großen Dienst
zu erweisen ! Ich weiß von dem Mann , dessen Namen und Auftrag
ich hier übernommen habe — er selbst wird von uns hochbezahlt und
hält sich in Brüssel auf — ,vcm diesem Mann hörte ich, daß die
Redaktionen neutraler Blätter Einladungen zu einem großen Fest
erhalten haben , das der .Verein Pariser Presse' — in Wirklichkeit
der Präsident der Republik — am vierundzwanzigsten Oktober allen
in der französischen Hauptstadt weilenden auswärtigen Zeitungs -
leuten geben wird . Es handelt sich natürlich um eine neue Beein -
slussung großen Stils . Auch Sie würden Gelegenheit haben , an
dem Fest teilzunehmen . Hier hätten Sie gewiß die Möglichkeit,
manches zu hören , was für unsere politische Erkundung

'
enorm

wichtig wäre . Im Namen des Vaterlandes , gnädige Frau i Warten
Sie diese fabelhafte Chance noch ab ! Ich selbst darf mich bei diesem
Pressekongreß nicht zeigen : denn Holland wird vielfach vertreten
sein . Aber Sie könnten sich am folgenden Tag mit mir treffen und
Tatsachenmaterial mitbringen ."

„Ich will gern dies Opfer freiwilliger Gefangenschast bringen .
Um so mehr, da ich glänzend bezahlt werde und wirklich — trotz
der auch hier mageren Zeit — wie Gott in Frankreich lebe. Aber
werde ich alles behalten , was ich höre?"

„Schreiben Sie nach dem Fest in Ihrem verschlossenen Zimmer
alles , was Sie im Gedächtnis haben , auf ein Blatt Seidenpapier ,
falten Sie es zusammen und stecken Sie es in ein Zigarettenetui !
Bieten Sie mir bei unserer Zusammenkunft das Etui an ! Ich nehme
dann das Papier an mich. Warten Sie — I" Der Offizier entnimmt
seiner Brieftasche einen Streifen Papier mit Buchstaben und Zeichen .
„Hier ist der Schlüssel zur Chiffreabschrift ! Sie sehen, er ist leickt
zu begreifen . Nach der Niederschrift verbrennen Sie ihn im Kamin !"

Bärbel überfliegt die Anweisungen zur Geheimschrift und nickt.
„Das ist einfach . Und wo treffen wir uns ? Wieder hier ?"

Sich umsehend, meint der frühere Wandsbeker Husar : „Nein ,
wir wollen uns hier ein Alibi dafür schaffen , wie wir uns kennen»
lernten . Das darf man nicht wiederholen . Am unauffälligsten ist
es, ich komme in die Halle Ihres Hotels . Dort erwarten Sie mich
an einem Platz , wo wir ungestört sprechen können. Wenn ich Ihre
Aufzeichnungen an mich genommen habe, gehen wir unfreundlich
auseinander . Man muß vorsichtig sein. Wo wohnen Sie ?"

„Im ,King George'
, dem englischen Palasthotel am Boulevard

des Italiens .
"

„Vortrefflich ! In englischen Hotels herrscht Ordnung . Dort
überläßt das französische .Zweite Büro '

, wie Frankreichs Nachrichten-
zentrale genannt wird , dem englischen .Leeret Service ' das Feld .
Der ist mir lieber : denn er ist sauberer und nicht kleinlich . Also am
fünfundzwanzigsten Oktober um elf Uhr komme ich in den Drawing -
room des ,King George'

. Wenn Sie irgend jemand nach mir fragen

sollte — ich meine : wenn ich Pech habe —, so sagen Sie , ich fjStt#
Ihnen meine Gesellschaft aufgedrängt , nachdem Sie hier bereits
meine Annäherungsversuche abgewiesen hätten . Stehen Sie jetzt
entrüstet auf ! Ich danke Ihnen . . . Aus Wiedersehn !"

Bärbel macht ein böses Gesicht, ruft laut französisch : „Eine Un-
Verschämtheit — !" Heftig springt sie aus und eilt hinaus .

Herr von Veltheim ruft hinter ihr her : „Gnädiges Fräulein ,
ich versichere Sie "

Der Kellner grinst hinter der beleidigten jungen Dame her .
„Zahlen !" ruft der verlassene Kavalier . Er muß wechseln lassen .

Als er das herausgegebene Geld eingesteckt hat , eilt er zur offenen
Tür und sieht sich um.

Die Kellner feixen. „Madame ist fort !" prustet der Zahlkellner
und deutet auf eine abfahrende Taxe .

Die Hände in den Taschen seines Covercoat , schlendert der Ritt »
meister in den Herbstabend.

Die „Empreß of Britain " hat die Lotsenflagge gesetzt. Kapitän
Harrison steht auf der Brücke und streckt den kantigen Kopf über die
Windschutzplane. Neben ihm sehen die vier Schiffbrüchigen zorn-
erfüllt zu dem ihnen gutbekannten Hafenbild hinüber .

Mit betonter Höflichkeit hat der Kapitän die Herren herauf -
bitten lassen . Man steuere die marokkanische Küste an . Das würde
die Centimen gewiß interessieren ? „Sehen Sie , meine Herren :
Da vorn liegt das Drecknest Casablanca , in dem eigentlich der Sultan
von Marokko regieren sollte ! Aber da er das Regiment an seine
Beschützer die Franzosen , abgegeben hat . müssen Sie schon mit diesen
verhandeln . Ich bin kein Deutschensresser , aber ich bin jetzt Soldat
und mit euch im Krieg — da darf ich euch nicht helfen. Ich habe
bereits hinübergefunkt , daß ich vier Schiffbrüchige unbestimmter
Nationalität abzusetzen wünsche . Wenn mich ein deutsches Torpedo-
boot ausbrächte — glauben Sie , der Kommandant schickte mich mit
vielen Grüßen an Old England heim ?"

^ ie Herren haben keine Ohren für die Worte des sich freundlich
stellenden Feindes .

Mit heruntergezogenen Mundwinkeln steht Michael da und ballt
die Fäuste . Wie lange ist es her , da er diese weißen Mauern , diese
öden Schuppenanlagen , die stillose Fassade mit den riesigen Buch -
staben dieser französischen Sardinenfirma am Portal gesehen und
Abschied genommen hat , in der Hoffnung auf ein glückliches Wieder -
sehen ? Nun ist er schon zurück und läuft geradeswegs in die Arme
des erbittertsten Feindes . Hier gibt es kein Verstellen , denn er ist
in der Stadt zu bekannt . Aber über Zweck und Ziel seiner unter -
brochenen Reise wird man ihn vergebens fragen . . .

Das Lotsenboot, mit der Trikolore neben der roten marok»
kanischen Flagge , tanzt immer näher über die Dünung vor dem halb --
fertigen Hafendamm . Schon sehen die vier Schicksalsgefährten, dah
khakigelbe Tirailleurs marocains den Lotsen begleiten .

Ein blutjunger Leutnant des einheimischen Schützenregiments
begrüßt den Kapitän und deutet mit fragendem Blick auf die schäbig
gekleideten, ohne Beschäftigung herumstehenden vier Männer .

(Fortsetzung folgt)

Kammer > Lichtspiele
ßa £*&£ nur

in dem Fox - Badal - Fllm mit Louis Craveure . Haina
RUhmann , Jenny Jugo in den Hauptrollen .

Anfang : 3 , 5 , 7 , 8 45 Uhr . Telefon 4282

ßvedltton- Möbeltranövort
Lagerung Schreinerei

Gegründet 1906.
Otto Früh & Sohn

Soslenstraße 137. — Telefon 1039 .
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Offene Stellen

Vertreter
»der Reisender , der beim Kolonial -
Warenhandel , Selfengefchäfie , Waschanstal -
ten , Händler usw . eingeführt ist . wird von
Seifenfabrik mit guten Spezialitäten für
Baden südl . Karlsruhe bis Freiburg oder
Basel gesucht .

Angebote mit Angabo seith . Tätigkeit
unt . Nr . 9)26000 « an die Bad . Presse erb .

Gesucht aus kleine Landwirtschast sofort
» de» l . April ein 16—20 Jahre altes

Mädchen
das schon in d. Landwirtschast tätig war.

Aug . Meister , Zimchermetster ,
Uiiterlirnach , Amt Villingen .

Bäckereivertreter
die geg . hohe Prov .

Backofen !niereslen -
ten nachweisen und
bearbeiten wollen ,
gesucht . Angeb . u .
2277 an Bad . Pr ,

ßetfonm
erhalten Sie am
schnellsten durch
eine kleine Au -
zeige in der Ba -
tischen Presse .

Vertreter
gesucht!

Für den Platz
Karlsruhe und Um -
gebung suche ich
für sofort einen
tüchtigen , gut situ -
ierten Vertreter , sür
den Verlaus von
Herren - u . Damen ,
garderobe an Pri -
»ate mit günstigen
ZahlungSbedingung .

Angebote unt . An -
gaben von Reseren -
zen sind zu richten
unt . O4302 an die
Badisch - Presse .

Anzeigen - und
Abonnenten-

Werber
für alte , angeseh .
Fach » u . Familien -
zeitung für Karls -
ruhe , Alb - u . Murg -
tat , Offenburg , Kehl
gegen hohe Prodi -
fion gesucht . Off . an
E . Hardtcn , Mann -

heim , Abholfach .
(26107a )

Sofort ein ehrlich .,
fleißiges

Servier¬
fräulein

das auch im Haus -
halt mithilft , Alter
nicht unt . 20 I .,
gesucht . ( 26193a )
G . Burkhardt Wwe .

zum Schwanen ,
Obertal

O .A . Freudenstadt .

Ehrl . , sletft . , jung .
Mädchen

für Hausarbeit auf
1. April gesucht .

Aus ! , unt . 22823
In der Bad . Presse .

Hiesige
Großhandetsfirma

sucht zu Ostern ein

Lehrmädchen
Osserien unt . B4309
an die Bad . Presse .

Putzfrau
mit guten Zeugniss .
oder Empfehlungen ,
Nähe Scheffelplatz
gesucht . Gefl . An -
geböte unt . C4310
an die Bad . Presse .

Weiblich

Aelt . , in all . Haus -
arbeiten erfahrenes

Mädchen
z . sof . Eintritt ges .

Adresse zu erst . u .
F .WH460 in d. B .
Pr . Fil . Werderpl .
Liebes , feingebild . ,

evgl . ig . Mädch . als

Haustochter
In II . gut bürgert .
Haushalt gesucht .
Taschengeld . Fam .<
Anschluß . Osfert . u .
F4313 an Bd . Pr .

Stellen¬

gesuche

Männlich

Im Innen - u . Au¬
ßendienst erfahren .,
sehr tüchtiger

Kaufmann
( Schwerkriegsbefch .)
Mitte 30 , sucht pass .
Stellung , evtl . Be -
teiligung . Kails od .
Kaution . 5000 bis
10 000 RM . Ange¬
bote unter I 275
an die Bad . Presse .

Chauffeur
tüchtig , zuverlässig ,

sucht Stellung .
Führersch . 1. 2 , 3 .
Angeb . unt . 32778
an die Bad . Presse .

AuslMsdeiMe !
Jg . geb . Dame , 25 I . , fett 1927 in

Spanien , Schweiz u . Franlreich , z. Zt . in
ungek . Stellung , seit 3 Jahren in Pari »
tätig , möchte gern wieder nach Deutsch -
laud und sucht per 1. Mai oder später
neuen Wirkungskreis bei einem Arzt als

Sprechstundengehiifin
tot . in einem Geschäft »der Hotel als

Empfangsdame .
Gehalt nach Uebereinkunst . — Gell . Zu¬
schriften erbeten an : (26191a )

mademofselie Elisa Ardüsser
Paris 8 i * me

5 avenue Montvlgne 5

Auslieser -
Lager Kehl

übernimmt seriöser
erf . Kausm . Gute
Beziehungen zu

Strahburg .
Branche gleichgült .
Lagerr . vorhanden .
Zusckir . u . K25977a
an die Bad . Preise .
Wer gibt

mit guten In - u .
AuslandSzeugn . die
passende Gelegenh .

in Autobranche
den Führerschein z.
machen u . ihn geg .
Heines Taschengeld
z. beschäftigen . An -
geböte unter B2728
an die Bad . Presse .

Soniociftln
(Schnhbranche )

pers . in Stenogr . u .
Schreib « ., sucht ins .
Auslösung ihrer seit -
herig . Firma <11 I .
daselbst ) , passenden
Posten , evtl . auch
halbtags , b. Kescheid.
Ansprüchen .

Angebote u . B280I
au die Bad . Presse

Kinder¬
gärtnerin

(Fröbel ) , m . Säug -
lingspfl . vertr . , best.
JahreSz .perf . i . NS -
hen u . Hauswirtsch . ,
sucht Stell . Ang . u .
626054 « an Bd . Pr .

Ehrl ., freundlich , u .
flelß . Fräul . sucht
Stelle auf 15 . 4 . z .

Servieren
Uebernimmt auch
Hausarbeit . Zu er -
stag . unt . HO 7129
an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

Zu vermieten

Durlach
schönste Villenlage
a . Turmberg ( weite
Ferns . i . Rhelntal ) ,
sonn ., geräumige

3Z .-Wohnung
m . 2 Ball . u . groß .
Diele u . sonst . Zub .
a . 1 . 4 . 34 od . sp .
zu verm . Turmberg -
straße 22 , Durlach .

4 Zimmer -Wohnung
Rcub ., sos. zu verm .
Adols Schassert , La -
mohftr . 47. *

rra®

5 Räume
und 1 Mansarde nebst Zubehör , im
1. Obergeschoß Kaiferftraße 136, als Büro
oder Wohnung aus 1. April oder später
zu vermieten . Anfragen an die : (8559)
Städtisch « Badverwaltung — Festplay 1.

Zwei Büros
parterre , geeignet für
Aigentur, Geschäft . La¬
ger , mit Schuppen , auf
1. IV . zu vermieten .
Bayer , Sofienstraße 19.

Moderne , sonnige

43 .-MNUR8
m. gr . Loggia , auf
1. Juni o. st . (Röhe
Bahnhof ) zu »ermiet .
Angebote unt . G28v >!
an die Bad . Presse .
In Einfamilienhaus
2 Zimmer -Wohnung
Zentralheizg ., Bad ,
Notlüche , Hochpart. ,
sehr gute sonn . Lage ,
KriegSstr . , NäheGer -
manta -Hoiei . 50 M !
Som .-Preis , 60 Ml
Winterpreis einschl .
Heizg . , an ält . Ehep
od alleinsteh . , ruh
Mieter p, l . 4 . , u
verm . Telefon 6407 .

4 Zimmer -
Wohnung

2 . St ., gr . Maus .,
tn mod . Herrfchafts -
hause ( westl .Sosten -
straße ) , Südlage , m .
Garten . Ct .-Ztrhz .,
Bad , Spetfelammer ,
2 Ball . , umstände -
halber sofort od . 1.
April zu vermieten .
Näh . , . Gesch .-Zt . u .
Telefon 1045 .

IMenendwohiig .
möbl ., 2 Zim ., St.,
mittl . Albtal , zu
vermieten . Off . u .
D2803 an Bd . Pr .

eleg .ZlM .
2 Bette » , fl . Wasser ,
Bad , Südlage — a
Konzerth . , zu verm .
Off . u . H .H. 7162 a .
Bd . Pr . Fil . Hauptp .

Wohn - und
Schlafzimm .
möbl . , auch einz . zu
verm ., schöne Lage ,
Badegelegenh . Näh .
Sonntagsir . 3 , III .

Rentnerin
ist bei älter . Witwer
auf d . Lande ein

Heim
geboten . Angebote u .
C26V52- an Bd . Pr .

Fasanen »!» « 8 , PI. ,
ein gut möbl . Zim -
mer sof . zu verm .

Mietgesiiche

Sonnige , neuzeitliche

4Z .'Mhl!l!llg
Südweftstadt bcvorz .,
2 . od. 3. Stock , von
Beamtenfamilie auf
l . Juli od. 1. Olt .
ges . Preisang . erb .u .

F2795 an Bad . Pr .

Große Wohnung
etwa 8 Zimmer , darunt . ein großer Raum ,
oder sonstige für Wohnzwecke geeignete
größere Räume gesucht . Angebote mit
näherer Angabe und Preis unter Nr .
Z2820 an die Badische Press « erbeten .

Lagerraum
ca . 25 am , evtl .
größer , für Unter -
stellen von Möbeln
sofort gesucht .

Angeb . u . 32798
an die Bad . Presse .
Parterre gelegener

Lagerraum
mit Eins . sof . ges .
Angeb . unt . Z 2790
an die Bad . Prelle ,

Garage
Nähe Rich .-Wagner ,
platz auf 1. April
gesucht . Angebote :

Teleson 3291 .

U .Werlistätte
m . Krast u . Wasser ,
in Mittelst , zu mle -
ten gesucht . Offert ,
u . H .S .7109 an B .
Pr . Fil . Hauvwost .

K3 .-Wohnung
mit Bad , mögl . im
Zentr . der Stadt ,
von Beamten auf 1.
Juli od . 1. Olt . 34
gesucht . Ang b . m .
Pr . u . HG7178 an
B . Pr . F . Hauptp .

Kleine , helle

gesucht . 10— 12 am ,
Nähe Durlach . Tor .
Ang . unt . B 2708
an die Bad . Presse .

4- 53 .» .
in gut . Haus für
II . Fam . ( 2 Erw .) ,
auf 1. Juli gesucht .

Offert , mit Preis -
angabe unt . B2821
an die Bad . Presse .

EeluM
auf 1. Juli von ält . ,
linderlos . Beamten -
ehcpaar , pltl . Zahl . ,
schöne , sonnig «

3 - 4 3 . - WM .
In NU? gut . Hause ,
S !idw . od . Weslftadt
Miete bis 76 M .
Angeb . unter R 2722
an die Bad . Presse .

Modern möblierte

2- 33 .-M » .
mit Bad zu miet .

gesucht .
©« off . unt . 0 2796
an die Bad . Presse .

Wohnung
8— 4 Zim . , m . Bai »
u . Zubeh . , v . Be «
amtensam ., 3 Pers .,
in ruh . Lage , auf 1«
Juli zu mieten ges»
Pr .65—IbM . Ang . tt ,
« 2799 an Bad . Pr ,

2 -
33 . - MN .

mit Bad v . jung ,
Ehepaar z. 1. Mat
gesucht . Neubau ii»
West - o . Südwests !»
bevorzugt . Ang . u»
C 2792 an Bd . P - .

Wo wohne ich
3entrum -
Weltstadt

wirtlich angenehm l«

möbl.
Limmer

mit Bad u . Zentral »
Heizung ? Pn saug ,
u . H .R . 7168 a . Bad .
Presse Fil . Haupt ? .

BerusSt . Frl . sucht
leeres , heizbares

Zimmer
Weststadt bevorzugt .

Off . U. HB7150 a»
B . Pr . F . Hauptp .

GMMiisle Ii . März .
Bei den Konflrmallonifeiern Kollekte für

die Landesbibelgefellschaft .
Stadtlirche : '.-<>111 Konfirmation mit hl

Abendmahl , Pfarrer Glatt .
Klein « Kirche : H9 : Vilar Schwindt .

% 10: Konfirmation mit hl Abendmahl ,
Pfarrer Low . 3 : Konfirmandenpriifung ,
Pfarrer Moudon . 6 : Pfarrer Glatt .

Schloßkirche : 10 : Konfirmandenpriifung
Pfarrer Mayer -Ullmann , 11%: Christen¬
lehre , Pfarrer Maver -Ullmann

Johanniskirche : 8 : Bilar Dr . Roth
%10 : Konfirmation , ^ Pfarrer Hauß . 1114
Kindergotlcsdienst . 6 : Konfirmandcnabend -
gottesdienfl , Pfarrer Hauß

Christuskirche : 8 : Vikar Dr Schneider .
10 : Konfirmation mit hl Abendmahl ,
Pfarrer Brau » l ! ^ : Christenlehre , Pfar¬
rer Sauerhöfer , im Ludwig -Wilh .tm-
Krankenheim . 3 : Konfirmandenpriifung ,
Pfarrer Sauerhöfer 6 : Bilar Fuß .

Markuspsarrci (Gemeindehans Blücher -
str. 20 ) : 10: « ilar Dr . Schneider . 11 4̂ :
Kind - rgotlesdienst . Vilar Dr Schneider .

Llithc >li - chc: 9 : Konfirmation mit hl .
Abendmtt >I Kirchenrat Renner . >,212 :
Ktndergollrsdicnst , Vilar Bär . 6 : Vilar
Bat .

Matthäuslirche : 10 : Konsirmaiion . Psar -
rer Hemmer . 6 : Ordination der Psarr -
kandidaieu Euderli und Zug durch Pfarrer
Hemmer .

Beiertheim : 9 : Konfirmation mit hl.
Abendmahl , Pfarrer Dreher . 5 : Pfarrer
Dreher .

Stadt . Kranlcnhaus : 10%: Vilar Dr .
Roth .

Ludwig .Wilhelm -Kranlenheim : 5 : Vilar
Schwindt .

Diatonisseubauskirche Karlsruhe , Sofien -
strafte : 10: Missionar Ruf . Abends M :
Ktrchenrat Hindenlang .

DialoniffenhauSlirche Karlsruhe - Rüp -
Pur : 10: Pfarrer i . R . Weber .

Karl -Friedrich Gedächtuislirche : 8 : Vikar
Lorenz . WO : Konfirinat . mit hl. Abend -
mahl . Pfarre » Zimmermann . Pfarrer
Zimmermann .

Lnkaspsarrci (Moltkestr . ISO , Eingang
Kußmaulstraße ) : 9 : Pfarrer Sic . Benrath ,
ll : Kindergottesdienst .

Gemeindehaus Albsiedlung : %10: Kon¬
lirmalton , Pfarrer Kopp . 11J6 : Kinder -
goi .esdienft

Rüppurr : VilO: Konfirmation mit hl.
Abendmahl , Kirchenrat Stetnmann . 3 :
Gottesdienst , Kirchenrat Sleimnann . Abds .
Vi8 : Im Gemeindehaus Konfirmanden -
feiet .

Rintheim : %10: Konfirmation , Beichte
und hl . Abendmahl , Kirchenrat Fischer .
2 : Liturgisch « Feier , Vilar Clement .

l^v .-luth . Gemeinde , Kapelle Lutherplatz :
loT

"
Prüfung der Konfirmanden . Don¬

nerstag , 20 : Pafs -Gottesdienst .
Durlach . Stadtlirche : Samstag nachm

Vi3: Vorbereitung zum hl . Abendmahl ,
für die Konfirmanden der Südpfarrei und
Angehörige . Pfarrer Lic . Lehmann . Sonn -

lag vorm H9 : Predigtgottesdlcnft . Kl»
chcnrat Wolfhard Vorm . >̂ l0 : Konflrma -
Hon der Konfirmanden der Südpfarrei ,
anschl . hl. Abendmahl , Pst . Lic . Lehmann .
Abds . 8 : Schlußseier f. alle Konfirmanden
In d. Lutherkirche , Pst Lic Lehmann . —
Lutherllrche : Samstag abends 6 : Vorbe -
reitung zum hl . Abendmahl für die Kon -
sirmanden der Lutherpsarrei und Ange -
hörige , Psarrer Renmann . Sonnlag vorm .
1/ilO: Konsirmatlon der Konfirmanden der
Lulherpfarrri , anschließend hl . Abendmahl ,
Pfarrer Reumann Abends 8 Uhr : Schluß¬
seier sür alle Konfirmanden , Psarrer
Lic . Lehmann .

W »lsartsweier : Vorm ' 610 : » onfirma -
Iton , anschließend hl . Abendmahl , Vikar
Rennet .

In den Konfirmatlonsgottesdlensten Kol -
lekte f. die Badische Landesbibelgesellschaft .

Evangelische Freikirchen .
Methodlftenkirche , « arlslr . 49b : 9.30 Uhr :

Prediger Schwindt . 11 Uhr : So .-Schule .
16.30 : Passionsseier . Mittwoch : 20 : Bibel -
stunde .

Zionsklrche , Beiertheim « Allee 4 : %10 :
Prediger Fröhlich . "All " So .-Schule . Vjo:
Evangeltsatlon . Prcd . Fröhlich . Donners -

tag , 8 : Bibelstunde .
Katholische Stadlgemeinde .

6t . Stephanskirche . 5 . 15 u. 6 : hl.
Messen . 7 : Ofterlommunion der Jung -
Mädchen und Jungfrauen . 8 : feierliche
Schulentlassungsscier mil Predigt und
Generattommunlon der Kinder . 9 .30 :
HauplgolleSdlenst mit Hochamt und
Predigt . >1. 15 : SchüIergotteSdicnft mit
Predigt . 1.45 : Christenlehre und Eni -
[Offling deS dritten Jahrganges . 5— S :
feierliche , levilierte ?lnbetungSftunde z.
Gedächtnis der Einsetzung des aller -
heiligsten Altarsalramenles aller Glau -
hlgen . 6 : Fastenpredtgt und sakramen¬
taler Segen . _

St . Vinzenttuskapelle . 6 .30 : Früh¬
messe mit Austeilung der hl . Kommu -
nion . 8 : Amt . Aussetzung des Aller -
heiligsten und Betstunden . 5 .30 : Kreuz -
wegandacht und Segen .

St . Elisabeth « .30 Frühmesse . 8 :
Slngmesse mit Predigt . 0 .30 : Hochamt
mit Predigt . 11 . Iki : Kindergottesdienst
mit Predigt , abends S : Predigt , Li -
tanei und Segen .

Liebkraurukirche . 6 : Frühmesse . 7 :
Kommunionmesse mit Osterkommunlon

der Männer . 8 : deutsche Singmi ' sse m .
Schulentiassungsseier . 9 .30 : Hauptgot -
tesdieirsl mit Hochamt und Predigt .
11 .15 : Kindergottesdienst mit Pr ' digt .
1.45 : Christenlehre für die Mädchen
mit Entlastung des letzten Jahrganges .
3 : Bcichtgelegenhelt 6 . lurze Fasten¬
predtgt . 6 .30 — 7.30 : Altbetuntsstuii » ^

St . Bernhard . Kollelte für arme Erst ,
kommunilanten . « : hl . Messe . 7 : hl .
Messe mit Osterkommunlon der Jung -
stauen und Mädchen . 8 : kirchliche Schul¬
entlassung mit Predigt und gemeinsamer
Kommunionmesse . 9 .30 Predigt und
Hochamt . 11 . 15 : SchülergotteSdienst mit
Predigt . 2 : Christenlehre sür die Mäd -
chen . 5 .45 : Beginn der Anbetungs -
stunde , anschließend Fastenpredtgt und
Segen .

St . BonisatluSkirche . 6 : Kommunion -
messe der Schwestern . 7 : Kommunion -
messe der Kirchenchöre und der Jung -
stauen . 8 : Slngmesse mit Predigt . 9 .30 :
HaupigotteSdienst mit Predigt , Schul -
entlassung und Slngmesse . 11 .15 : Kin -
dergottesdlenst . 5 .30 : Faltenpredigt , zu -
gleich Christenlehre für die Mädchen
und Schluß des EinlehrtageS der Kir -
chenchöre , anschließend Danlseier zur
Erinnerung an die Einsetzung des
allerheillgsien Altarsalramentes und des
Prteslertums .

Ludwig -Wtlhetm -Krankrnhetm .
Mittwoch , G: hl . Messe .

Herz -Jesu -Kirchc . 9 .30 : Slngmesse mit
Predigt .

St . Peter , und Panlsktrche . Kollekte
sür arme Erstkommunikauten . S : Früh -
messe mit Beichtgelegenheil . 7 : hl . Messe
mit Osterkommunion der Jungfrauen -
songregation , des Iungmädchenvereins
„ El . Agnes " , der Hausangestellten und
aller christenlehtpflichllgen Mädchen .
8 : deutsche Singmelse mit Schulentlas¬
sungsscier der Knaben und Mädchen .
9 .30 : Hochamt mit Predigt . 11 .15 : Kin -
vergotteSdienst mit Predigt . 1 .45 : Chri¬
stenlehre für die Mädchen 6 : Fasten -
predigt , hi-rnach Anbetungsstunde vor
dem Allerheiligsten . »

St . Chrialus u . Laurentius (Bulach ) .
6 : Belchtaelegenbeit . 7 : Frühmesse mit
SchulenllassungSseicr und Osterlommu -
nton der Frauen . 9 .30 : Singmesse mit
Predigt . Ii ! tiindergottesdtcnjl mit

Predigt . 5— 6 : Anbetungsstunde . 6 : Fa¬
stenpredtgt mit Litanei und Segen .

St . Michaclskirche , Karlsruhe -Belert -
heim . 6 : Beichigelegenheit . 6 .30 : Früh¬
messe mit Ofterlommunion der Männer
und Jünglinge . 8 : deutsche Singmesse
mit Schulcntlassungsseier und Pr . digt :
( hl . Messe sür Sofie Rieger , zu Ehren
der heiligen Areistlltigkeit ) . S .30 :
Hauptgottesdienft mit Predigt und Hoch-
amt . 11 : Kindergottesdienst mit Pre -
digt . 1 .30 : Christenlehre für die Mäd -
chen . 6 : Faslenpredigl mit Litanei und
Segen .

Weiherfcld -Dammcrstock . 8 .30 : deutsche
SingM '. sse mit Predigt .

Hl . Gctstkirchc Taxlnuden . 6 .45 : Kom -
munionmessc , Ofterlommunion für die
Frauenwelt . 8 : Frühmesse mit Predigt .
0 .30 : Predig ! und Hochamt . >0 .45 :
Christenlehre . 5 .30 ! Fastenandacht und
sakramentale Andacht .

Josckstirche . Osterlommunion für alle
Stände . Kollekte für Arme . 6 : Beichte .
7 : Frühmesse . 9 .30 : lirchliche Schul -
entlaffungsfcler , Predigt und Sing -
messe , Christenlehre sür Mädchen , und
Bibliothek . 0 : Fastenpredtgt , Betstunden
vor dem Allerheiligsten .

Hl . Krenzkirche itnielingen . 6 : hl .
Kommunion . 8 .30 : Christenlehre . 9 :
Amt mit Predid und Monalskommu -
mion der Jungmänner und Jungfrauen .
1 .30 : Vesper für die hl . Fastenzeit .
6 .15 : Fastenprcdigt .

St . Autoniuskapclle Eggrnstein . 7 : hl .
Kommunion . 10 .30 : Amt mit Predigt .
4 .30 : Fastenpredigt .

St . Theresicntaprlle Lintrnhrim .
Donnerstag . 7 : hl Messe mit Beichte
und hl . Kommunion .

Knratle St . Kourad . 6 .45 : Beicktge -
legenbeit . 7 .30 Frühmesse mit Ost ^r -
kommunlon der ' Jungfrauen und Jung -
Mädchen . 9 .30 - deutsche Sinam ?sse mit
Predigt . 2— 3 : Anbelunc '.sstiinde der
Pfarrgemeitide . Täglich 6 .45 : hl . Messe .

St . Martlnsklrche Rintheim . 0 : Beichi¬
gelegenheit . 7 .30 : Frühmesse . 9 .15 : Amt
mit Predigt . 6 : kurze Predigt mit An »
betungSstunde zur Erinnerung an di «
Einsetzung deS allerheiligsten Altar »
salramenteS .

St . Nikolaus , Rüppurr . 6 : Beicht »
gelegenheit . 7 : Frühmesse mit Oster -
lommunion d. Psarrg .'meinde . 9 : Haupt »
gottesdienst mil Predigt . 11 : Kinder »
gotlesdienst mit Predigt . 7 : Fastenvre -
digt mit JubiläumSgedächtniSseier zu »
Einsetzung des allerheiligsten Altar »
salramenteS .

Tnrla « . St . Peter , und Paulskirche .
6 : Beichigelegenheit . 7 : Frühmesse und
Austeilung der 61. Kommunion . 8 .301
Hochamt mit lirchlicher SchulenllassungS »
feier , Predigt und hl . Kommunion .
Christenlehre fällt aus . 10 .30 : deutsch «
Slngmesse mit Predigt . 1 .45 : Kreuzweg »
andacht . 0 : Fastenpredigt und Anbc »
tungsftunde zum 1900 . IahrgedöchtnlZ
der Einsetzung des allerheiligsten Sa »
kramentes . 8 : Gem ?indefeier tm Christ «
könlgShauS mit Aufführung d . Theater »
ftiickeS : „ Ein Opfer des Beichigehcim »
nlsses " .

Wallfahrtskirche Maria Bickesheim .
6 : HI. Messe . 7 .30 : Singmesse . 3 .30 »
Predigt zu Ehren des hl . Clemens WH»
ria Hofbauer und AnbewngSstunde .

Wallfahrtskirche Moosdronn . Beicht »
aelegenheil bis 8 .45 und hl . Kommu »
nion . 9 ° Entlassungsfeier der Entlas »
sunasschuüler mil Erneuerung der Tauf »
gelül ' de . Predig ! und Amt . 1.30 : Herz »
Mariä -Anda » t mit Segen .

Wallsahrlsktrche Waghausel . 6 : Bellta «
Messe . 7 .30 : hl . Messe und Predigt .
9 .30 : Amt und Predigt , nachmill . 2i
Kreuzwegandacht .

« lt .kiith. Stadtgcuieinde , Auserstehunas »
kirche (Hertzstraß« 8) : 10 : Deutsche » Amt
mit Predigt .
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